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13. GEOLOGISCHE KARTE. 



AMreieliciiiI tmi «leu «nderm Blltteni dicwr fikmmloiitr 
beansprucht ilii i:> rilfijisi-Jii? Kurti' nicht, als Original- 
arWil betrachtet lu ri' ii Si'j ist weiter nichtä als eine 
lii-iliik(tini der hekunntcn K:irt-, «■•■loln' Herr v. ]i,'r !irn 
im Aiiftragp der Deutschen i;fii|(>eiah.n <ii'.si-lLM.luft im 
Jahru lSii9 herausgegeben Lut '). Nurilievrestlichen und flst- 
lieben IU>ndg«biete ominrer Karte mussten, da sie ausserhalb 
du Rahmens drr genamiteD Vorlage bilea, nach liner anderen 
SirtB dcaelb« Herrn VvAmm «iglMt ««nl«n'> Eines 
ntheren Maelnrrises, da» diese Qnetten tox misereo Zweck 
ausreichend waren, bedarf es wahrlich ntcbt: mU aber 
einer ErklSninj; der OrOnde. welche uns iH^wojjen liabni, 
dufi milde, klare und tn iiii ilichc rnlnrit lii'r D-. hi'n'schBii 
Kart^' mit einem andern vielleicht etwas zu wann ue- 
wtheuen Farbensvsteni zu vertau.sfhen. Herr v. Dechen 
bat zuerst den Versuch gemaclit, das prismatische Farben- 
qntem zur Ue^eiehnuug der geologisthen Foraintioneii an- 
nnraideii. Er htt die tertilren FoniuitioMn galb cotoiirt, 
die Kleide beUgiOD, dum. Jon blangrOD. die Tritm Vka 
und die Dyas mlctt Wie man sieht wird das Qrfln dazu 
benutzt, zwei Formationen anzudeuten, was, abgesehen 
Tun drill Vi'rstDss»' c;e-;:.T; die Id-'>' d*'s Si^tenis, nuch den 
praktischen Nachtlnil l.iit. da** in einiger KnttVrnunfr be- 
trachtet auf der I)ri-lii'nVchen Karte das Wcserpel^iin;" und 
der Ügniog (teutoborger Wald) einer und derselben For- 
■mlkm ■BsngeihaceB acheinen. Diese Incnnsetiuenz zu 
T«niieid«B «ftr «uer Beatnben^ Wii waliUea dilier fOr 
die Jamcbiditen blme, flbr die TriuriwIWB «ioMte Ttae; 
der Penuischc Schichtencompleit »her wurde den neoeran 
Anschütiuniren f^emlUs der Carbonformation eiogeordnet 
und wie ilii'si .lurch uniur Kurl» ii.stufen «i'^diürgegebon. — 
Auch eriichieu ias zwpcktiiils'i!^, dem Keuper den Rhirt 
hinzuztiffl^eu und für ilie n : ' - - • Kreide den \ym F. A. 
BOmer vorgMchlageuen Au&druck Ilüg, far die obere den 
FtüMT OOmlielt einzuführen, ferner v. Dechens /W- 
pUtaS* uät dem spnwhlioli lisiitigeien ftmtoeäH LjeU'i 
m Tertausob». Wenn wir Im "Bmiuhe der Alpen mvr 
zwei Stufen der Trias, eine untere in der Farbe des Bunt- 
8and<iteitis nud eine obere in der des Mnnrbflkidkes tmter- 
schieden haben, so sind wir <labei in ersti-r Linie technischen 
ROeksichten srefdlrt, «lauben aiter iillcniimr* auch die 
nKHlern-' AnHii^suiit: dieser Yerhftltnis^i' /imi Aiisdnu k af- 
braclit zu haben. Lediglich technische (JrQnde aber b«- 
wogen uns die «ruptiven Gesteine in 3 Farben zu vereinii^en. 
Indem wir die ftlteren (JeiteiDe (Dtabaa, Ufflrit, Melaptorr, 
Bnriii^yill^ iDsammenliHBtn vaA den jtliif eren, Biölü» 
und Traelijrten, gt^^iitfibenteUten; Granit und ^mit wn^ 
den wie bei Dechen mit einer Fartw ani^edeatet 



I) OwIojtiwIn'Knrti' viinlViitNchlJBiJ ln!»tb. v»ii Dr H v. Ii,., 1, ,jn 
Maaatab I:I,4wi.i.>iki. Ik-rtin. Ncnmanii 

21 (;L'iv'n,,~tt*,-li« Kart« vm IViitsrhlomi, KiiglMid. iVmakreidi 
Hill ,1,'r. .N.irlili.irliiiiiiiTii MiLi^-.i1;ili ! M<M. BilUn IBN. 

T<it tu A><iM u. Pm<iIi.J> I'^.-ÜUt, JkO. i. t>, B. 



Dt nmeiv Karte nur fltr die ktlgenwine üetienleU 

tjearbi'itet, also fQr tochniwshe und Undwirthschaftliche 
Zwecke nicht unmittelbar zu verwertlR'n ist, las.sen wir ein 
\ I r,'! icl ;uss v,in peoliiijischen Specialkarten deutscher Lftn- 
derijebiete iulüen. Welches wir gleichfalls nnch Herrn von 
DiNlien zusunimcnpestellt haben (vgl. H. \. li.'chen, Nutz- 
bare Mineralien und Gebirgsarten im Deutschen üeiche 
S. 2.')9 ff„ und Text zur zweiton Aullage der pOeugnost. 

von DeutacblUMl, Bnglttul, Ftanlcraioii und Kash- 
tadlndara'?. — 
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14. VERTHEILüNG VON LAND UND MEER SEIT DEM 
MESOLITHISCHEN ZEITALTER. 



Gpiilgj-isclie Karten bub«ii in fixier Linie den Zwei'k, 
die Verbreitung lier venchiedenen GestviiiHartcn und 
FamutioiWglwdw auf dar Brdobeifltche dmustellcn. Sie 
hOiiMB M fMflgwd gnmn lIiuMtib gl«ioba«i(ig tiuh 
ab BodcnkaiteD dieoeo, wenn durch bcnnda« Besdeh- 
nutiKcii maor den ci(;«ntticlien tic^teinen ineh noch die 
iliirüber ti<<tiiidlii-lH>, niei.-<t dünuu und von der Unterlage 
niclir oilüi' w.MiiriT uiilLingiga AckerkrtUNt oder floden- 

bedeckunj; ttii};i/UfUlti wiid. 

Abgeüehen von dies<in greifbarcu . dur dirccten 
obachtong zogSoglicbea TluiLs,ii^hf n, wüD.scht ind«« sowohl 
die Prans, als auch die Theorie weitere AnfschlOnse aua 
gcologiieben Kalten n trartmieiL Bü tadmiwh notzbaren 
Abla^i^ (Sbeinhohlea, Bnmalntlileii, Enlagentsttni) 
bilden die unmittelbar an der OlK'rflälclie siebtbaren Auf- 
8rhli"is.s(< in der liegcl nur eiucu vorsthwinderKl kleinen 
Tlifil i.li-r pan/en .Ablugenin::; vm iLiu.s ilin lt.iu|itiiiuä^':' 
wird dureb andere jiiligere Gesk'ine vi ibüllt, iseiir uit giM 
nun eine gute |,'e«Iogiscbe Karte dein Teebuiker lsuve^las^i^,'e 
Anhaltspunkte, in welcber Uichlung das werthTull« Flötz 
sich unterirdisch weiter erstreckt und wo da-imlbe mit griVsäter 
Wahncheialichkeit durch Bobnuigea oder in anderer Weiae 
anq^ahnden werden kann. 

Vom r"iu wiääetLHchnftlicheo Standpunkt babaditat 
würde die «infiiebe Constatirunp des obcrflScIilichen Vvr- 
kuuimens diew.s uder ym-.- fi.'-t.'jKi h, ilitL-cr -Ai-; jener 
Fonnalioueu nur milssige^ Inti-re.sse bean?|irmlieji können, 
wenn siL-b niilil aui den niebr oder woniger isoHrlen Vur- 
kommnisiiefl weitere Folgerungen von ((ri>.s.serpr Tragweite 
eq^bea. Unter diesen etehen die .Vnrscblüs»e über die 
cÜMnnlige TertheOnng mn Land und Ideer in den ver^ 
aebiedenen Brdpcnioden in enter Linie. DieaeliieB taSMo 
üieh jedocli nicbt ebne Weiteree aas der Betrachton;; einer 
pe<d<>gisch«n Kart« ncwinneii; es sind im Qi»f;rentheil viel- 
facbe Erwägungen < rr n^ ilii b, um ilie 7.erriss<!neii Fetzen 
einer eberaalä zusammcnhiinpeiiili'u ineeriseben .\blaperung 
rirlitig zu vereinigen und ein oinigerniassen zutrelTcudos 
Bild der CoDfigurationaverhlUtiiiaiie einer Mberen Erdperiode 
ImiiuttUio. Dm UmillBda aind ■ tofwhBlichi wÜA» die 



Herstellung von Karten über die Vertbcilung von Land und 
Meer in der Urjutit erschweren, ja unter Umständen geradem 
unmöglich machen: 

1) Die Schwierigkeit einer aicheren Ennitteluig der 
MnBaehan Anadehanng d«r TtnehiedenfR iwnrinen 
Abiagenuigeii. 

2) Die Dmntglicbkeit einer genauen BtMdinuQg der 
Ueage 6ei durch siätera Abwaaehii^g (Baimdation) 

entfernten Material;). 
'S) Die Dislocationen , welche ältere Sedimente durch 
»liiitero Versoliiebungeu geviisser Theilc der l^rdeber- 
lläcbe erlitten haben. 

Ueber die nnterirdische Verbreitong einer macinea 
Ablagerung arhllt man dmeh du Stnidtea «ad Fillaii 

der an die Erdoberfläche tretenden Parthieen, ferner dureh 
ihre Gesteinsbeschaffenheit, sowie durch die fossilen Uebet^ 
lert.j iiiL'iir Olk'i ui-tliper zuverlässii^on .Vufschluäs. Durch 
uiiisiclilige VHnvi rllm.'ii,' dic^rr Vi'ili.'iltnis.se lisst sich meist 
mit .Sicherheit ei.r-rluMdi'n , iii» cmh? isolirto .Scholle einer 
uieeriücheD Ablagerung mit den zunächst gelegenen, gleich- 
zeitigen marinen Gebilden in Zusammenbang stand uder 
nifllit. Wean zum Beiqiiet aua dem Üiluriam der nord- 
daataehen Ebene in Funrnem, MetsUenborg, Ragen, Haa- 
nover, Bnuinschweig und Westfalen kleine iüolirte Klecken 
von weisser Kreide emportauchen, welche nach Geslein.s- 
bcM luilT.jiili'jit uml rij:--ilri_-liMi iitioruiuätimmeu und wenn 
fiberdies durch liuliruiic^ ii die Kaide in grösserer oder 
geringerer Tiefe an aii leii'ii l'imkten des norddeut.'4<'hen 
Tieflandes nachgewiesen wird, so berechtigen diese That- 
sa<'hen tu dem Schlüsse, dass im ganxen Gebiet der uurd- 
deotnslieu Bbane weiaee Kreide die Cnterlage der tertiären 
«ad dUnvialan AUagernngca UldeL Dien Folgerung wird 
dadurch uoch befesÜgt, dasü die weisse Kreide, «i« aiob 
aus ihrer Zunromensetsang tind ihren fossilen Kesten MWb- 
weiseu lüs:sL, nur in tiefem Wasser und in einiger Kntfcrnuiig 
Tum Ufer abgeBelxt werden knnnt". Im Gegensatz lu der 
weis.'icn Kreide lassen sich «:■• fili'i. l.ullrigen Gesteine am 
üarz, bei OäuabrOck, Münster u. s. w. mit ebensogroiser 
SdiarlMtt ad UAiUldmigen «rkenmo. Oa am 
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von den lehtgenaonten Orten keine marinen Sediniente der 
KntdtfformatioB mehr varkonmieo, so ist d«r Seliluss be- 
rechtigt, dww das Ufer d«s tiefen Meeres, iu welchem sieb 
die mim KnU* m Mordd«Ql«eUaiMi md SkandiaaTian 
abaateta^ dnnh IHmalni Gaataine am Randt dea Han 
und des Teuloburger Waldes bezeiclinot wird. 

Je mächtiger die Bedeokunir einer marinen AMa^^eniug 
durch andere (itst'i'iiie iJ^t. di'-iti. ?clnvit'rii,vr ivinl natürlich 
die Emiilti'lunf; ihrer uutcrirdiseheu Verbreilunj,'. Sind 
übrigens die Ul'erbil düngen eines einstigen Meeresbeckens 
aufgeiiobtet und wenigstens theilweiii« der Ueobachtaug 
H^lBglicli, und atinimeu dieselben in ihren fossilen Kin- 
•cblfiMM üMiiidi gut abwain, wi« di« z. fi. am Waat-, 
0»t- und 9Ad-Kand dea Ftolnr Becken der FUl Iit, «o 
darf man die untarinlische Verbreitung der am liande ent- 
blösüleu Formati(>naKl>*^dcr durch das f^ure Itocken mit | 
gTiiBster Wahrsi-ln inlü hkfr. annehmen. Mi istms li^st sich 
die muthmassliche unterirdische Ei^treckung einer urwelt^ 
liehen marinen Ablagerung in geologisch genau untersuchten 
Lindem ziemlich aicher ermitteln, namentlicb ireuo es 
aksh nicht um sehr alte, durch mlchtig« jOagaia Ablage- 
fBBgaa badoefct« Famatiaaen hawiatt. 

Scbwicrigar iat die genaue FettatelloDg der eiaeü» 
gan UfiBdIaian. Bei geolo^scbon Ereignissen z. n. bei Os- 
cillationen der ErdoberUche, werden die dem l'fer /.uiiüi-list 
gcli'f;-'!!!'» Meerestbeile am Ihii htcst^n tro''k('n t;pli'f;t. So- 
bald »ie aber der »thfttzondeü Wasicrtitcku eiilbeiire«, ver- 
falleu sie dum zerstüreuden Kinfluss der Erosion und Denu- 
dation. Nimmt man nun den allerdings sehr unwahr- ' 
scheinlichen Fall an, dass sümmtliche LTerbildnugen uud 
anah ein Thail dar ISafintabtUw einea eiutigen Uaataa 
dwek Abieiiweimmiag beseitigt md tat AvibefaiUnng 
jSngerar Sedimente rerwcodct worden seien, so würden 
die noch vorhandenen Absätze nur ein sehr anvoUstandigeg 
Bild (ifs l'rfilieieii Mfi rw gewilhren D.t mächtige Eiii- 
tluss der Deuudutioii darf in der Tltat uiciit unterschiltzt 
werden, da ja das ganze Material aller Sediment- Fonna- 
tionen <len bereit« vorhandeneu Gei>teinea der benach- 
barten Festländer entiiommen werden muagte. Imaiailiin 
wird abar der Fall aahr satten eintraten, daa» «iannt- 
liclie UleibOduigen so voHatlndig lentOrt wmdea. daaa nna 
gar kein Anhalt3|kuukt zur Ermittelung der früheren Mecres- 
nnd Festlands- (ireii7« mehr übrig bliebe. In der Kegel ' 
tickundi'n YtTMiii/flte, in Vertiefungen oder aji frei<.!irit?,r,en | 
Orteu Zurückgebliebeue Scholien die einstige gru2c>t>rü Ver- 
breitung eine» Gesteines und gewähren somit auch Auf- [ 
»cbluss Aber die Aoadehnaug des ehemaligen Meeres. Es ^ 
geht abrigens ana diesen Betrachtungen hervor, daas die 
BMb TOiliBDdeaeD SedimenU eiaer Fannatiflo iteta n«r daa 
Uiniimtm der Brstradnag dea batnlTandan Unneersa 
«aieigen. . 

Im Allgemeinen muss der Denudation eine um so 
grossere lli>ifutuiip fiM;,'erSumt werden, je weiter man in 
die älteren Erdjieriüden zuriickgehi. Von der Kreide- und 
Tertiär-Zeit an kann ihr Einfluss auf die Verwischung der 
einstigen Meeresgrenzen nur noch geringfügig geweeen seio, 
da die Mächtigkeit der Abbgcningen selten eine sahr be- 
deotend« ist and ihr geaamatea Uateiial auf da« aneebeada 
trockene Land vertbeilt keine namhafte BrhMniug des leta- 
tsren bewirken würde. 

Eine weitere die Erniitt<dung der ehemaligen VerlhciluriK' 
von Land uud Meer beoiiitrürhtiijeiiilt' L rsache sind di« durch 
heftigen Hori^tontal-Druik erlbigenuen seitlichen Ver- 
Mchiebungen gewisser gebirgiger oder in dtr Niilic \on 
Gebirgen gelegener Landstriche. Nach den Anschauungen 
von Dana*) and Suess-} eut^^teheu Gebirge vorzugsweise 
durch seitlichen Dnok. Uierdnieh wird die mehr oder 
traniger plastiaeba IMa Bidkniite gafidtet and ia «ioM 
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schmäleren Kaum als znvor zu.sammejjgepresst. Die Alpen. 
Karpathen und ihre voriiegeaden HügelÜodcr dQrflen auf 
unseren Kartengebiele durch solche Ereignisse betroffen 
wndeo leiii; aa k^aa dana die Gmnen der ehemaligaB 
Moera, and aameiiyieh jsner dea neeoKthiBolien Zritaltata 
wahrscheinlich etwas weiter nach Süden. 

Wenn die genannten Schwierigkeiten die Feststellung 
genauer Grenzlinien der urweltlichen Meere unmöglich 
machen, so bleibt nichts destowenigcr die Conütructinn von 
Karten über die Vertheilung von Land und Meer iu den 
früheren Entwickelangsstadien der iirde ein Gebot der 
Kothwendigkeit sowohl fQr den Geologen, als aoek Ar den 
nüttootologan. Alle Fngan, welche die akamaligan Te»> 
indenuigaB In dar Oonflgnratlon der Erdobarillcbe, die 
Botstelntiig der Sedimente und die geographi^icfae Verbreitung 
der foasilan Origanteraen betreffen, bedürfen iv ihrer Lösung 
einer mehr oder ivfiiitri^r liwtimtiik'ii Vürslfllun^' filior die 
Vertheilung von Land und Meer wälirend der verschiedenen 
Krdperioden. Wer aus Furcht vor Irrthümern auf jedes 
derartigen Versuch verzichtet, und sich in selbskuinedeMr 
Genügsamkeit auf die Constatining handgreifliahBr Tka^ 
aMhen beadulnkt, ^ricbt der Oeolagie daa mtbnlMa 
«iseanaehBllHcbe ReeM ab, die erworbenen RrAlwnBgen ni 
Hypothesen und allKoir.eincn Folgerungen zu verwertlien. 
Den Angrifl'eu ^:,^lii^^n die Versuche, Karten über Vertheilung 
von Land und Mot in fnilieren K'rdperiodou hflr/ustollen, 
wie sie von Iii ■, n. ii 'j, iJoyd Dawkins^/, Dana^), üelcsse«), 
H>^ben '',, <K.v. ll. er'';, Zittel ", u. A. vorliegen, käme nur 
dann ein Ikrechtigung zu. wenn die Autoren solcher Karten 
für dies^dben den Ansyinich absoluter Genauigkeit namentlich 
biaeichtlifih daa Verianb der OCulinien eihoben hUtea. Ata 
Anadmok derh«iT«ebenden wiasenadiafQHAen Anadanoagan 
Ober die urwelilichen ConFiguration3verh31inis.se sind sie 
nicht allein zulässig, sondern geradezu unentbehrlich. 

Die B Karti-bi-n auf T.itVI 1 1 hodtüfLii nur wen]>.'er 
Worte der Eriäiueruiig .Vuf oiuer tu|KJgraphi,-;i'li''ii Grund- 
lage, worin die üauptflOsso, Seen, Städte und Mei r. >gri iizen 
des deutscheu Keichs und der angrenzenden Länder ur 
Orientirung eingezeichnet sind, wurden mit dnnkaUlan 
thnls nach Deohen'a gealegiacber Kart« von DaoMk- 
laad*), tbatts nadi F. von Haner's geologisdwr üeber- 
sichtslcarte der nsterreichiscben Monarchie die tinniitfi U ar 
an der Oberfläche beobachteten mecri.schen Ablageruiii,'c]i 
einer bestimmtfn F'tniiuliiin j;Mn:iu ;ull'^,'l■tr.l^'^:■n. al- 
der kleine Ma.-is.'itab <,'i?.><tanftc. Mit LichtWuu ist di« muth- 
massliche uiiterirdiM'bi' Verbreitung der lietrctleiideu 8e- 
dtmentgebilde und aomit auch die damalige Aoadebnoag 
des Meeraa angadentet, mit firaua wird daa Feetiaud be> 
leiidineL 

l Die ante Karte steltt daa Triaameer dar and 

rwar nach Absatz des bunten Sandsträns. Auf Hen^'^lhin;^ 
von Karten (Iber die Vertheilung von Wx^ser und Liiiii 
während <le»H palilcililiit.'ii ZeiUiltc-r.s niiis.^ti3 »'•^'cu dt-r [,'rMssi'U, 
einem derartigen Versuch entgegen stehenden Schwierig- 
keiten und wegen dea pnihlanatiseban Wertbea denalben 
Terzicbtet werden. 

Die dunkelblau gefärbten Stellen bezeichnen austchcnde 

nenmtag beider tat aanieatlicli in den Alpen nr 9Mt 

schwer durchzufQbren). Die Karte tagt, daas in damaliger 
Zeit Böhmen, Mähren, Sachaen, ein Tbell von TMüriagen, 
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ferner Rbeinpretuten, der grtnt« Thail ?m WatUUni, 
ÜMMB'DuiMtidt uid KmhoMM tmkw ligHi. Diu» 
liMfai ligtan lieh iwiieltMi die danwb «dt vuSt 8Mm 

ri>icheiidi> Nordsee und da? Sfidilinitwhland und dieScbwpir 
üherfliithemle holveto-Kvrmaiiis.jlie Meer, Hessen abei' 
i-irn ii v'-r lijiij' I i l; mIi-t i 'n'.;iir.'. M"iiiii i;rn. Cassel Und Oana- 
Ijrüt'k verlaulVndHn i 'aivM frei, weirher riitf Verbindung beider 
Meere iierstellte. Dutoli sfy'j-rL- I)<juudation wurde ein be- 
trflcbUicJitr Ibcil der Muschelkalkeedimente io Thflnringw 
und KatlMimi IwMiligt, allem zahlreiche nnlelig^lilMMiM 
SdnUw ndwii «to «imtiga Tabiiidu« to M«4- md 
SOdmeena mamtfelhaft Ob Sehwamnid nnd Yogewa 
wirklich als Fn-rl- ms dem Mn8i.-hrlk-rilkmoi:r li- rvoirajjteti, 
wie Elip ilf li.\iu.;,ijtjt , Sandbei^T f - , I'!a!z ' u A. an- 
tiflilj;iii , ü-kr mIj ■licsfl (ii'lj:r^'<' wrilireml ili-r Trins- iiinl 

•lur.i^' it vi>ni Ocean bedeckt waren uiid ihre Sedimente erst 
'luT'li :']:iic'ra Damdation varlonn, wie Lepuiu') und 
La»i>«yri:>V n bemiaea aaehaa, nt naimdiaBa G^pMutaad 
einer lebbiiftaii UaiiwiQii famidn. 9lr «• Mdltohataii 
HwUb der biidw GiUiga ht «ine einstige B«deekinif durch 
Xnsehefktlfe- mid Jure-AblRgprangen wcni^ wahrwbeiDliob, 

ii:ii:i'^;i>a h-^f-u >Wh filr ein.;':: ^t :. ,i s Mi Z;i1:iltii lie- 

jriiir.fiKU'ii UM'I last hi> zur l'ijl/ im li; ii'ii>n \ r'rliiirhin(rsi'anal 
wülirt'iiil il*'r Tn,!:^- iini l.iiis?..",: tiift:j.'ij i_uLii;iii' aiiti'il.i'jii. 
Die (.'entralkfUe tier Al|ieii \nUfU- licreiU xur Triaszeit 
eineD sehmuh'n, wahrst hiMiuicl; niedrigen Ingelzug, welcher 
di* aebr abweksbeiid entwicfceltMi uonl- und flOdalpinen 
IMaaaUagwiugai n» «iaandar tnonto. 

IL [Me swaito Kalle gibt ata BU des beatigen Deutsch- 
land« wlhrend dar LlasieiL Die TeiindprunKen Kv^r^n- 
fihpr (i:T uiinii'.ti Itiar vorl)f:;i,'i'li''iiiIrii i,'t>.Ii>r;isi-lieii IVi .'mIi' 
siiiiJ !H( lit, si'iir l.f-ti.'lclitiitL Sil.' Ii.'sti.li-'ii M.rtH'limlitli in 
eiiii r \ rniiLlirilij^,' des l.'L-tf!i I.uii'li s. ii'. «'iih'ii. Zurücktreten 
des ileerw im Thüringisr Wald und in Frauken. Die ehe- 
nal^ über Coburg verlaafende Verbindung dea Metdmeeiw 
mit dam halveto-gamaniadieo iat abgeadmitteB nad abeuo 
aebahnt dar Oud, vrichar dan ZnanmaDhaag dar Ab- 
lagnmgan im heotigen WOrttemherg mit den bei Langen- 
brleken in Baden und an rerschieilenen Funkten im Kl!<^ii>s 
•.urkiinimeiidr-ii Liass^-liulleii herstellte, beträchtlich eiiiij.j. u^t 
la st'in. ob während des ganzen mesolithischen Zeitalttis 
eine Halbinsel vom bayerischen Wald au» sich 2un),'enßrini<; 
in die sohwäbischu bayerische Hochebene erstreckte, wie 
GQmbel wegen der aulTallenden pelrographischen and pit- 
UhMitokgischeo Diffierenzan dar alpiaan and dar ausser- 
alpiiMB mafiMB SadlnanlgaUlde aaainmt, liaat aicb wegen 
der midiUgea Badadkug der Hodiebaae durch dtlovisile 
nnd tertiSre Gesteine ohne Ti^bolimDpien nieht mit Sicher- 
heit ermitteln. 

III. Auf der dritten Karte ist die ungelaiire Vertlieiluni; 
von Land nnd Heer gej,''-'" Ende der .luraiterinde an- 
gedeutet. Hier sind die Süd-UrenuD des nördlichen Meeres 
wegen der sjiilrlidiett AafwhlAsia ilamVdi willkahrlieb ge- 
■ogea. Unnitlalbar an die Oberttdia tratait obaqnnwiiBGlie 
Oetteina nur an Tratobnger Wald, in der Niha Ton 
Hannover, Ilildesheim, um Deister undBraunschweig. inCum- 
mern und Pulen auf. Bemerken.swertb sind eineUcihe isolirter 
Sehollen im KIbthal. welche sich durch Sach^i'M in iI.ih 
nfirdliche BAhmeu verfol|,'en lassen und für das Vorbanden- 
sein eines >i'lini:ili'ii Gulfes Zeugnis.i ablegen. In Srtd- 
deutecbland tHllt der Maugel an obeijurassisehen Abe&tzcn im 
mittleren nnd naidliehon Baden, sowie anf dam Schwan- 
wald mtd den Tegesen tnf. WUl bu der Deaudstiea beigeo 
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I nttUenn Jimtelt ebie'BAmiir'ebigabralaa ada, weleha 
! das «adwestliclie Dentehland und Elaias traolcen legte. 

Die l'rcnminjr von Nordsee und lielveto- germanischem 
Meer in-icht sich durch ^niiiz abweichende Gesteiusbe- 
schaffenheit und Fussiirfsti- sr-hr be.stininit gellend. Da- 
gegen sfiricht die Entwicketuiig der in Mlhren und (jalizien 
vorkommenden oberen .lurabilduugeu fär ihren Zusaromen- 
I bang mit den AUag«m«gea des fiftsIdach-scbwlUMScben 
Juragebiigeii Dia aipiaaii Sedinaota dvgtgeo teigCD «ina 
tomdaitiga Anabildaiy, waleha lidi ia eeifci|Mreeliender 
Weise in den Karpathen wIedeiholL 

IV. Anf der vierten Karte ist die mutJima.s.sliehe Aus- 
dehnung des .Meeres währeml der zweiten Hälfte der 
Kreidezeil daiijji j^-'llt. l>i.' (:lll:'^■.■lld.lU i,'etilrbten Stellen 
hezpii hnen sowohl die .Xblagerungea der Turon- als auch 
der Senon- Stufe. Bemerkenswerth ist hier Iwsonders die 
betrfiehUicbe Auiulebnung dea schon in der Juntzeit vor- 
handene« sBcbiisdi-b«hmiedieii GoNiw. Derselbe erweitert 
sieh ctt «inen ansehaHcbeo Becken, zn welchem uiwelM- 
baft aoeh die bei BodenwOhr, Kegousbui^ oid Ftssan in 

' Bayern naehgewierienen Kreideablagerungen gehJirten. Kine 
auf der Karle nur hyjothetisch angeiieutete Verhindunj» 
der böliMii--" li'.'M und li.n i iIm Ii«-]! KiridiM iliin^'nte ist neuer- 
dings durch tiünibel und Krejci thatsärhlieh nachge- 
wiesen worden, doch hat die Denudation auf diesem 
Qebieb« immerbin ungewöbnlicb grosse VerwOstungeu an- 
gerichtet Fir die FesMellung der SAdgrenae dee Mard- 
neana tagea siemlich viele AabaUaiNmkte m. 

V. Vom Eoelnmeer, welebcs ia NonUhmkreicb, Eng- 
land und Belgien so ansehnlich« Flächen bedeckte, zeigen 
sich im niMdlicheu nnd mittleren Deut-ichland keine .-Vblager- 
uugen. Nur .an N.rdi.Miil der \\\» u u^nl l\ji |i;i*i-ii liV»st 

I sich ein fast /iHiininienliängeudi r öauni iou marinen Eocän- 
gesteinen M iinl^ien, welcher diu Vorhanden.'tein wenigstens 
I eines schmuleu, durch SAdfrankreicb, die Schweis, SOd- 
\ bayern, Oesterreich und die ntedlichen Kattateoliader 
I ziehenden Gelbe beweist Das FeaUaad latta betelcbUidi 
an Dmflmg sngsnommeD. 

VI. Die letzte Kart« stellt Deutschlund zur Miocän- 
zeit dar. Hier gewinnen die marinen Sedimente wieder 
etwas grossere AusdohmiuL; u:nl /.w.u' s'nvnhi im Ni.t'ilw..'sten, 
als auch im Süden. Beachtenswerth ist namentlich die 
Gestalt des helvcto-gernianischen Meeres, da.^ vermulhlieh 

' von Osten her starken Zofloas gewann. Die Alpen, welche 
im raeaaUthiaehea Zeitalter nnd «ahrsebainlich auch noch 

I zur Eeetaarit ab aeimnler laseing diicbt mit den Kar- 
pattien snnnnenbingen, wurden in einer von Wien naoh 
.Süden verlaufenden Linie durchbrochen und ein Stück davon 
in die Tiefe versenkt. Dadurch konnte da-* zu jener Zeit noch 
Sehr umfangreiche MiUeltni:.'r »im: (ieivissur unniiuelhjr 
auch von Osten her in den helveto-germanischen Golf er- 
gies.'sen und diesen erheblich erweitern. Die Nordgrenze 
dieses Golfes Usst sieh am Jungebiige doroh ftcbte Litei^ 
gebilde mit grosser BeitimBiheit naebweiseo. 

Dieaa letstnulige Anadahmng dea aiddantaehan Maetea 
war wm knner Dauer. Sehen zur PIleelueR fleasen die 
marinen GewS.-sser ab. .Sie wurden nur stellenweise durch 
Süssw,x*.sersümjife orsetit, der grössere Tlieil des Gebietes 
verwandelte sich in Irwki-n.-'s Land. .Un'h im N'.ndeii 
dehnte sich da.H Festland mächtig aus. Kine Kart«' von 
Boyd Dawkins'; gibt ein Bild der Conliguration Kuro]k.-ia 

' während der Diluvial|>eriodH. Nach dieaer stftnden Skan- 
dinavien und Grossbritannien direkt mit lioiddealachlaiid, 
Belgian nad Frankreich im ZunmaMohaiv; Oetaee vad 
Nordsee waren trocken gelegt Ein Streifen des atlantJachen 
Oceans. welcher durdi geringe Tiefe aust'i /"i:'l:iii t und durch 
einen steilen Uand von dem tiefgründigen atlantischen 
Meenaheeken ggaaUadan ist, beaaichaet im Westen die 
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Grenze des damalig«» europäuichen Continent«». In dieMr 
AoädehnuDg i\ts KeatliuidM. welche dumli eine «tarke 
Hebung des Bodens veiaiibust wurde, erkennen viele Geo- 
loi{en eine der bnuiilüllchlichsien l'rsachen jener Bmiedri^nng 
der mittleren Temperatur, die wihrend der Ei»zeit eine 
immense VerRrösseniug der Gletscher crmögliclito. 

Ueber die GrAase den durch die nurdisrhen Gletscher 
einpenoramenen Areals herrschen unter den Geologen ab- 
weichende Ansichten. Duüs die-ielben fast g»m .Schweden, 
Norwegen und Finnlund bedmikten, wird jetzt kaum noch 
bestritten, da^en findet die Ansicht Torell'u. wonach 



Wien Hast «ich eine nahezu ununterbrochene Reihe Rnd- 
moiftnen verfol(;eu, durch welche nicht allein die Aui«- 
dehnung, »ondem auch der Ursprung und Verlauf der 
verschiedenen aas den Alpen kommenden Eisütriime mit 
grosser Bestimmtheit angezeigt wird. .\uch am Süilrand 
der Al|>en ragen in die Po- Ebene zahlreiche Moränen 
herein. unt«r denen die aus dem Ktschtlial und dem 
Gardiisee kommende am weitesten in das obpriLiliscbe Tief- 
land eingreift. Di« untenstehende aus einer Abhandlung 
von I/. Kötimeyer': entnommene und verkleinerte Karte 
der diluvialen Gletschennorftnen gibt eio anachauliclies 



c-ki^a •■»••crhalfc tk^r AXp^%. ' cf 
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die skandinavischen Kiesengletscher über die jetzige Kstsee 
und Nordsee hinweg ihre Eismassen auf den Continent 
geschoben und ihr Ende enst am llarznm<l, am TliQringer 
Wald und am Riesengebirg gefunden hätten, in Deutsch- 
land voch rielfadien Widerspruch. Der Jloiigel au wohl 
erhaltenen End-JIurünen in der norddeutschen Ebene er- 
schwert in der That den sicheren Nachweis für die An- 
wesenheit des von Toreil angenommenen skauditiaviscb- 
deutschen Ries«nglet£chers. 

Günstiger liegen die Verhältnisse am Nord-, Söd- 
and Westrand der Alpen. Von Lyon bis beinalie nach 



Bild tlber die Ausdehnung der Gletscher im Alp<-ngebiet 
wahrend der Eisizeit. 

Mit der Senkung am Schloss der Diluvial|)«rio<te, wo- 
durch Europa seine heutige Configuration und sein jetziges 
Klima erhielt, stehen wir am Ende der Inngen Reihe von 
Veränderungen, welche Deut'>chland seit Anfang des m«- 
solithischen Z«italt«rs durchgemacht hat. 
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Dil' diin liHchniltlieiheBevMkeTungrädichtjgk^ eines Lan- 
de» oderseiiie Mg. ipestfinheBisTOlkeniiig erinlteii wir 
bekaantiidi, wem vir die abwluto BinwalinenaU diMielbeii 
doieh sein Areiil dividin-n. Ffihrrn wir di»?«! Büreehnong 
Aar verschi«!«'«!' Theile oines Laiides ans, s« entstebt for 
Uli« die M'iülifliki it, \ irL.'li ;i Iii zwiM.'lion di ti Dicbtigkeits- 
tfraJeii diT \i r l)]. ili>ntii Luiulcsllicili- iinziisIcUon: va hvjt 
dann iKilic. liiiti r iltu l'rsacbiMi diosiT Vemhit'denbi'iU'ii 
und A«liiilidikeiti.ii auL-b dio (.'C'<)gi'a|ihisf heu der l'nter- 
encihuilg zu untcrwFrfcn, d. h. aluo. dem Kiiiflussf nacbzu- 

•pQno, den die geognpUuehe Beels jede» einxelBen Diohtig- 
ÜtegidHeteB Bof die Entgtrinmg dee letateren ■aiffeabt kät. 

Itei R«!ignet4'r Fi)nu bioti-t uns dahrr die «■ingcbende 
Damudluns der4r;iger Verbilltuisse ein anzieliendi-s Objekt 
des gi»o^ai>bis.ebiii Studiums; und in^mnif Iii b in jener 
DiM'ipliii, die (iuthc uml Sii^lrer hiÄt«ri?ie!ie Erdkunde 
nannten, al.-«) bei iler UnUTsucbunc der Kinwirkuns eeo- 
grapbisi'ber Kaktoren auf dio UevOlkeruug eiui"* I.and' S 
edMint utiä du.s Studuiiii der BevMkenuij.'Mlielitigkeit einen 
neneii Weg exakter FoisdniBg in eröffnen. JDie Vorbe- 
dingmig aller iMhenm gendliokiiOiidieB SSoattade", sagt 
Ftaeliel k seiner Tltikerkunde, „ist die rfiuoiliche Verdioli- 
tm^ der BevOlkeiinig, weil nie eine Theiliin? der Arbeit 
verstell i.'t." 

iletbiide <ler karlotjrapbiseben IhirKlelluiifr, — 
Um nun Monicut des Vdlkslelim^ i:r;i]4iisf ber 

Ik'tracbtuiic iint- rzicbeu zu könneu, bedürleti wir der Karte, 
die dasselbe zur aiii-clianlichen Darsltllung brin|,'t. Von der 
Alt dieeer Karte wird die Kutiliarkeit der Dntersusliang 
im liOoketeB Orade akhUgig sein. Denn mag gMeh (Be 
tabdlarische Bearbeitung inanehen Zwe<;ken der iStafistik 
;,'enni;en, so docb niemals ib-ncn der Erdkunde; vielnielir 
ist es bier erforderlicli. liii-^? n. l'i n Zablennaeb- 
weisen der Tübeib' aueli ti n h dir tMj«.t;i-ajihisi'li(' Ijiuerunt; 
d'T >(;iti.'-ti.-i-li -Ii \'i'rli.iltrii-si' iiutzliar ireruai-iit wird. Hei 
<ler KouMniktion derartiger liait«n bat luau indes« lanic:« 
Zeit eine Metbode befUgt^ die wir ab ungeeignet fttr unsere 
Zwecke beieiobnen mflaien. Man Tciitnmte ea, bei der 
Bildiag der «meinen daigeitellten lUditigkdtqgBbiete die 
einfach gMgnphäniien vaA swar dnrcli das ruriiegende 
giDffruphbebe Objekt, Üm dnicb die rünmliche Verthei- 
lutii; li-r 1!''VH|(i-nirii; sp)hst, dargeliMterieii Absfrenzunpen 
7Ai liemitnuii. üiijtdeni zojr es vor, die Gnrnzlinien mehr 
oder wenivrer fretiiden Kb'inenten zu i til lehnen, l'nd die 
jtfts.si nil.st«', natnriiebste Abgrenzung der einzelueii Dicbtiff- 
keit.'i.stiifeti ist hier dotli das Haupterfürdeniiss. 

Bei den meieten Kurien der BevOlkerungidieirtigkcit 
aehan wir die Orennn den poUtiaidien, admimstrafiTan Bin- 
thriltingan entnommen; diese Uetliode iat als eine im Prinzip 
«ntBchieden uut?e<>!,'ra|ihi«elie «n verwerfen, denn die sope- 
uariiiti' pMlitisi'hi KtiI viiimI.' Ii it ja mit der wis-i nsehalY- 
lii Ih'ü wen:.; .l i.T irur im lit-. iiX tbuü. ^^ is.1 beduuerlieb 
da.v^ wir rii'ih iuiiiei » llhrerid die sogenannte ]>o|itiscbc 
Ueograpliiü dort antreOen, wo sie keine Kxisteüzberecbtiguiig 
hat; wie oft wird noch gcu'en Strabo's treffenden Ane- 
spnwli gnondigt, dase es der Erdkunde niobk xukvmme, 
jene mgtBgliehn VcrblttniaBe ins Ange n fkiaen, die 



durch iKflitische Machthaber Iwffargenifen wurden! — 
Massen wir uns somit im Fkiamp gegen die Beibehaltung 
politiieher Oremen ansspiechen, so burt; 

der auf solche Weise hergestellten Karlen derBevOlkemnga- 
dicbtigkeit — uud lias sind leider die meliten — auch 
su^jrt ihn Siimtlenseiten erkeuueii. w.'lcli.' sirli Vi i der 
]<raktlscben Aiiwendnnfj hi'raussleileii: ll,i'^ Hilii, 'Ia-, '■\w 
derartige Kartt L'i';'iit, \< ctr kein geo!;r;i|.ln-i'lies, Has zriu't 
sieb natürlich um so ^'reik•r, je grösser die als Kinheit der 
Bereehmingen gewUhlle Lamlschafl ist. Denu wenn wir z. B. 
fbr eine Karte Europas die speiifisohe BevOlkeinng der 
finaen Staaten heiedmeo md jedes gane Land deönacb 
auf dieser Kart« mit einer bestimmtett Farbe Oberdeeken. so 
erhalten wir eine kartographisrhe Darstellung, den'n Werth 
den der einfielii i; Tiititlle kaum erreiclit, u'^'^ 'bweige denn 
tllMTtrilTl, ja, die. wie Behiu tn-ffend auNfübrt 'i, sogar 
gänxliih falsche Vorstellungen erweckt, wenn man ihr 
arglos vertriiut; erscheint doch i. B. auf solcher Zeichnung 
das sebotlisihe Hucbland in denelben Uicbtigkeitsstufe. 
wie die Umgebung wn Lirerpeel und Manchester! Der^ 
artige Kuten aeigen Aen in knsseater Weise d«o Felder, 
des üngleiehattige In Einem Gebiete snsammenznfiusen; 
ein Fehler, dem indess alle Fintheilnngen, welche die admi^ 
niaitrativen Grenzen beiliehalt-'ji. m gcriim- rem (■ilcr l.i'iherem 
Grade unterworfen sind. .Tu kleiner mau diu naeb ihrer 

j spezi<iseb4'n BevOlkeninir lM riclin' ;i n und auf der Zeii b- 
nung niedergelegten Admioistrativbezirke nimmt, desto 
g'Tinger wird natarlich die Fehlerquelle, <lestu grösser also 

I die AnnAberung an ein aatuigeticaes Bild. Die beste dieser 

) M etbodan ist ^ sog. geogiipUsdie Oeoig Ibyi^ welche 
^en wcscntliehen Fortechritt heieichnet Diese „geogra- 
phische Methode" der Statistik sucht ans der I,Ägerung 
Statistik. Ii. T [lur-iis hr.itt.^v-rli'iltui-i»'' tflr klein-'re Bezirke 
die etwa uirLiiml'.iie (ilinlTiiiii; dieser Verliilltnisse nach 
griVsseren natürlichen ililmten zu ermitteln-), stellt sich 
also nahezu dieselbe .Viifi;;)!!''. nie unsere K^irti^: da inlle^s 
der Endzweck ein stall'^tis. hi r mi hi ' in i:iM,fra|i!.i--. bc-r. 
ai» «igebea sidi bei nAberer Betcachtung doch vertchieden- 
art%e Oenofatspunkte, anoh fOt Herstellang der Koten. 
Immerhin bleibt Ma}'r's ,^ographi^he Methode" unter 

I den staUsttsrhen diejenige, die den geograjibischen Ver- 
hAltnisscn die meiste Kc^bnung trägt, fnr /.werke geogra- 
jdiischer Untersuchung also am brauelLii irsti u erscheint. 
Ma\r ern iv ht diesen hoben Grad sri o.'r.ipluscher Wahrheit, 
indem er bei seinen üatersuchuugen ei-steus „die dem be- 
treffenden statistiRheii Verhallnisse angemessenen, dofoh 
die Bockaicbt auf das Oeseta der grsasen Zahl bestii^mten, 
bletneten Osbietaabeebnitts*^ w«liH, und Ibraer 
zweitens die letzteren zu nsttirllchen Grup|i«n zusammen* 

: fügt; so vergleicht er an Stelle der grösiseren und kleinem 
Admiiiislrativbezirki i im Hi ilie von grövsereu tiruppen. 
deren ( irenzen sich dm alin ii lircnzen der iu ihnen darge- 

J) llelim uikI W'ogncr: l>ie BcvSlkeruBg dar Kriio. 11: vi 
(PMormanD'a Hangt. iltttkeU.. Bnt.-H<ft 3i. 1S74). 

2) MafT: GataoUen ab«r dit JU««alii*g >kr |(r«|>hiKlMn und 
gMgnpUiahM Nitbtd» ia dw Statistik, inaehm ISUt 8. 1*. 

D JlSyr. B. a. a; B. SD. 
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•Mlleo VttUHnine in nicht gi-riiM^m Gnde nfllmni. Seiae 

Ao$icht'fu nl»er die Auwendung der pi-»graphis<-heii MeÜnde 
li^e Mavr iiu l'nipmium des Pttorsbursc-r Statixtisclien 
K"]iL.'ri'>->vs in •■iiVr.'i lii'inl'T ^\^')^L• dur ' Freilich ist er 
Difbt ohne lifgiier ut'l'ii"'l't-'n; Hmiialvy vcrflffentlichto IS71 
»■ine Kritili der Metbode Maus, u. d.T. ^.Quelques remar- 
ques Sur k-s iiietliodis gfäfiliiinn-ü el gOufjniidjiqiirs. >[<'■- 
moire rt'dig^ en vue <lii IX-em*' rongre-s int^malidnal de 
ttatutii|UB pu I* dr. Jeau Uuuval^. Budapeat^. üunfalTy i 
wendtt akb nunwatilch gegen die AolWiattiiiiif 4u utu^ 
Udun Onippcn in der Sutistik: er nennt aie „die ng. 
natAritchen. In Wirklichkeit aber ToDItoinmpn will- 1 

kOrli' iii'ii l^;i'if)ii il'iiijji'n" - . Wjr i;>'vti.'lirn . 'i ■ 
diMr An--ili.iuilligswi.-isu, '.viiii;ii;ii liii! ilrr N'.itiir f:i(ri<.nniiriit! 
^inI]■|>i^lIll; ciue „willkHrln Ii' ' ii' iiiiiiiit wird, »uigerecht- 
feni>»t tT>eht'iiit; w»nn Hiiiilalvy damit uur safri-ii widlti', 
ä&s» di« Grenz«!! 'b r .iundi ilie Msyi^wlM Mi'thode cr- 
Iialtenen Onippen den wirküolien Onuni fegenObei blo» 
einen ingeBiherten Werth twdiMa, w fncfaeint miadeitena 
■ein« Awdiuckswcisi! ahcrtriehm. Anf j«(len Fall ver- 
dient Mayr's ,.ffei.trraphis(he Methode" weit wemgrT licn 
Vnnnirf der WiUViirlichkeit, nU irgenil i in.j :iriilrir : mit 
j<iiliti.M'hen (ir-'iizrn arbpitendt-n. Dai-s aU r t'):i ti iln -i 
jx>litiscbeii Grenzen beiliehillt, das bleibt, vom geographisi bi ii 
Standpunkte »um, natUriieb stet> ein Mangel, denn selbst 
der Ueinste Aduiini-^trativbi icirk vcrcini^ir' innerhalb seiner 
GNMen eftmals noeh aetir venraliiedcnartige Bwtandtlieilak 
sebr msoliiedanart^ Stufen dar BendkcruiigBdkhtigkeit; 
die Urenie einer Gni|ipi>, die aus den Grenzen administra- 
tiver TIiimIp zusaninicngesetzt ist, wirii daher stets Best.ind- 
tlieile iiinfVi"'':!, 'Ii-' nai Ii ihrer ^:;iri-t!s.<-ben Stufe der- 
«clbeii l'n-nid n'in suUliii, iimi wird amicrerwits uiuv'ekebrt 
Lundstri cken aus.schlie>si.ii, die der GnipiK- ati|,'ebüren 
sniiten, die üir pleichwcrthi}; sind und in unmittel liareni 
rauiuliehen Zusuninn nhunge mit ihr stehen, aber dureh 
Skn polititelie Zugehörigkeit zu einem grteaerea aodei»- 
werthigen Berirke In der DnrsbsohmttsbevSlkenmg des 
letzteren verruehnet und K'i tu vlmr undtMteil üumi 
el5«*ntli<-h fremdfn Grup]«' gezucen werden. 

Man bat feiu-r vm/i schlafen, das Land fllr die Be- 
rrbniin;; in niath< iuaUm he Tbi lle zn zi rk'>/i n, indem 
man e< mit einem X- l/. vnn l^uadraten lirdt< U und iliese 
nach ihrer s]*<-ilis-i hen Hevriikernng iintersm lit und kidorirt. , 
l»em i;efrenUlier bemerkt iJtilitseh 'i sehr IrefTriid, du.ss sich 
weder die Bildung der Erdoberfläche, noch die Bntwnke- 
Img dei BiennlilielKB Leben anf doiaelben jennia naeh dar 
SaintUeBe mathematischer Linien und Figun-n gerichtet 
hat. — Von einem V«'rfiihrpn, das nur mm Theil in der 
l'ntersiu hiini: iiiir'vmati^^'li.jr Kintheiluuc' n 'h -. I„itiilr^ 
b>'st>dit. iiii'i '1,1^ wir für S|n-zialfiirM.'bmif.'eii eiupleblen 
DKlehti II, «inl WiiUr uiittn ilii Ii 'U! sein. 

Kin anderer vor^esidilafieni r Weg ist di-' Abgn^aiziuig 
nach den geognostisebeii Kurmationen. Dabei vrflrde es 
häufig nothwand^ werden, for Laadstnioken, dl« aus bunter 
geognaatiaeher SleiMtaitecel hettelian, einen lüttelwertb 
geogBostiaeher Fennationen n konatniieB. 

Dieser VoTschlaghiltteaberwniigateDa daaGmpfelilende, 
diiss er seinen l!iv:rken nicht |K)litisrhe, sondpni «l- r N.itiir 
Hntlehiite ( iren;- 'Ii rielit; eiK'nsii lest die AbgriMi/iiiii; iler 
l>;-tvikl'' üiicli ll'il]ei:vrliälliii^--i ;i eine liii' Irlieb". dir 
Ueugraptiic euLIehiite Zerlegung zu Gruiidt*. ^iae Kinlh«!- 

luif , die dem Zmcke der Beieolmimg mehr luaagt, ala 



1) nZw T«aMhiitfnagtt»di>Awwiidaagd»,<segi Bp M i c h wi 
Hethode» in te Btiliitfei!» att MstaiMrfw BWa i a a ^ si i 

druckt in der lUtaehr. d, k. tfK. tlim. Bar., nVI; & m«.C 

2) c«* diviitoM dÜM Mtunlltik Mala an tnd tMt • bit 

uUtnüiM . . .** HnnlUTyi Qu«b|ue8 nMMtaiS fit.: S. 5. 

t) KkrtOftnpkwclM IHmIclIiuir teBHUmiigiiaichtiKkeit 
Vr«BtdTOtMUHid. «. Jalmkr. d. V«r. r. Vtaaadw d. firdk la 
I.«lp«ig, 1865; fl. 1. 



die pelMbehe Begrenzung," tagt Steinhanar^ dem wir 

diesen Vorschlag verdanken, .4^ die Zerlegung des Landes 
lu physisehe Distrikte, d. h. in solche Gruppen von 
Kjlds! nil^i iie iiiileri 'Ortsebaflenj. deren Areal einen h<>m»- 
L'- ie ii Itiideüi.barukier hat, z. B. Hoehgebir^sthiil, Miltel- 
eclaiL'-ilial, HagelUnd. Ebene, HuehHflche, Alpenjilateau 
u. s. w. .ledrs lange Fluss- i'der Stpimthal erhält so n lelo 
.\btheilnngen, als es variable t'haraktere der Beekenbildung 
leigt und UnterBohiede an beiden DfemT. Dieae Methode 
aaheinitanrdeB enten BliokselirmloDkaBd, md in darThat 
bfzelcbni't sie entücliiuden einen grossen Fortschritt: die 
Wahl einer gtHieraphiseh gegliederten Basis. Aber die 
nähere I'ietr.e lituuc lilsst erieine'i!, d;i--s ihre i!r,-.ii: hLiir- 
keit eiue loelirllnkte ist Denn »ir wurden j.i aiieli «iainit 
wieder a prinn Gebiete kiinstruiren, denen wir dami die Kr- 
gebui-vse der Uereehnung anpassen. Ziideui ist diew Methode 
nur far L.lnder mit deutlich trennbaren, hilntig wechaelndca 
nnd mehr oder weniger lunOnglick beschrlnkten onigfia- 
pldeehm Chanktoiva nillaaig; in der Ebene worden wir 
2U wenig Gebiete erhalten. 

Endlich erwähnen wir nnch Petennanns interessante 
KUrtehen. welche die Dichtii.'keitsiit«fen der Länder dureh 
Schall iruii!,' allmählith in einander Ubergihen lassen; so 
werdfii freilich die «Ireir/m m r:iu.'di n, aber andererseits 
nia<hen eben diese ailmühlichen L'ei>ergütige die AVertb- 
ablosung für den einzeln an Gcbiet!<theii umiiJ>glich. 

Fragen wir nna mm, weshalb die genannten Metboden, 
wenngleieh einige, wie SteinlnHnei'B mid ülajn^ Koten 
zeigen, Bilder von hoher grosser geognphisehpr Aehnliel^^ 
keit also von grosser BraueMiarkfii liefern köimen. — 
dennoch fdr gei.grapbi>che Zw« eV. in L-erin.'. n m nder 
gT<i^sen_'ni (irade unirwigiiet ers< beinen, so ki^mu u « ir als die 
Ursache wohl kury. den .M.inijel einer nur der Sache entnom- 
menen Methorle bezeiclmen. J>enn alle jene Verfahren legen 
der /.eicLi.uiii,' einen Zwang auf, entlehnen die Konstruktioa 
der Ureuen fremden Elementen, Entweder benutzen ale 
mgefiindeBe niditgwignpldidie admioiatmäTe Linien, efai 
Zwang, der stdbst bei sehr kleineu Einheiten nur ireinildert, 
nicht aufgebniK'n wini: »der aber, sie legen vreograpbisehe 
Verhältnisse zu Ijrunde, lienutzen alK-r vurgefundene, nicht 
der .Sache selbst entlehnte Slouieute. ICs wäre da.sselbe, 
»e-i:i wir ■/.. II. bei einer Ue-^enkarte die Isohvjtsen als un- 
vi rilnderlicb« Grenzlinien festhalten und fUr da.« von cireT 
bestimmten Kurve umzugcne Gebiet einen einheitliihen 
Werth dea atmoepharischen Kiedencblags berechnen 
weOien. Eis Zwang wonfe donh ehien andetiea, wenn- 
gleicb weniger harten, ersetzt Wullen wir aber di« flir 
unecre Zweek« brauchbarsten R«'snltat<" erhalten, wi mtlssen 
wir rein geegraphiseb zu Werke pehn und lUe Wiedergtib« 
(»olitiscber tirenzen ali>olut und in jitler Form \erwerfen 
ferner atier verlainjl die reinginirraphiM-he UehandluMtr, die 
ja die rtiimliche Vertlieilung des Objektes — wiiihireb es 
eben ein geographisches wird — , si-hildem will, ,luss wir 
diese Grenzen nicht etwa «ndeien geographischen Jdomenten 
entatduiicn, aendera wax dem OegemtoBde aelber. dam wir 
mit aadem Weitai beim Zielten der Grenzknn'en nur die 
Drenzen der.4Bh3lttltancriMi und Aufloekeninsri'n derRovftlke- 
ruiiLT auf^Th Ii.'iu Kr^t d.iiin wird die K/iit^' .-■ ■m wirklich 
orniiiLiM lie i.iiil eriuHL'iii bt uisx.'rapbiM lie.s .'-t.udium. 

li;i:- \ i_rdleiivi, dl- :-e .ViilV.rdcrungen zui-rst klar erkannt 
und lur KonstruKlMii K.irtm betiutzt zu haben, gebohrt 
einem Danen, dem ir.n.-Lieutfuaiit Kavn. Wirspreehm 
von eeinen nach den Zahlungen ren IMi und IfM anp- 
lintiglenKarten derBevOlkeiaigidiehtiRfcnitTonDitaemnrk.^ 
Karo war der Erste, der die Anforderungen erkannte, die man 

I '. Ui*bt!r Kiiifnliraiif,' il t (^u^-iratniiiint'? umi t^uatlratiekuiei* 
a1« Kintieiteii iUt fft-^urmyhidthn F]ScbL*DiiUkäBC§ h*'i ATixniittluDfp 
der rrlutircn U>^T*ilkeriin).'8iiiclit<> Uv» flactiün I.andi'ä und d^T griVjwerna 
SUdt«. (iIitthuU. d. k. k. KWigr. Ou. n Wiio. IM3; Ü. 12».) 

1) Siatintiiik TaMiawk adgiset «f 4st «Mist Bar.. Ki»b«^ 
havB, Boekk«, IS. Bd. 
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•a^M MklM Karte st«>Ui>n mnss, w«nn üii' ein im wahrrti 
Shme feagnphinhn Hateiüd liefern mU; iiideiii ei die 
paiitiHlien Qmmen dar beiwIiiMtHi Ünhaiten M der 
KoMtnilrtioD der Dichtigkpilszonen nieht reproduzirt«. die 
OreialrarTeii Tielmehr Ipiliiflirh ans den TMchtickeitsverhält- 
ni-.s''ii M'lli>t i ritiialini. > .-r ilcri Wer. auf 'Ii':!! .iMeiu 

dl»« KrschtfUiuii);i II diT \ mke-N i-rilii litiiiij; und Aunnckerutivf 
ZU einem brauchbaren Arlnit'inl.ji ki ih r lirdkunde (restaltet 
werdrti können. Nachdem Kavn derart das Ziel I)e2ei(iutft 
battt!, dem die Karten der I(ovOlkeruug.sdichli!;keil zuzu- 
■Imben haben, handelte es «ich dann, die Uethod« ni 
proftn, dvrdi welehe er jenw Ziel n amtehcn dtoU». 

Rarn suchte lonAehst die geeanunta städtische Be- 
vOlkemni; zu eliminiren; zu diesem Behuf« Hess er bei 
Beinen ikreclmuntren alle Suiilt« und Fli'rkfii ;iii~M-r Ai ht, 
Seine Karte stellt also nur die rftnmliclun \ . r hi litmi!?! n 
oder Auflockerunsen der l;i[iiniL'ln n Hi v.Mki riiiiv; liur. 
Er berechnet nun die siiecili.''fhe BeviMkeninp isitmmtlieher 
Landkiichspielc im Königreich Dänemark, deren Zahl etwa 
1700 hetei^ dann taidnet er die Qreon» der Laad» 
kindnpiria ein, beatfaunt doi WHelpwikt jede« eiuelnen 
nnd errichtet auf dkaoa IBttR^pwAte ek Lotb, dessen 
Hohe im Verhältnisse steht TO der heroehneten Yolks- 
liirbtii'keit ili < lii'".refrfiHitM) Kin^lnijiels: indem er nun die 
oberen Kiiliiuiikte iIIi-mt L.ithn vfrl)inilt't> erhalt er eine 
Heilie vnn Kurven. ikTeii jeiiv- diu liron/i' zwiM'lien einer 
IlOhneu und einer uiedriReren Stufe der speiitis-iien Be- 
Ttlkaning darstellt Die sn hert;estellt«n Karteil haben 
gtganaber aUcn vorerwuhnten eine wahrhaft IrapjiireiHle 
geognvhMM Wdofaait; ganden woUUiiund irirkt dia 
Kegelmissigkeit der Zaneäbmm in Ovhm^* *n den 
pnliliseben verzerrten Grensllnlen der SKaren Arbeiten. 
I ini iIi-iin.'M'b zfitrt ^.'i rLiiicn r I'iit- rsnchune eben 

i]i der !j>t !iiatlii-iuuUM')ir-ii l{."jelinri.->LL'k''it der Kurven 
Blieb ■iv|..,|, r I im S. hiv.lfb..' Vi rfubri'ii^. Ii'.'uii wenn 
Ka*u den Mittelpunkt jede-s Kindispiels mit «hipiu Zeichen 
de» Durehsehuittjwerthes versieht nnd durch Verbindung 
dieaer Funkte Kurven kousUuiit, behalt er die intbttmliche 
Tonnaielnnig bei, dm dia BavMlafwic gleiefamaaaiK Uber 
das ganze Kirehipid TCtthiilfc laL INeae &lgofac Voraus- 
setzuns schwächt den Werth winea Verihbremi bedeat4>nd ab, 
wenn|.'leii-li die aiissenirilr-ntliebi' Kleinheit dw von Ravn 
lH're<'hnftfn liebieti- di ti Nai htln il wieder mildert. So ist 
hier zum Beispiel der Fall ib iikljiir, d<l^< b. i l im ni Kirch- 
spiel, weloiies in seiner nrinllieheii Hälfte dicht, in seiner snd- 
Uclien aohwach bcrolkert ist, wegen seiner Durchschnittszahl 
nnd der aeiner nOrdliehen Naehbarkiinhapiele die durch den 
MitM|Hutt gahtiid« ütmtb gerade den aOrdlitlmi diditer 
bevölkerten Theü aluBr adliwleberen Stufe mweiBt 

Ks ersrhien alm nMhiK, den neuen Wet; derart zu 
korrif^iren. di>K^ jener Fehler nni^ran'/en wird Al'er 
Kavn's tjniiidlvLrendc Arbeit scheint wmI w('e.:'ii ihrer 
schweren Znu'.'mijUi likeit ili-u (teugnipheu laiu'" verl.'ur^'i n 
geblielien zu sein, denn es vergingen viele .lahre, bis Karo 
Nachfolger und Veri)es«erer auf dem von ihm erOlfiieten 
Weg« fand. Die «nte un» bekannte Arbeit erachien in 
Jahn ISTS: es iit die wn Fraada A, Wallnr baaiteMal» 
taitographischc DafataUniig der BevIrikaiingadkiUj^Mit 
der Vereinigten Staaten, welche dem nordamerilaatsohen 
Censu<w.:-Tkc t'ür 1S7u iK-iaeirelKTi i-t. ') Dioidbc fiinli t 
sieh auch in dem von Wnlker b raiisL'i'ji'bi iH'ib ..Sutistital 
Atlas of the I'niled ,■^Iat^■^. luscd n» tlio results of thc 
tlinth census, IS'O, compiied under aulboritv of congrens". 
Walker unterscheidet durch Kunen und Abstufnngen 
violetterKoletirangaechaSturett der qieafieohen BerOlkemng- 
Saina Karte iak im «eacoffighett wmrftaBKhar naoh dem 
gaogntpUKhcB Fkindpieii Bam^ gaaiMlet, NUiafea «her 

1) XM Cmsos. Tai IL BtaUslii!« «f tbi peraWtal «f Ute 
ITailwl >MMl OoMfOsd ft«« ihe «iliJail ntaiw «f ttw Maa 
Csaiea (Jane 1, iHm mlur the dtnetlea «f (ht BauOnj <f tbe 
iMwier bgr F. JL WiOmt. 4. WitUartMu im. 



\ die Art und Weise ihrer Herstellung ist uns nicht bekannt. 
Ala baRehneta Binlieit ist, wenn irir naoh dem CInnlEter 
der Karren nrdieüen dflrfen, die Oomitj in Oiande gdegt. 

Wir haben uns an anderer Stelle, gelegentlieh eintts Re- 
ferates ülter jenen Walker'aehen Atlas, ') des niheren Uber 
diese in laehrfedier BaiialNiBg intanrniiaimi Kutan «■•• 

gesprochen. 

Im .Jahre IST! i rvehiunen die von Behm imd Hant^ 
mann bearbeiteten Karten der BevOlkerungsdicbtigkeit der 
Welt., Bnn|»'a und Mitteleuropas. Sie bezeichnen nun 
einen gaai «aaeatlieben Fertaehritt nnd eine wietitige 
Teibeaiarag der BaniWien Methode, indam BeiuB and 
Hanemana daa mathetnatische, wie wir zeigten, auf einer 

1 irrigen Tonwuaetaung benihende Konstruktionsveifahren 
aufi^'aben und UiM» W<~|; einschlugen, auf dem das Ziel in 
emer viel loinschereu Weite angestrebt wird.^) Auch 
Iklim l' L'ti- s-jiiirr Arbeit die DichtiKkeitsberechnung |>o- 
litischer Landestheile zu Üninde, lie.ss femer, wie Kavn, 
die jiolitische Begrenzims: bei der Zeichnung günzlich 
lUlen, nnd enUebate, wie eh«n£klla Batm, aur Bildung 
gaognphiaeher Einheiten die Orenxea den BeMUtannga» 
veriilitiinen selbst: im glaoUieben GcgenntH n aei^ 
nem Vor|>flnger benntcte er dann aber bei der Kon- 
stniklinn der Kun'en die ."»us der exakten Abbildung der 
rauuilieben Vertheilunc der Wohnstatteu, also aus der 
topographi.'^'hen Spi-zialkart*' zu ersehende grüsf,'' re ud^r 
geringere HSutigkeit der Ürt.schaflen. „NVenn liie dun h- 
schnittliohe Volksdichtigkeit zweier benachbarter Uebiete 
ttOO nnd 494W betmt^« sagt Behm in den Begleilwocten 
in jenen brtn*!, «w> wudcn iwiachan den Ulttdpnnkten 
der Gebiete bindurnh zwei <lie Dichtigkeit von SOQD wid 
4nm> ansdrttrkende KurAen geziK.'en. aber nicht wie hei 
B.ivi) In '^rb i. hl n .Mist.in b-n unter einander nnd von den 
Mitti'l|iunkl' ii. h'iiidi.rii v», dass der Vcrtbeilund der Ürt- 
.'■'.■halh n di r .Spi zKilkurle Rechnung gctrai/i ri wurde. Die 
top<igra)diisrhe Karte nun ist der genaueste und Iiis ins 
Kiiizrlne ri<'litigste Ausdruck (hr die Vertheilung der Be- 
voUcening. es fehlen ihr nnr die Uebnaiohtluilikett und die 
Zahlenwvrthe der Toibidklitii^dt; btgt mm diaaa Bdiln* 
wcrthe auf ihr ein und zieht dann nach Maossgahe Ovar 
Angaben die Dicht! gkeitsktirren (mit Rlicksicht anf die 
gTüs.s<Te oder ^^i'iingere H.Hirieki jt di-r Ortschaffen) so 
lil>tst man den Vurthekl, den L'i «."ilirt, der statistischen 
Karti" TU l.iute kommen un l .r.'i li. viu ihi> ^^l'lll^.'stens 
iM'lit-inl. ein Bild, das der W irklicbkiil nicht minder ent- 

' spricht ali- die Uavu'scbeu Karten." 

Nach dieser Metbode iat auch die heifolgende ICarte 
Na 15 bearbritet worden. 

Kin wichtiger Punkt ist bei einer nlehen Arbeit di« 
Onisse der z« berechnenden und hei der KoMtrulttko der 
Kurien zu (iniU'.ie r.» legenden )x.dilischen I^inbeibm. .le 
kli inrr dii K::ibeit, je genauer usid wahrer da.- erhaltene 
Hilil, I)er Zweek d>'.s l(Ult.•^ nius- da aN Nurni iridten. 
Wahrend mau bei spezielleren Karben weit ms Detail geben 
kann, muss man bei Blattern, die wie das unserige doch 
nur üebenichtakaiteo sind, Sorge tragen, daas der lieber^ 
Idiok nkdit im Detnl eniieirt. Wami dettnadi damnf cu 
achten ist, dass ror allem die giuüwii GrmidrilgB der 
rfliiiiilichen Vertheiinng des Volkes deutlich hervortreten, 90 
lii-d andeLLTM il- auch die Oefahr einer zu weit gehenden 
Generalisirung sehr mhv. Ks ist nicht zu verge<i<en, dass 
unsere Knrven doch .stets nur als Nllherungswertbe gelten 
kennen, dass al» die Oenensli'insnt! nur mit grOssier Surg- 
bltTHgvnottimi'n und nur \>i> m einer bestimmten Oferaa 
atMgedahnt werden darf. «uU nicht die Karte au abam 
TnigUlda wanian. In kMer Imlani wird naMrlidt atata 



1) Mnaaa^ Qaogr. Hitlli., 1S1C; 8. SU, 

«1 VMmnaaaii (tagr. XlidMflui««!, Ei^.-Hglt 3i, (Brim ud 
Vaguri BMFllkR«^ der IM«, III) utd G«ogt. Hittlt.. Heft I. 

9) Mwiman's Siogr. KttUMa, fiif.-iMI »> & »3 (Dehrn aad 
Wagaert BsiMfcenag to IM«, IH). 
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der Haststab der tn|Hi^aphLsclii<n Rnin(II:i!;<> «nlsrtif-iilpti 

inll<ii>«>n; je grasser >\>-r U't/Icrc, .li'-^^ in- Itii.ul .iarf 

die KarU' der l?>'Vi%lkcriiiifi;MlicljtiL'kL-a l'tilulmlliu, dt-tc 
»ahnr utnl lir im tili.ui r wird sii' iTschfincn; jf iin'lir 
l»i>Uiil sie liriiiL't. iiiine die üebersichtlichkeit zu vcriürlitc-ii, 
in desto hühi-reiii Onds fllliubt eie uiieh eiii^^eln iidiTD 

ikoHtraiiig. — Mtg tau nun »ber bei der d«fioitiv«a Kur- 
TMUMiduiimg eioeD Ond der TenllgemdiHning wähl«, 
welchen mmi volle, itets tet aU dorobaus wesentlich xu 
betonen, daes woaljcnetcnü din VorarlH>it«n in wf>itEreh«ndur 
DetaDlinmg viirp'niiiiimen wi.T'lfii, Ih" ilt-r ZHn.nKutisuuk- 

tion ZoGniude |;elcj;1e. biTfebnt'ti' liiiilji'.'. iiin-^ Klein L'rmia. 
dl« bi'i den Viiriirbcitpn h^nutxtf tMj.ij-riiiiluH li.' K;irt • 
gross genug seiu. Mau kann sieb viin der dun bgreiitudeii 
Wichtigkeit diesi;s Puiikie* sofort Ul)erzeU!;eii, wenn iiiuii 
swei DevOlkerungskaiteu dewelbeo Gebiete* mit einandei 
veigleiobit« tob daneii die eine mit giwumii berachmteB 
Einheiten odet kleiner topographLicher GmiidlajB:«- , die 
andere umgekehrt gearbeitet hat: der gröisere Gritd 
gcoyrapliiseber Wahrheit tritt bei der letzt re:i > iuiriiVti - 
rHtls<-h hervor. Die \<<a mu benutzte ti>ihi,'r.ipbi^' h>' 
bestand nieist airs Karten im >bivsstabe v n l : jii'I.imhi. 
stcilenweis von 1 : HtiMii>ü. Die far die Kimstrukliun der 
DichtigkeitJizuucn benutzten Einbeiten waren, ent.spreeln'nd 
der TanehiedeiiartigeD adminiitntivca £intlieilQiig, in den 
ebuelneii denlMshaa Llndeni Tenddeden«!. Da natuq>amBK 
auf einer Karte, wie der Torlie^enden. die Darst^Uuhgen 
der stärksten Abwcichnngen vmii Durchschnittsmitt*], also 

liiliii'te der Diibtigkeit-siiiaxium und -minima, viir- 
i!iigsweis<> {las Interesse auf si<'h ziehen, m> ersehiin es 
angezeict, diesen iK'siindere Aufmerksamkeit zuzuwenden. 
%Vir »ilblteu oder bildeten deshalb in soleben rilllen 
kleinere UnindlagBn, aU durehsebnittlich auf den anderen 
Theilen der Karte, um auf diese Weise in den bebnfibn- 
den Gebieten eine noch eingehendere Beaibeitonf der 
Kurren ^a ennflglichen, als dlejeni|,'e, welehe uns fOr den 
grösM'reii Tboil des Reiches xu genngen schien. Rs war 
dle> ii.iiin ntbcb der Kall bei den liheinlaiidsel.uü ri. iiu 
KönigreR-li Siiebseii. im sUdliehen iN hb'sien, w i. iae!- r> r- 
wits iiuf den Haltisehen Seeuplattevi nn l ib n \ii i r- 
eaobsiscben Mmireu und Haiden. Sü le'^teu wir fUr Frvus^in 
darBegel nach den Kreis zu Grande, benutzten aber 
gtsUauwels in UesHu-Nauu Aemter imd Amtagericlite, 
in Hannover Aemter; da Air die andenn pfeuneeben 
Provinzen der KreU die kleinste zu Gebote stehende 
admini--irative Kinbeit war, so habe« wir dort jene Ciebiete. 
auf ili III n uns eine verscbllrfte Oenaui'^Veil wanschoii«- 
werlb M hieii, in t^iiadrate von je l Qu.-M. Inhalt zerlegt 
und fürdicse (Quadrate die s|.ezifi>4'lie lievölkeruni; iMTirbnet. 
Für Lothnn(,'en t^nut/len wir die Kreise, für da>. Klsass 
Kantone, för Baden .Vmtslw'zirke, tdr Wurtti'mher); tiber- 
•mtor, für Ui^em Beziikaamtef, fax das KtMiigreidi Sacbeen 
G«riehlaBmtar, Air das Granhenogtlmm Heesen UieUs 
Kreise, theils Landgerichte, für Oldenburg .Remter, fhr 
Bra«n»ohwi»ig Aint-<?erichti>. T>ip grenzenlos komplizirte 
Kintbeilun',; Meeklenliuri;^ ui.iv lili- eine K it» 'i.'i ililuiiL' .lut' 
Orundlane l^)liliseber l-,inheiten uumüglidi; wir !<abeu im» 
daher hier ebenfalls auf eine Zerlegung ond Beimlmimg 
nach tjuadniten angewiesen. 

Ana dem Wesen des bei dm Zeiebaung nrntenr Karte 
angamndten Vethbuns aiBlsU neh die anomgliiglleliie 
Netbwendlgkeit. die VertbeOung der Ortsehaften und 
Wobnpliitze iler ■ iijL.'i !n n t>ten rnt<T<iiebuni; auf gen.men 
to|)oL'rapbi-i In n S| .71 il-.;!:*! » tn iinterwi rtV-n. Tm den 
WiTth. IV. 'Ii Iii-Ii ilir Vf r -i 'i n il: I c \VHh:i|i|:i'.,r.' iiinl Url- 
scbatieüi tVir die speiiti^i-le' lii'v.ilkeriiiig lu-Mtzen, niü^liebsl 
exakt lierüeksi( btii;eii zu kitnneii. erxibien es bei mehr^'r*'« 
Landucbafteo zweckmässig, die «AmmtUBben Oitssekhcn 
der topogiapbiHliMi Spezialkalte mit einer lunr Bin» 
woluenahl entspceobenden Tarbe zn obodeeken. So wurde 
eine msentbeh genmers SSelolHiniK der Inrre erartglicht, 

IM •• !•*«• m, IHMIul« I^iL-aMUllL a. Bi Bi 
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denn e-, ist nalurln b in vielm Rillen illieraus Ncliwer. den 
Werth •■ireT \ri7 ilil i iTi.' für .|i ti <i,ih.' -ler Kurv.' nur 
aus der .Sii:iia:<ir uer Ort. und aus dem (irade ihrer 
Anbilufuug oder Zerslreuunij zu t>i--.timmcn. 

Wir erwfllmteu schon, Aats Kam bei seinen gmnd> 
legenden Arbeiten UmmtlinboStldte mtd Fieekem «Bminirt«, 
obwohl seine Karten nttr einen Terbtltoissmlsiig kleinen 
Hassstftb haben. Eine solehe anschUeadiehe BerOelc- 
Bichtig^iiic; der laiidlielieii Bev.llkeniii^' dnrfli'. weseo des 
kleinen Mas»ulies der Karii', niigerielittiTtiirt erscheinen. 
All. nlini'-- wurde e-> den /wceii-ii -iieT ^.'. i.i^r.ii.liiscben 
I »iir^'eliuiin am bevt>..n eni>i)reeben, wenn man bei der 
Auf-iicbung der Dicht igkeiiszonen alle jene i>rbscbnllan 
uuberacksicht^ iaeeen konnte^ welche sich aus dem um» 
gebenden, mehr oder wuriger gleiebaiMtig bevOikeiten 
Oebiata chankteristlaeh abheben; aof dieae Weiaa wnrim 
die versehiedenen Zonen des Kartenbildes am genaneslen 
jene <iet)ieto bezeichnen, in deren jedem die Bevölkerung 
mit mehr twler inindor .„'rosser tileii btormigki'it vertlieilt 
ist. Wenn wir ai-er Im 1 i. i:imi11.i ile ■! lier\orlretend«n 
' •rt><'bi»fteii bei der Dii liti>.;i.eil-.(H'reeli!iiaig des Distriktes, 
il.-iu Sil ui administrativer Hinsieht ziuiebören. mitlienutzeu, 
«0 begebu wir je naehdem Massstab der Karte im stärkeren 
; oder H&iMQkeNi» 6nd« den FtUer, «Im Verhaltolai, das 
sieh tnffeMiuattelMiwIlMlledea hetr. OeUeta beiielit, 
alM <4n AnmabmeTvrhlttntsK, aof die Cliankteiislrmig das 

ir.mze« U 'l.i.'fi^ ein" irk. n /ii la--rn. Srr,:.-i, wir il-n FUI, 
in uiuei:; m lr,i .i.'l.'ie", r.| - rrtcii Hi^lril,-. . ili r niii:- \-iii irleioh 
srhwacMliew.iliiit, t[ l,niiil>' l:;iti n iitiiL.'i:lii ii In l-i' eine 
sehr grujise ."^tadt. Uerüeksieliti.'eri wir die lel/.lere \m 
unseren Bereelmun^en ni<'bt. so winl di-r Distrikt auf der 
Karte in derselben Zone, wie seine Xadibonlistrikte, auf- 
tnten, was ja auch tat den gm« itbenriegend grOaston 

: Hmü denelbeo der Matnr entsprMit: ^eben wir dagegen 

1 die Binwolmnaihl jener Qn«astadt bei unserem Distiiirtc 
mit in ^.i ■ rliallen wir natürlich eine traiiz 

ander.' Zirb r fur du inlti l.i'e Dielitiu'keit des betr. l)istnk-ts. 
Drr^.'lli.' vv;pl -ii li iliin;i auf der Karte von i><'iiieii Nacb- 

j bargebieten alibebi'u, wird eine Zone fftr sich bilden, mit 
einer starken Diehtigkeitsstufe, die vielleicht für keineo 
eiaiigcn Theil des ganzen Distrikts auch nur annAhemd 
der Wahrheit enl^cicM. Wir treniwn somit hi diesem 

j raUe «iae landntelt aas dem umgobendoi Gtüeto nh. 

I die absolnt demselben ingvbsrt Je mdsser der Ifassstab 
der K.irti . jr •.li iiur .iNu di». K.ti : lineti n Einheiten .siml, 
de:-.t.i IUI lir \\ i.liii--f:iili h ili r -1 lIiIm lieii I H'v.'ilkeriiniZ werden 
zu eliniliiirrij >e.;i. iiiii j-oii-n l''liler zu ieriiiri';.':i. Wir 
uelirauelien <ialiei die lieateieh-uini,' ..^'ildlLsche ( trUcluinea" 
sel)istver>tandlieb olcllt in ibn r iiliiiiiiistrativen. poütiielien 
Uedeutmtg, sqyidem in g«ograiibi«cber; das hetssit wir Taiw 
stehen danwter zosonuneohangende Orte, denn Einvolwsr- 
zabl einebcaUmmteGienseAbeiaohniitek ond sieitsomittibcr 
die grofwe Menfe der Wohostllttea erhellt. "Bei der Auswahl 
der>ellien können wir ^iiii b. elM'n weil i-s sn-h um . irii-ti o,>i>. 
"„Tapbiseheii Zweel, li.unlelt. dii' Ani'alM-ii >!. r ..t^iri. I • ü.Sta- 
ti-tik iiii'lit /Im-' weiti'fes uihI iml'i- i-ln it-'t ■i-'ijiil..Tri. du die 
letztere adminislrativ-.stati.sti>t:he Z«e<'ke verlotijt und deni- 
naeh Wohnstatteii trennt, in mehrere Genieinden zerleL't, die 

I im topographiseben äinna eine untrennbare i^inbeil bilden, 
und umgekehrt Tietanehi iUgtan wir dabei H. Wagnern 

I dem die Erdkunde ftir die eisten BitwQhBemrzcichniüK« 

I Ten topognpbisi heu. d. i. also naoh der Kait« konütruirtcn 
Ortscbalton, und <lamit filr die Kiiifillimng einer geogra- 
pbis<-beii Urt-ssi.itistit zu ürösst.'m Danke verpflichtet ist, 
Ihi- \us.irlieituni; einei 1 ir li'iL'l-i i' -Lirt4., l-ei der man nun 
dii si' sUliitiM be Hev.'ilki nmo t.n*nzlicii mler aucb nur zum 
orössti'li Theil.. eliuiiniren wullte, wurde ein aus.M'n)rdent- 
licb reiches Detail dantellen niOasen oder mit aadeiva 
Wertstt einen «berans grossen Uanstsb flir die Ibutte 
etlbnlem. T)ii Ktiminining der Städte hat sieh nachdem 
grOseenn oder geringeren Eingehen in di« J>etaUdanteIimig 

0 
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ta Ticbt«n; Iwl Uebcinelrtskiiiteii, wie dtr nwerigen, wird 

man iliitu r mir l int' ^'criiiiriTi' Z.ilil Verl Orten Ton den 
ücrs'clinuiipcri au-H-hlii-sson ilorffii. Wir vrAlillrn als 
uiiliri 'Irrn/.r ■ .iic Kiilwiil)uiT'4ilil -."^i 

W .'■ji n ilii -;iT uh'i^I imvcTuu iiil.i lu ll lti-»( hrSiikiiiiL' 
in lic r / ilil 1' r eliiminrt. ii Orls. hun- u er;:! !!! !! sioli von 
•elber fQr jttiiv Karte «1er lievOlli^ningüJirhtigki'it zwei Kr- 
glniDiigstAttCT, um die dnnh jene Beuhiankang bewirkten 
Ongenraii^eiten der Zeidiaing Ims iu einem gewiaaen 
Qnde wimier aalknlieben. Dieta Sniiiilenwttt« hahen dio 
cn.L'r ii lii-' li'' IK'doutiine des städtischen Thrili>< der Be- 
vr.lV,! iTiii.' (larziKti'tlcn: und «war scheint ilii> am U Anx 

in lli r . /II '.Jl - jh ll 'h, lI lS-- IL.Ul r;!!!!!;!! 'Iii- [ir ,'r!ir;||i. 

V.Th.iltiii-- il'T -i.Mlli-.rli<'ii itur ti«'>-iiui!ii!« i :Uk<iiini; lür 
jrr,-,s,.[,. r Iii. i'irri- Di^triktl• licrrclim t iiinl die IctzU'ren 
dciaeuts|»rivl»'iiil durt-h I'"arbi-ii iliri'iii Wirtlic nucli von 
•iamder unttTsi'lH-id>'t. und zm-iti tis allt> in uns4^reni Sinne 
•tadtisdi«aOrt«,«tHiEU«»8ammeiüiAitgeudeu Woiuutftttao, 
die 3000 oder mdir Bawolnar ilUen mit mwkiad«w]i, 
iiacli <U'r IV^nulmiTzalil a))<;('i>tultea Zeichen aof einer 
;;eii^n< tin Karte ciutrai.'t. iiiii so die dichtere oder zer- 
strentcrt' ViTtlioiluni; ji in r Ort»- ins I.irlit in li ii zu lass.'ii. 
Iiiilem auf iU>~e WciM- ila< cr-lf ICr^ilii/.iintfshlatt den 
■\V<'rtli (in ItiM lii-M l!c\"lk' ninL' in di'ii vi rscliieilciivii 
Haujitlifili n tli^ Hcicbeg durch llarsti'llnim di s i'roz. nt- 
xatZfi V( raiis<:liaiili»'hl, das zweite diu I-ayc diT iHtritVi'n- 
deo AVolmorte, iiJiao Uuc topogmpbiaohe Vertheiluug 
«nwiKl, Vibm beide Bllttcr in ttmrKebeneiDUidmtellnnjDr 
eine Abhildimg i<>nes so bedentsamen ViTliilltiiissi'>, die 
flttr div Zwecke i'iinT Kartt> diT Volkwlirht.iu'ki it i:''ihIi;(;ii 
dttrile. Wum wir auf <l>'ni ' r-t.'ii ilirsiT N'elieiikarti ii i hm- 
sich «uch anf mchr. rcii andi rii HI;Uti-ni lics Mirli('<;i'ii.|rii 
Atlas findi-niif fast nin stali-li tl.i Ilarstilliint'swci^c 
wfthllcn, SU mag das damit nilsilinlilli;! tv< r>ii'ii. du^s hier 
die KnrvenfeMUtmktiou weuii nieht unmüglieh ist, si> doch 
mar bAckit genrongeue Linien und ein kaum aosoliau- 
Uaiwte> Bild geben wflide, iiod daas aamndem daa twaite 
Blatt für daa w cntatdienden Kudittei bia tu fTm is^^rm 
Onde «bM Kom^klnr bildet — Die dem entt4>n Erc^inznni;«- 
UatteiuGnindi- n !liTiHliniinv:i'ii hatten n.itiir_'. [ii,i-s 

Idnflg mit i^u- <>nii lAklaven zu timu: wir liieiun is Uir 
daa riciitii;>tc, aneli liitr ynirraifbiielj zu verfahn ii; d. h.. wir 
betnclilt'ten auf dl r si liwarzi n (irunilla?'' i.'eeel'eni-n 

Beürk als |jeiigraphi.irhi> Kinhcil und vi rrerhiiet-'H deiuuaeh 
dia eiuaelnen Kn- and Exklaven iu den Ikisirlieni in denen 
aieliq;eiL Denuaeb haben vir aueli dk Sehwuibugiaohen 
U nterhcnachaikni ab TMinlidi getoanta Onippa nieht bei 
ThOilnßen, sondern allein berechnet; ebenso trennten uir 
N'i.ril- iiu.l <fiil-Ki;iunsidiWi'ii.', Xunl- und Slld-!l.l:!. ^l|.'iiii. 
Nut i'iiiiiial I r.M hii ii es an^czeivTt, ein auf di-r tjtuiidia^;»; 
eine Kintii-it hildi-udes (Ji-lii.i /u Ircuuen, ii;1uiliL-,h liei 
Uadeit, das wir in eine Nord- und LSiuiliiilftc zcrli s,'t' ii. nni 
Ca aeini ti Naidilianiebicten liannonischi'r zu luarbeii: uii<i 
zwar bezeiclinen wir als üurdbaden die üiei^ie Baden, 
Kailfmbe, Ifannlieini, Heidelbarg, Mosbaek 

Ht'\ der Farbi nn ahl liessen wir UB8 Von dsT Anrieht 

leiti ii, da>s die umsseii Vnryncp des FlBohenkolorils nnr 
dann zuui v<dleii Aiivdr.u k lni:'_'i u. n- hii .Ii" Z.iijl 'liT 
Farben eine ni(H-'li<'i'sl Iwssilir.'uiklv umi dir Ab-tuluii;; in 
direktem Ziiiviiuiiiienhanse mit dein /.wecke di r Zeiehnunu 
StehL Die kbire Uebersiebt. diu wir ja eben dunrh du» 
FlMbenkolüht inrdrni w^db n, wird illusr'riseb, wenn der 
Beaohaner sich eine lange Farltenskab cinpMgen aolL 
Wir haben dedialb mtr drei Farben xmabllt im denen 
fvrner nnr zwei in verschiedenen Abstufiingea auftreten: 
Draun und Dlau in je vier 'l'Oneii und ein Roth. Das 
letztere rc-si n irlen wir für die Maxinia der Bcvidkerunfis- 
dubtiijkeit. die iVebiete mit inebr als SniHi Seelen auf 
1 tinadratnieile. Der Ix'i weileiii (rriisste Theil des Keicln-s 
fiel demnavh den beiden anderen Farben au; als uator- 
gonlaae Orama twiiahaB den klateian Itot lidi von aelhat 



I die mittlere DevMkanmgmlirhtigkett dn Belchaa. DiewUM 
betnig nach der von m» benutzten Zahlung des Jahres 
IS7« 4 IS» Si-elen. Diiher «'Uhlten wir ••Ine relative 

ISevülkenintr viin I<iihi. al> t iln dn I Hiri 'uHdinitt.siahl 
aiij-rliebst nnL'eiiilberte Zaiil, als ÜrenÄe. iiixt bi'zciotineleu 
mit den braunen Alit<">iiuin:eii die Stufen big CU 4000, mit 
den Iduueu die Stufen vuu loiHi— biMit». 

Auf diese Weise emiOti^licht es die Farbengebung. 
die InteicsMtttiiialc Giema, die zwisehen den poaiUvoi xiaA 
negativen Stnftn der BevOlkerungsdirhtIgkeit. klar nnd 
angenlltUig herrortreten sa lassen, wenn wir als imsitlv 
resp. necfativ di«- Stnfen Aber n-sp. unter dem Ueichs- 
dnri iHi-'nnitt l)ezeielinen wull-ii: für t'.i'- drif' F.ii:>i . .Iii wir 
eiiiiubrtvii, nni die verstreuse» ii.d.ieie ..jer iu'i hvr. ri hr- 
rei bneten lliehtigkeitsstufe uoi b lii Miudi rs vun d. i. uliriiri'n 
Thcilen der KuiU' sich abbel>eii zu iasM-n, si hien ein leuch- 
tendes Karmin am zweck oiitsüigKren. — Ebenso suchten 
wir bei dam entea üiglnmngsblalt, daa den Fnaeotstti 
dar stadtiaebeB BevBIkuiing wn der OesasimtbevOlkenuis 
darstetitv die Grenzen der Farben snlehen Grenzen der 
PnweiitsJtze zu idi ntitiziren. die ei« tn-sMideren Inkrease 
in Ans].ri.. h !i. !uii. n kinmen. Als vib be erijeben sich 
der mittler. I'r.i/.. iiisalz des Keielies. d. i. il.'i.C)",, : und die 

IlAlfle der <l.' ;i it liev.ilkeriiiic. also nn",. Wir wählten 

winler die Fartieu braun, blau und rntb, und bezeichneten 
mit braunen 'I rmen alle Gebiete, in denen die ütodtiseha 
BerdUuning bis zu 35"« von der UesamnitliefiHkvinng 
bildet, mit bbmen TUnen di« StiiAn von 3&— 90*|, mit 
rothen die Landsrhaßcn, in denen die atUtiaeiM BevQlfc»- 
ninü mehr als dii' Hälfte der (resammten bildet. — Bei 
der WabI der l'arln' und Form für die I »rlszeielien des 
zweiten Sn])|deuieiitl>lattes w;ir znnilehst zu Ih'acbten, 
dass der M-rsebiedeiie Werth, d Ii. alsn hier die Kin- 
wuluienuihl der Orle. klar erkenntlieb wuril-.': zweitens 
mus.st«' dann diese» Blatt jene OrtM h.iftrn nni b iM'Minders 
deutlich herrortreten lassen, die bei den üereolmungeu der 
INohßgkeitskarta eliminiit wurdra, d. h. die Stfdte mit 
9(M)00 nnd mehr Seehtu Wir beieichneten alle nicbtelimi- 
1 nirten Orte mit blanen, alle eliminirten, d. h. im viirlieijeu- 

.1. II Falle alsii alle l trijss>itililte mit riilheii Si.'iiiitiiren 

Was die NanieneintraiTun./ auf |lev."ilkerniis."skarfen 
anlM lancI, s<i gilt natllrlicb von ibiien sn i»ut. wie von allen 
anden n Karti'H. der tiruiidsatz: je »emtri r Schritt, desto 
di utliebertn li ndie danrestelltcn* (bjekte hervor, destii lH's.ser 
ist'aiso in diesem Sinne die Karte. Für eine Karte dw 
Volksdlcibtigkeit vnnie daa am nwiiten togladw Verfbhnn 
sein, nnr die eliminirten Ortsehaften ra nennen, üra aber 

' die nimnterbiwheiie VereleiebiiiiL' mit namenreiehen tupo- 
graiiliiscben Karlen zu vermeidei., . r-. li^ iiit . ih.' ■ Iw is 
ein(;i bendere Nanieni intrai'uni; wiiiisi lieriswertli; namenl- 
lieb siillte aui b jede kleinere Knklave einen iirientirenden 
Ort.s- eiler auderu tüpu(;Tapliisebnn Natuen erhalten. Die 
Kchn-arz.' liriindlage, auf der tuiaere Karte, gleich den 
meiiten des Atlas, eüuntiagen war, enthalt eine besishiftnkte 
AnaraM dar wiefatigateB Orte. — Dasselbe gilt biaaudit» 
liah der Oi'birjrszidchnnnp. „Ein nehpmiass der Terrain- 
idchnunt:", sairt Mhjt'X „wird hier leiibt st^R'nd fnr den 
rel.erbliek iler Farln ns« liratTur; da-jeuen nimmt die «Siiz- 
liehe \Ve};lasMins der Terranizii<'hnuni: die .M.Hfiiehkeil 
Sdfnrtitri-r iiri'irraiibis.i lier und h\<lri)Grapbis.iber Vereleiebe." 
Da-s IlaupllliüKsneU ist auf der beifi<lt,'eiiden Karte gugebctt; 
das Fehlen der Berjtzeiehnunp wird hier wenitrer auflhDen, 
da ja der voidiegende Atlas eine debtilliite flOhenkaite in 
demaelben Hasastab« imffalK, wahrend aadeieraeita gerade 

' der Muni;el der HiTifzeichnunj: die Klarheit und Ueber- 
sirhtliehkeit. nanienlieh in Mrten und nnhe verwandten 
l'ii!l..ii<iif..n S.MII/ aussernrdenllich bel.r 

üclrctTs der liundellung unserer Karte erübrigt uuch, 
eine Arbeit zu erwthnen, die wir anafUiiten, um ein be- 



1) Mi^. Gatachtsn «If^t 9, S*. 
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sänodM G^ilek mit ober aiBgebeiidcm GviiMigkiit nnob 
den Atetufmigeii aeiner BcTftlkerungadicfaliilcit in ntb»- 

radien als im nbrii^>n nmirlEpb war: dio so eAiiltoiCM Bc- 

-.iL'ali- 1.1. 'rü Im' 1. 'irn.'i' L.' V. r.'!. !. he mit i'irirr nach 
<liT .-.ii.-t i.i.f .1. r l\,ut. 1.1-iiiiU.ttli un.l iilx-ii lii-^prui-hi'ucn 
Mi'thoilc .'. 1. hiH l<.|i l>ar>l<'lluii'^ ili srit'll)..ii (i. l.i. t. - miii 
*-nuäKii<'b(i'ti uiciiilai Iie Kurvcnbi ri( litii;iin'^|.n. W ir wählten 
zu dieswr llearlicituiii; t nu n ilurcli >i<-\iui[ l<> ii litlitiiii an 
Ckgcfisttzeu interessiiiiteu Thuil «iv» nOrdUohen Kivdet^ 
■uiiini», dit van dan FlQswn Üntcr-Elbe, Jcctod. AUar 
«ad UiitH^Wanr etaiNMUMKiK DfaMM gran 

Qelri«t mirde nnf tai|mgn.]iiiidira Speintkartm in Qoadnt« 
von c-in.-r (iii i<!ratiHfai|||a, J- .iI-- ',, iina<lrilnifiU-, 
zcrli-'-'l ti'i.l .i.uiii fnr jedps Hii-.MT Quu.lr.ili ilif relative 
II. i-.itiL' iiiii Hill.- '!-l;iillirtiT OrtAl. I..T>'clini t. 
l>um] hilileti.n wir i iu>' i iiSsim'i hriid (jrussi' Hi iiie von Stufen 
uml tll.i rli'jften jedes (^«a-lrat luil iler lictretlend- n Kart»'. 
Das UM war ein aaßallenile»: der «(eile» Abtall dea Lttuc- 
taifM HaideiaokaBa ud in F«|ge dnsen der lebs^lm 
WiMScraUhiaa naeh N«rdeo, die Tofftnoomnimlangen im 
Soden irod NoidwMti'n. dt« Ans- und EintmehtniifKn der 
Mar^clitn. der uniuillelbur- II. rmtritf iler Uc est an die 
See zwiM'beii Cilxluiren iiiiil I.ini.j. Wur>.ten - kurz 

alle eil iri;l>ti'rist;^. l!i II /iv,..' ;ii .lei j.ln --i-' li.'i. 1 1. .ii,'r;l|illie 
lies gew.ihlli II HieilersJclisisiiben (ieliietes )>r:igtt » »ii'h mit 

uberriLselicniier Treue in der »0 t'rhaUeiien Abbildang der 
UevOlkerungsdiobtigkeit «hl Die Oremen der cimeliieB 
Stafcn batton natfliUch, wegeB der tu Gimde liegenden 
«ImdRkte, 'elH tH|iiienarmigee Awwiu; iBdce« mknen 
diese ans- irad finsprineendea X^lnlwl schon Im einer 
Verkli i:i. r.iiiL' iiiif .1. n M.i:^:^stal> Mm liTtiWMW ihnfili 
NWreriili II Aiililu k. I ii, uI..-- diesen er7WiuiSenen, wenn- 
;,'leie|i kaum iH'i h als d.;- < iX. nntli. Ii ■ii Charakter di r 
(ircuzlittien aufziihuben und uui zugleich dm bei jeder 
VarUehterung n\<l»seT eeiieineiide Detail fftr eine Kart« 
ItleiURn MaiMstabee au ganeratiilreB, Terwandelten wir 
die laeliigen Qreudiuien mit atoler aoeglUtiger Berflek- 
dehtigmif der geognqdüteiien Basb in Kuren «nd ver- 
einitrten eine Anzahl kleinerer Gebiete xu frrtssnen Gnij'iK n. 
Üh.'i- rrm|i).i iiliil.iiiiit; .Tfonlert freili. Ii ni^epjrdentliebe 
S.iT^'i.ilt. .ili r .Ii. iiiini;":."iseu Antfaln ii il. r i rslen Herech- 
•lUiiu' uii'l /. ii-liiiiiii^' ^telhMi uns ju >teL< als K'irrektiiins- 
luittel zur S< ite. Natürlich wilchsl die Si hwienirkeil mit 
Jeder zunehmenden VetUeinening der Karte, also mit der 
loneiimenden Verailgemcinenuig des dugeatcUtenObjektei». 
In aoieher Weiae fconatniirte Karten dOrllen den UHdicten 
Qnd der Wahriwit haben, der eich mafenipt «mieiliaii 
Intet, namentlich eben, so lance sie nooih nielit einer sehr 
xveilsr. h. tnl- II V. rl.l 'inerun.,' un.l lietierali-siniiiu' unterwürfen 
-.ind: ihre Ann i ii iiLi-t,' l'Or rt'lM'rsieh(---karten er-i heint jedoeli 
vorliVulij deshaih iiii^ ■ ■lu'ii 't. '.'■'il ^ü'.i^.! . r-t.- /i iehnunu 
nie die sjiiUereu Ueiieralisiriuiyeii . inen i; in/ . neriueii Zeit- 
aufwand erfordern. Beispielsweis'' iiiii^^'i ii «ir für unser in 
dieser Weit« bcari>eit«te« iuun«riiin doch nur kleines Gebiet 
«iaiffe tauend DichtigkritibefediniiifonanifUin». Wollte 
man eine Uehenichtikaite, wie die nniens Atlai, auf der- 
artlgm DetailfortehmiBen anfbanfia, so wttrde das die Arbeit 
einer nielit ;;eriut'en Keihe vnn .lahn n erfordern. Dag.-L'en 
^elieint sieh di.'^e mikruskii|iische (;eiif;ra|ihii', wie wir sie 
Will :i. IUI Ii iiiirfi ii, fnr S|ti-zi il:'..r,~. Imngen in liuhem 
Ürade 7,11 emidehleii. \\ ir ver*lanken einer .'!»)lrh< n, wie 
ecMhnt. nieht unerlieldirlie KurvenUiriebtiirungen. 

Quellen. — Unsere Karten «teilen die der Volks- 
ilMun; vom 1. Dcebr. 1871 entafnvtihemlen TerUlHiiisBe 
dar; die VerMTentlioliangeii der neuenm Zahlung wann 
heim He'jiiui vinsaTer Arbelt noch nicht er^ebienen. Pdf 
die meist. II 1 lirlit irkeitsliereehnnngen diente als Quelle: 
„G. Neiiuiann. das denlsehe Iteieb ui ireiiffniphiseber, 
statijtijeher ntid tcii«>!nM|diisehi r lieziebunc. 2. AuH. Iterlin, 
1874." Wir eutiuüuuea diisem Werke die Üicbti^keit»- 
angaben theils direkt, tl»ils bereahmten wir sie naeh 




seinen anderweitigen Angnlicn, ao in jenen FUlen, wo 
Orte zu eliminiwn waren, oder wo Neumann keine Be- 
rechnunt; auüfrelUirt hat. Wo mehr in°ü Detail gegangen 

wurde sind unsere Her« hnunffen ii.u Ii d. n offiziellen l'uhli- 
katimien Uber <lie Volkszilliluutr <. im 1. Oi^ebr. 1S7I lieur- 
Vieilet. Die naebfoll^|.|lde TaliUe bereehneten wir naeh den 
in „Helim und Wagner. Ilevnlkertin!; der Krde" eehntenen 
Materialien. Die Iwi der uf-j.raniilicben Zeicli-.iuui; zu 
Urunde gelegten Karten waren Uieils Bültt«r der Itej maan'- 
scibea Karte, in 1:300^00« fbeila Generaietabafairten dar 
Laad«; l:lWiMO; in Hannwer skeUen^ 
die PapenVhe Ibnte, ebenlUIs in t:100,00(K 

Tabelle cur l'rbcnlclit in* Pniii(nl<>iit<v>i (Irr »tKlliitrhea Be- 

Tinkermnr in den Teriicht«4«iM!* IbeUea it» Iteiehc». 
(Dio «lunlua BokkMa Im» MMi I» am SNtMM BnM« mirMkait, ia 

Dil ntiibiiirbii üiTlItairBiy WMnt tmi Jit flieaeiMintlllirnfaair 
imdevlHiaHBaiaha 3S.«% 

naBtiInn »4 *h 

Unlffterf atn > 

34i5 a 

»«* , 

>0,i „ 

• •«•«•■•■•»«■«•■I* '5^ H 

. XMia SM « 

SMttiii 3ßtr „ 

ütaai-Bv/ Berliii . ■•••■■■■•••»«•«••■••. 1^<9 « 
tlft-Hn. PoudM 41« « 

. TnaktetaiOl SS« « 

» Uaaalti ae« a 

Bntt*ii 37<| la 

.. Oppeln Jlis • 

Magdthvrg 49i) ■ 

«criibarg , JT»J _ 

Erfurt 4«i» . 

H»r>«(tli. tshtMWlf ■■■> » 

a BllfMiB • ja* a 

. IWNBbKr - 

L«nMrMtFl iarM >M . 

Otaatrtril '!•* ■ 

•Uile a 

« Lllntbus a 

h B*iu**n ^» M 

» aU4Mh<iA KvnlhMfU a 

am 3><» a 

a 

Hildra . H<^ „ 

Amah^Tf ■ ■ . . 45.t ^ 

DöiMldorf tiS« » 

Köln • 3ft» a 

iMbn 34,» • 

5*' « 

5« « 

■(» » 

WlMl»4«a 3'>c .. 

ririioniiiaii. Hah«aioll*rB "'j « 

»«ilk IMpil« S*"° a 

M Swkkai S»P m 

a ftMdfltt • . ....... .............. ^fi0 a 

aaatiMi • 4M a 

Mdiaiwbt ataiMa IM ■ 

üb tAwintufiMkra VsmkwmhBftM a 

Ai>h«lt $S.» a 

Mtcklec^iiric »chweria 39i« a 

K«ckIeabur;g-atnUts 4*i» 

LabMk T9« a 

HABkort 9aif a 

Br*m*n ... Tht m 

OMtiibaiK ISil a 

Itlutambarg-Lipp* Sitf a 

Iippe'D«t3ioU ITi7 n 

WildKk , I4d M 

■nuMbwtl«. N f.ll.>l<U 4},) a 

tm. ObtrhatMii >eii ■ 

SSd . 

»1 . 

Mi . 

Xtedtrbayoa II,« a 

Bchw«b«ii '. a4i< a 

Oberprali ^, , a 

0b«Tfruk«a SOit « 

Kitttlfrukoi 3*it « 

notsifniikan ^ 

«.b»iB-Pf»lt 3«'J m 

Vmlur-KnK " 

J*«it-Kr«U ' >>i« a 

S«li««nw*ld.lNli > ■fu a 

BaUB-Xltil SM a 

S>l a 
•! a 

•«■ik 0V»r-niut 47i« « 

Diit«r-Xluu 434 a 

„ I<*thiiac«a *M _ 

J. L Kaiiiaiv 
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17-20. BEWEGUNG DER BEVÖLKERUNG. 



Methode der Darstellung. 

Eino auf eleidifii OrUiiiIsnUcn lifruhemlc Statistik des 
n- >'''ll.MuiiL'^'.vi'. l.MO^ ;_',r:>ht ei im ijtv,',-i h^'H \U'\c\\ er4 
«•il der Knii lituni; de* KaiscrliclicH stutistisciifii Amtes. Ks 
erächcint <lc8lialb bodcuklii-li, hol ciiipr npoj; lapli isclicti 
Betiaditung df.s l!('v<llkcruiit;sttf i IimO.^ auf oine frühere /l it 
nrtid^ingvlten, «ia die deutfchi'ti Länder bis vor kurzer Zeit 
f« w T«iaoliiedMMii GtaeUgobaogan iMMinflnut wnrdeii, 
dais atw Vofkichlkng firfiliarer Vcridltaitae eher 4i« Ver- 
scbiedenbeiUin der Of.-^^t/i^cttimtr als die dM Tolksstammes, 
der f'ultiir md der pei>;;Taii|ii>clien Lage mm Ausdrurk 

Iiriii>.\i nfir'io \V.,' k'L'iiilc 111.1:1 i;:ihT iI^t Iii ir-i liiill der 
[i.tititiilar H'iäv'iiiedfiui. Lin'lmi'li nii>M' ilif l-.iii-trciiiii'ii/ und 
die Häufijjkeil illeiiiliiiiev Gebutten in l'rcus.-e» mit denen 
in Uajem oder JteiklenbQrj,' vort-leiclu i >■ Kt-t mussteii die 
Gesetze des NorddeutMlicn Ilundc:^ iiii- r Frei/.ü|,'igk«lt 
vom 1. Vw, 1S67 und tbei die Atübebung der pelitdiicben 
BawbiiiikiiiiK«iii der BheeddieHaBfr vom 4. Hei ISflS meh 
ÜNHr die sflddeutschen Staaten Geltung' erlangen, erst niusa- 
ten die Nacliwirkun^eii des deutschen und <ip? deutsch- franzö- 
sischen Krie;.'e? ulietwilliden sein, -I i I,- Ihm I,i t'i-n.*- 
bediliiiuiijjen ül>er das t,'jn/L deut« liei.di liiu gti.>ii.l)niä>.sij; 
nvOeltuiii; kommen knimten. 

l'iii unsere Zwecke fjewinrieti d;>l:er .-r-t die Angaben 
seit dem Jahre voHen AVerth, i:- n.m nun vielleicht 
«liiuclieDawerUi gewesen, auf Grund der abgesuhlosseiieB 
Jdn« 1873, iVli vui- 1975 Dnebachnittslteraelinniiieii an» 
zustellen. Leider sind aber die Angaben Ober EheaoUiesa- 
ungen. Geburten und Sterbeftlle llir die .fahre t<l74 und 



• ■ht (Vir alle St,iaten in der Ausirjhr- 



lichkeit vercffeiitlitht, .sli dass uns schliesslitli nu! d i-- .l:ilir 
Ist:! als lteubaelitnn;rs]*ri(>de ülirij; bleibt. Hii i i.in Ii vir- 
ileren die unsere» !• ir-^?"!hitit;en zu ijrunde liegenden Z.dilen 
allerdings ett\a: m Durclisebinttswertb, andererseits 
traten wir aber dadarcb der Wirklichkeit um a» nifaer, 
da ja beknwffiefa DuehaelniUaTerliältDisie «berbrapt niclik 
mfcflmuiMii, vielmebr jede DaniittkBitUberedimuif daB|ilg- 
nante Bild der Thalüachen verwiedit. Di« DurehBelmitto- 
werthe kommen auch so n<Kh leid^-r /,u sehr zur »Ldtunj;, 
denn iti >;i.oj,'r.itihi^i her Hiiisielit sind eben nur scdolie dar- 
stellltar. Ks ist unmöL;lieh. Ids zum ludividuuiu /.uiink- 
zugehen, vielmelir mus> iri,'end «ine r.lumlielie .Vusd»dinun;,' 
als üinlicit aiioenunimen und l'Ur diese der Iturchschnitt 
ennlttelt werden. IH« liescbaiTeuheit d«e itaterials machte 
es aogar nOUifg, Demlidi giosas OaUete^ ninikb die prena- 
säscben BflgiarmgaiM>iike md dia aaakgni VannttoiiK»- 
f^ebiete der anderen Staaten als Klnhelten in Qrande zu 

le'^'en. Da alier eine kart ;.,n;;|.lii-:rli<) narst.dlim^' des Be- 
volkerun^'sweelisels i-> sieh ühi nw AnfyMhf «tellfii kiiini, 
allfJeuiciUü l'ebcrsichten und allL/ ii.iii.i- 1 luiu teiiMiuii.'.'ii 
zu u'eben, fiir das <,'Tiindliche >!tuilium die tuiieilariM he Uar- 
steüuug auch liinreicheud gesorgt hat. »1 glauben wir, da!-!i 
eine ZurOcklwziehmig auf diese Verwaltungsbeiirite genügt 
Am dennellien Oninde unterlassen wir aacb eine Baigaba 
der Tabelleu. Vür Dentscbland AiideD sieb diese in dem 
kkbtzugHii^Udieu i^uvlieuweiriideaKaiseriicheBstatiatisdieB 



Amts tür iv7;( in Hand \IV. Hell 11. Abt Ii. ;. 1:11,' 2. der 
."-^t iti^Vk des deut^lien Keielisl für die lii ul-i l.i ^i l'articu- 
larstaaten in den hinreirhend iH'kanid-i'n Wri'tlentlieliunjja- 
«i^aniin der statistischen Hureaus der betreffcndcii Staaten. 

Auf den v«o uns entworfenen Karten war (Ür die Ab- 
theilaug dsr Klassen oder Abttnftuwsa daa Ar das gana 
deutsche Kelch smitMt« DaidmiiiiiittneriiUtuiss tnas»- 
gebend, indem zunlelist zwbeluni denjen!|;en 6ebiet«n unter- 
schieden will ii', w'didi" nl'i r im i dciii.'iiiiri 11, jie unter 
demDureliM-finilt -.1,111. Ifii. i nti i dem Uun li-rliii;t5 und über 
demselben wiini. u ■iuiwi ,iu^ technischeu Hücksieliten nur 
je :i Ahstuiungen unten^chieden. Au.i der Si-ala ergaben 
sich die .Ma\ima und Minima von selbst. Diese sind aach 
in den betrefTeodeu Gebieten durch Ziffern eingetragiSB. 

Soweit der Sind der BeMHImniBir dem Bartlhaniag»- 
vaelMl w Gnmda gelegt wnde, knonten mir dia Bsan H iit a 
der yoltaziniinnfr vom t. Deo. iVTi berttekacbti^ werde», 

da die voir. .liilii.' IS7r> in den Ib ta'ls noch nicht bearbciti t 
und vcr<»t)t:i.Uicht sind, das Jatir 1S73 der erstcreu auch 
Biber liegt, als der letzteren. 

Kart« 17 a. Bia ahdiolMii CMrartoi. 

Früher wurde dii. Anzahl der tiebuvtei; '^'i w hilich auf 
die gesaniuite Ib-vidiiening liezo-^'en, Zur lieurllaiäung der 
Fruchtbarkeit einer gewissen Hevidkerung ('liegt man aber 
Reuerdiqga das VerbAltniss der Geburtenzahl zur Zahl der 
gebtifth^n Fnveo ab liaaisitab amoDshmeD. Wir 
geo anch hier dar Beafbeitng daa kaiserlichen statistischen 
Amt« (Hand XIV. Heft Tl. AUbeilung 2. der Statistik de.i 
deutschen Ii'eichs . vfählen für unsere Darstellung aus de« 
a!i!,-<.ri!!ittrii linlnden die (leburteiizahleti aus dem .lahre 
\^~.': ui.d Ii iiii'ikia ausfirfieklich, diiss die Fruchlbarkeit»- 
verii.iiinisse der einzelnen Hezirke in diesem .Jahre wenig 
von denen dcs.lubre» IS72 abwichen; .w da^a aucli d.is eine 
Jobr anuftbrend oonetaute Verhittniase zun Aundruck briogtw 

Im DnidiBehmtt de* daiilacbca Reichs kamen im Mt 
1973 aufje ivoOgsbIrflUligeEhaltanMaOoQabiiitBB. Danlaoh- 
Isnd in dieser Riebhing mit anderen enroptlsehcn tAnden 
zu vergleichen ist mangels ilel.nltirt..rrnteil.i,:.ii ij . I.t n.'-^- 
lieh. Ks lä>l sich de^llalb nicht .sag.'« , ob der in I i..|;r-.i'!i- 
land vorkommende S|.ielnium zwischen dem M iiituuiij in 
Lauenburg von SK! uinl dem Maxiii.um im H",:. H«/.. Arus- 
bei^ von .37-1 Geburten ein wirklich bedeuti iidef ist In 
allgameinen ist die ebelicbe Fruchtbarkeit in Hheiuprsnssen 
und WeatMen, in Schwaben und dem aedlicfaan Tbcil m 
Bajni, im I^gw-Bes. Zwiekan nnlln dm polniBch gamiidk 
teil Bezirken des fletNeben Deutaddaada Ober dam daHtasbaa 

M.'.M. nährend da.s ganze mittler« Ond nOrdlidw Oeolsiib* 
land uulcr ilem Mittel stehen. 

Ib'kaiintlich ist die Fruclilharkeit eine.s .lahres in ge- 
wisser Hez!chuhg (die Krsl.^'eboreneny abhängig VOU der 
Kliefrccjuenz de^ voTheri;<'lienden .lahres. Ziehen wil dsS- 
balb die Kbein4)aenz des Jahres ihli zun Vergleich bvrta, 
ao linden wir allerdings, daaa dia Ebeacblicsaungta im 
allgemeineu ia den Mlichen und aOdUchen Thellen des 
daülBohen Reieha am blnfigsteo, am sdtenstoi dagegen in 
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den tiordwi'.itlichvn Theilen waren. Im bt^oixliren lüs.'it; 
sich jedoch keine ('«keieingtimmanf; mit uu^vrer Ka>tü tin- 
den. Die ilaxima hatten nliali«]i Stadt Berlin, Fmiini 
Starkenborp:. ili« )!<-g.-B«Biite Dutis, Horienwerter, Peaca. 

Brottibei;;, JlafjJibor?, Arnsberg, Obetbeyern, Mittelfmnkei, 
der NiM-karkreis, Krei» Mannheim and Breiumi ui>d Ham- 
bmg, die Minima dauegi-n Am lllit iiilhv--f n uini \V:il;i.M k. 

Auch in der L iiteri'itiii'iüuii)^ zftisciieii JJwlilaiHj uiid 
Flachland , zwischen Indu.4rie- und Laudbuu^'e;;ei>d will 
»ich kein ErklArungsgrand für die geü|;ruidiis*:lia Vi-rmhie- 
deobcit der ehelichen Frachtbarkeit in Deiitsehland fimiun. 
Wohl aber Uhti «in Blick ani' die ConfMaiooakaite. dan 
«in« groaM üebervimtimnrang iwiachen diaiar ud nmanr 
Karte verbandri) ist. Danni-h .»rheint es, als oh die kath«- 
llselie Bevölkerung im allijenieiiieii eine prCi53erc eiielithe 
Fruchtbarkeit I>f-iis.-,'. .iN >ii-' j^n t.'i-t;'.i,fi<i lie, Wir vsiUrn 
aber mehr zu dlescri uml ahnlu'lieii Ht«>biieiiLuiit;en und 
Untersuchungen ani;eret;t liahon, aU jene Wechaelwirkun? 
als ununisUiäHlicIte hinslelien. .K-denfallM wirken hei der 
ehelichen Fruchtbarkeit noch andere Tm.HUlnde mit, wie ein 
Blick anf dan pnnteatantiBcben Bieg.-Ikeu Zwiokan und den 
Neekarkteia «räanaila, dl« gemiacht kaflnIiadMB Rag.- 
Bezirke HanticB, OnabrBck imd LetiiriagM «Ddatcnrita 
beweisst. 

Man li.it vi-'ir.ii Ii ^irii.u.i I- '.. die ^jeGKrapliischo Verschie- 
denheit der elielii ln'Si Kniciitbürkeit st'i abhängig; von dem 
Antlieile der Juden an der Hevivlkeruiiff. Nun lii.s.M »ich 
uirar nicht läu^'nen. dass die Juden eine Kr<>^«e[e ebelidie 
Fnebtbarkeit bir^itzen. Der Aiillii>il der Juden an der Ba- 

fdkanqg iat aber in Deutschland ein so kleiner, daaa er 
iriohk im Stand« iit» 4m Geiaiimitiahl dar Gebmten in cineBU 

Reg.-Oczirk weM>ntlich ta beeinflussen. Auch zeigt unsere 
Karte nur eioe Uieilweise Uebereinstimmang mit der Kail« 
•bar di* Vairbnitiuig dar Juden nf. 

Karte 171». Bi« imdidiidini Bcburtan. 

Auch diese Karte behandelt das vom Voijalut wnSg 
abweichende Jahr IS7U. Die Zahl der nnshi-lichen Oelrar- 

tcn ist auf je lOiio unverheirathete Krauen im u'i Inn f.'ilii^*':i 
Aller bezc>i,'en wonleii. Ks i^-iebl die» ein deuiiiclun.-. liiid 
von den eiiiüchla^'enden Verhältni->rn, .lU die frfilicr flblicUe 
üeziehuiig der uiielieliehen (iH>fiiit.'ii ;ii.t die Zalil diT ehe- 
lichen. Nach den liereclinuh.o n ilo Kai-serlicheii statis- 
tischen Amis (Band XIV. Ue(t Ii. Ahthlg. 2.; kamen im 
Jtiire iva im Dwchschnitt de» dcatieben KeMdu 34^ gcgm 
a^M in l^<2 nnahallaha Gabutan nf tOOO geür' 
fBhisre nicht verheirathele Franen. 

Pii-i Ii Kart) yi'iiit nun, da.'^s die l«indf >"hi'ili- 'iIi^t il:'ni 
MiUci eine Luiii(iui.U' Miisrie liiMeti un<I ^irii v,ii Itu- 
densce und den ^fldli<■ben (irtiizen il':- llcuhs Ii;:- mi lüe 
Nordsee erstrecken. Dte .Manns;» lief^en hterivei in liujeni 
und .Siiehseii. L iiter dem Lande^ntittel stehen der ganze dei]t>- 
scbe Westen begrenzt tom SchwanwaM, dem TbUringn 
Wald, dem Hart und derTtate. aawie die genriaeht politi- 
aekw LandcBthaile des devticben Ostenü. Hierbei liegen die 
Minima der ganzen deutschen M'esttcrenze entlang,'. 

Man willle filauheii. ■la^^ ilir iiiviii liehen Oehurten dort 
am zahlreichsten sein iiiii-^tcn, v^.j die wenigsten l'ersonen 
in der Khe leben, ni»-^-' I ( (.i reinsliinniuii^ lüsst sich aber 
nur für panz Itayern, sowie fiir Hre.sden, ()].[ieln, Vu^'n und 
Marienwerder linden. Umgekehrte Verhilltnisse /e|f.'eii aber 
Bantzeo, Zwickau tmd der ganie deutsche Westen. An 
dar drakmlMn Westgianie finden wir die wenigsten in der 
Ehe lebenden Persouen, anIGUliger Weiae aber aaeh die wenig- 
sten nneheliehen Geburten. Sollte hier vielleicht der Eün- 
dl s frati^Hsisi-hen l{ei htes zum .Vusdruck kommen? 
.\ndere Likläruugsfjründe lassen .*i<ih wenii;!*ton3 nicht auf- 
finden. Denn eine hohe unehelicln üi l inienzahl haben eben- 
so industrielle (Zwickau, wie laieiivii tlis; I ufilicbe (Oher- 
bajeru, tiegcridcn, ebeuso |irotestaiiti- In- wii kath<i|i->rhe 
Qebieta. Auch daran i«t nidit xu deuken, dass die eheliche 



Frucbthurkeil etwa durch die uneheliche cowpensirt werde, 
i Denn die uneheliche Fruchtbarkeit tragt so wenig zur ge- 
aammtan Fmchtbaifcnt bei (1873 im Dueksdmitt dea dent- 
sebaa Reichs uid In Trinen Beiiiken UWdnteBS 18% 

[Oberbayem]'. dass dieOPÄimtntfruchtharkcitwenij» durch die 
«neheliche alt<>rirt wird. .Man wird wohl am »iehersten die 
iiuclii'lii lic tri l.ui l''i.;V.'i|ii.'iiz durch die .Sitl<> und die jitt/i. lic 
.\uilasaun(; des Vuiki-s sowie durch den Uang der ein- 
schlägigen Geset/.gehung, Khehindefiiiate, VateracfaaAa- uid 
Alinientationsklageii, erklfiren. 

Karte 18 b. Der Antheil der KindamU an der 
öesammtbevölkerung. 

„Wie die .Vlterik-lufe, auf welcher der ßiiizelue sich be- 
findet, diesem, so dräckt die Vertheiloag auf dia «inxelnen 
Altenelassen oder der Modus, in welchen die labenden een 

<ten jOngeren Altersclassen zu den filteren nbnetiinen. einer 
ganzen BeviMfcerunp ein charactcrislisrhes ' ii prüge auf. För 
(ü ' Ii- iT-iii iluii-; des Zustande* der Bevölkerung und der ihr 
imiettuliiiciulen Kraft ist es \oa grOsster lledi-utung, ob siie 
verliällnissni.'is.sig viel.? oiler wenige Kinder oder Orcis* IM 
ernähren hat , oh ein grosser oder geringer Theil sich im 
vollklülligeu pruductiven .-Mter bellniiet. (ili'ichnohl ist es 
I nicht zulSwig, anmittelbar aus dieser Verthailuqg SchUkiae 
1 auf das gitaan oder geringere Woblbeflndan dnar Be- 
völkerung zu ziehen. Denn die Yertheilnn^ ist ganz 
und au.s!ichlieüslich in der Alt der UevftlkerxuigsbeweguoR, 
als/t in der Fruchtbarkeit. Sterblichkeit und den Wander- 
ungen hegrCludet. und diir^e Faclorcn kJ-nnen im einzx^lnen 
Sehr verschieden si in un 1 il ■. 1. in ihrer < ie.s.imintheit hin- 
sichtlich der .\ltersvertheilung der Bcv-dkeruni; ■Ja^sjObe 
Beanltst herv»ibriiigen." 

qZur Herbeirabrang einer bestimmten AitersvertheilaDg 
der BcvOlkeniDg nud binnchtlich der GiOsae und Zuiammei»' 
I Setzung <br Ursachen die mannigßtttig^tcn Sclmttirungen 
I denkbar. Je nachdem diese Ursachen in der Fnichtliarkeit 
I oiier ^'t-ilocli'v'it oiier Wanderiii,'.; u'li r in l iii'M L;e«risseil 
' ('riiih;iiilirii il' r.selben beruhen. iiili."''ii ■Ii" .VllcisverliSlt- 
iii--i: riiPT Iti M'ilkeinng zu sehr abw.M. l^riiiit ii Urtheilen 
über den (irad ilire.s Wuhlbetiudenj IViliren, und es ist des- 
halb nicht so sehr die Vcrtiieilung aur die Altersciassen 
an sieb, als vielmehr der Grund denelben, welcher zu der* 
«lUgw CrtlMilaik iMHMgt. Immer aber ist diese Varthdlnng 
ein hOolist bedentaamM DatenelMidnagnuiikmBl wneUa- 
dener Bov9tkerant;en, und wenn auch zur Keil In Er- 
mangelung genügender lirurullagcn die [';>: . I i ii unerforscht 
bleiben niiis.'^'n. so gewährt es doch ein hvlics Inl<Tess4', zu 
untersuchen, welche ."Stellung in dieser lii ziehuiig ein Staat 
oder I.andi'stheil unter anderen SUiaten oder l„indestheilen 
ciiiiiintnit." 

Hit diesen Worten leitet das kaiserlidie statistiicbe 
Amt aina ausRlhilklm Duteiauolimig Aber die ZnsamnMn- 
setznng der UeTOlkoruog nach Altersciassen im deutschen 
Beieh und mehreren aiiii.>iercleul!4!lipn Staaten ein iStatistik 

des deutschen Keiclis liaii i XIV. Heft III. .\litbeilung :t) 
und unterscheidet haui>L>.u lilicli diu drei Altvrügruppvu 
Kindi>iialter uiiti'r .lahren) prodncUeaS AMcf 119—79) 
' und Orei.s«natter iüber Tu .Jahre.- 

Wir k>innen nur die eine (.iruiiiie, das Kiudesaltar, 
zur Darstellnag bringen. Gerade Uir diese bähen wir una 
entschieden, wÜQ diiäelbe mit ihrer Dnlnhaltungilaat sieht 
nur fflr den gegenwärtigen Iteichthum der productiven Be- 
völkerung von Bedenfung ist, sondern weil ¥on derselben 
die ganze Zukunft der nächsten iI c K' j aiioti M«uiil 
in militärischer' als in wirthschallliclier iieüniiung aliiüugt. 

Wenn wir von den abnormen Verbältnissen der Ver- 
einigten Staaten von Amerika mit und von Conada 
mit 4SS9 Kindern abssbau uud um «uT dia atatiskiieh 



I) Hfanot bat be<«Bd«nM.TenPiidBi DieVelksknll Dsabeh- 
laads aad Fnakuiglii. Bwlia IS», lji«e«i«SM. 
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i>.^V.ititiMi i:uiopäi.si-h*M> Staaten besohrfioken, M ftiiM irii 
iiiiT ii:it-:'r}i- tii.iiiHi Kinwobncn 41* folgandg Audil wMiKiD- 
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Das Kurojiiischij Mittel betragt :«1»S. DeotacUaiid MA 
initliiii liwli über demsi'll'. ;i. Vni^Mu nimmt eiue excep- 
tiouelle Stelluni; ein. vielki^^ht wi'rfcii spiiitr den anieri- 
kaiiisciien LändtTn ähnlichen Fülle von unbtfet/t^n Nahi- 
ungsateUeUj vielleicht auth wegen seiner bedeutenden Bla- 
risehen B«r9lkcruQg. Leider lassen sich rein »lavi;<«he 
Staaten akiit in danBeobaohtangikraUueiien, UieSl^lluog 
Ungwu, Owtnidn md dar ünmek gemisi'hten deutauben 
LandeiUteUe Unt aber anf «iMn bMondann Kindamudi- 
thum der alavlschra VMkw «cliBaiHin. Was OamuM 
Hüll lii iii.itioi) .iiifi-'lan;:t, so scheinen die germanischen nud 
unter dii'Hiii wi.j'liniMi die nördlicheren Lünder, einen 
t^rössoien Kii.ili rn-ii litliuni /,u lu si'./.'ii. ;iU ilu' ronianischen 
und südlichen. Hierli.'i hat .1. rH< ;.'r:!r.,Kiiulfrre.chthuui" eine 
viel grrissere Kedeututu-. uli vvi im m-h .i. r Zahl der Ueburteu 
di« Bode ist, da der schlinim« Ue};ulator jenes R'^ichthums, 
die JOndanterUlelilnit, hier schon Tielfavli gcsiehtet hut. In 
derGmppebiazn l&Jaltren sind nümlicbdia AbcrfttnQlUiriean 
Kinder Oberwiesend, also diejenigen, «ddM dia achlimOMto 
flefahr dti Kiiiö.T>t. riilichkpit bereiiä übenniidaB taban. 

I.eiii-T iiiilii-n wir kiiiien M:i.s.sHUib. ummstgUlf Wddia 
Zuiii von Kiiiili'ih ip'i'.iiij,' i4, um .-iru' HevAlkeiUg flb' di« 
nächste Iii ii"i.itini auf ^'l!'n:in.r Hi4ie /u erhalten. Unsere 
SWilen s.i'^vu aU" nicht bestimmt, welche V .Ik.r iii den 
nbbataa 3U Jahren fortaobraiten, welche zurückgehen müssen. 
Icdcnliina Mat vu aber die oaroi4i.'<<:he Scula, das» ein 
Volk, je hSber «• vat dieser atsbl, daito grSwen Anwalt' 
Schaft hat. intensiT «der «rtowT flwtiuelHeitHi. latent 
durch VeriMi'hruiiKile 
oder .\us«ui)dtruiiyen. 

Wa.« nun von ^raiitrii St.i..t.'!i ;.'ilt. .la-ifUi" '.:ilt wenn 
auch nicht in ]*liti»ciier, .-u doch in wirtliMlaitUicher Ue- 
liehong von den einieluen Landesgebieten. Hier tritt jedoch 
rur die Bcobaichtvng ein attaendea Momeut ein. Ks i»t die 
VenchiedeidMit das Anfbeils der Kinderzahl an der Ue- 
s«lk«ni^ dnieb ZnnudefU« rtioh Tennebrter Oioiwatidte 
und Indastrief;e(t«iid«i eineneüi and der Bertlkinmg rein 
ländlicher und durch Answauderui« der piedlMtim Alteis- 
cla.H.''en geäcliwriclil<'r (iecendeu anderer»ite. Wir mOlSten 
als« in den lit.'trni, iiir . in.' -^ru»-. iti .bn -•isteren für 
eine klein« relative Km4iCTz.ilil |.:-;Uuitiiri ii l.aiM-re Karte 
lehrt nn» aber, das^* dic^ keim rr,.'iii,:i.--u' (liT Fall 
iat Sonst mOastra Bayern. Mecklenburg, Hannover und 
SoiileiwiK-HelsleiB «ben so hoch fibar dem Httfeel, wie 
sie tbaldeblieh aaUr dennelhen stehen. 

Fflr das dentacfae Reicli beMgt du llittd Audi 
hier bildet da.^ tiebiet, wekheg Aber dem Mittel Sttht, ein 
fast gcwhbJs-.•lle^ Oany.e. K.s bej,»]!!«! mit den DMiimalen 
erhaltni-wti in den .etlichen Pniviimen auf einer breiten 
Basis, verengt sieb au der mittleren Klbe /.wischen dem 
Königreich Sacfaaen und dem U.'g.-Ue/. Magdeburg und 
thailt sich dana aulbreitend in y.wei Arme, von denen sieh 
der eine naeh der Hordix^e. der andere nach dem Sdiwar/- 
wald streckt Das anter dem Mittel stehende UeM et thail t 
sich in drei grS^wreHeitiTke und x«wr einen aetamalen Streifen 
iwi-rii.'ii (»iicr im! Tirdringer Wald, «Bia geachloseenon 
<;on.i4e\ an .l. i luiU i.-n KIbe nönllich nacb derOetse« Ter- 
laufend, den H.iupUomi.les -an/, liayern und halb Württem- 
berg urolasäend luid schliesslich mehrere Kuelaveu am oberen 
Rhein and na der dentschen Weatküste. 

1, .< \1. IM, 1.K-. .-it i -I Ii 8. VI. IM. diMtn 
Ui3, ohne trLlarung der Abwtn:!!!«)^. 



Dnieit ]£arte gowiant an Inlareeie, wenn wir dieealb* 

mit den Kurtaa Atiw die Gebuilen vergleichen. Dann Muri 
nns die «Karte den zwar noch nicht abgeaehlonenen Ein- 

Huss der geograiihi.st h %.tsi bii liciii ii Kinderslerblicbkeit in 
l)eu1.T<:hland. Würde die Kmm r-I rblichkeit libcrall gleidi 
gcweaen sein, dann niüssten niiil-' Kaiim miteinander 
Übereinstimmen, lediglich modilicirt durch den oben an- 
gedeuteten Eintlass der Wandsraag. Wtrfladen aber gana 
übanaschende Qsigeailtie vor. 

Am aebnffiibea ilnd dieselbea in Bayera «ad Sdiwaboa. 
Dort vermag eine ansjerordentlich grosid AadlälMlnlt 
nicht einmal m einem durchschnittlichen mnderreielitbam 
7.\i Mrliflfen. Die Kinder werden »uro gr^-^hn llieil nur 
geiwren, um noch vordem jirinluctiven Aldr •viT.'/usterben. 
Wenn solche Verhiltm-i>e am^'i-r aii^Liunii. iln- IW- 

»ölkerung jener (Jegendeii iuriii k^'i-lum ui.d an den Millionen 
wirtbücliaftlicher Werthe. die i lüe gros«« Kinder- 
aterUichkeit nattlos Terbmada werden, allmlblich remmien. 
Aahnlicb Kegaa die VaiMltatet in den Bflg.-Beäifcea 
Aachen und Köln nnd im Neokar- and Jntkraia 

Bin erfreulichere« ISild geben nns die Gegenden, weiche 
bii ^rni.HsiT I'rufbtbarkeit auch einen grosse» Kinderreieh- 
thum erzielen. Ks sind dies die Keij.-He/.irke Marieiiwerder. 
Brombeil!. OppHlu. Zni' kau, .\in-'l'rii;. 1 lii-r 

Die erfreulichsten Zustauue tür den Meiisciiciifreund 

\ und Volkswirth sind aber die. wo trotz einer bescheidenen 
Fmchtbarkeit in Folge sofgumer l>flege und beavhrftukter 
iCa^nteiblicbkeit deaaech «in badantendar Kindemieb- 
tham ennSgUeht wiid.') la » gOMUMitt Lage iat ein 
breiter Landatrieh in Deutschland, der von Heaieu beffinneod 
sich über Evtati und M.iu-bdiirg erstreckt, ganz Brandon- 
bur.n umlasfet um! am I i --tiinmtesten in l'ommern und Oatp 

I preusseu erkemi'. ar jst. Auch die KfiStWgepadea dir 
Nordiee sind in ähnlirli.T lai'^'c. 

Karte 18 b. Die Shea. 

Zur Krmitlelung der geographis^-hen Terbreltang der 
KliH;r.M|u.;':i/: kann man einen doi iirlti-n W.-i; cinwliliigeo. 
' Entweder mau untei-sucht die lltiratli^hi iiui n/ der ver- 
schiedenen Gebiet« in einer möglichst t.'nj^-'ea Heilie vcii 
Jabran und gewinnt auf diese Weise die Uurchsi-hnitts- 
«ultl— (eia Weg der nns durch die muugelhafte Statistik 
fVBharer Jafanahnte venohlmsen ist) oder man veigleicbt 
auf Grand der bei den YolksttUuigen ge« teilt tn Itafi 
nach dem Familienstand die in der Ehe letwade« FUMMMI 
in den ver*<' hiedenen Gebieten. Die VerheJratheten werdea 
i.liiim auf (iic Kmwrihn.'r/alil, i'il'T ti<'^-i'r nci Ii .luf ille Z;iM 
der heirathslahii;eu l'efsimen, ml.T w.'iiii -liese unli.'kaiint 
igt, wenigstens auf die Kinwi.lincr/aiil mirli .\I•/Hl^ ^I^t 
Kinder unter li> Jahren xurückbcvigen. Den ieliteres 
Weg hat da« statistische Amt in Hand XIV. Heft III. Ab- 
theilung ». der Statistik dei deutschen Beichs eingeechlagsa. 
Wir geben diese Untenmhung auf der Ratte in giapbiaab« 
Form wieder. 

liei einem Vergleich der statistisch beimnnten eoie» 

|iUi.--iliiai S-..ia:i:ii tiiili-u wir, dass Deutschland in Bezug 
auf die Klielret|Ueii£ « nie mittlere .Stellung einnimmt. Wäh- 
rend niimlich im euio|qiischeii I lur. lischnitt von je l"),mi(i 
Kinwuhneru über l.'^i .lahre alt ;ai9 m der f:he leben, i.it 
dies io Deutschland durchschultllich nur bei .'»KiT der Kall. 
Ueber dem euiepAiacben Dnicbschuitt stehen filterbauft nur 
Ungarn, Fnnknkh nnd Bi«bind mit Walaa. \roa je 1«,IM0 
Binwobneni aber Ift Jahre alt leben niimlich ia der Ehe in 
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Diese Zaitlen wirden fQi die Eticfreqncos noch fa«<tea(«iifi- 
volkr mn, wann «n nicht iantt du in dra Lindein aabi 

Tersclii^dene Heirathaalter be«intlu8^ wBran. Denn iu den 

LRmlprn mit frflhzeitiger Rhpschlipssung wird die Khe- 

frfi|ii"ii/ h'.'.iriitcjiili r ersoheinei) , als sie tliat)^:'^'Mi' li i-it. 
L"iji| w:rk[:' [i ^t'lu ti vsir (iii'jt'iüifi'n t.üiuli'r mit !i'ihi;:i Z.ilileu 
vcrtrt'ti'ii, in i^i'in Ii 'l.is Irü.'i/r'it:;,'!' Hr-ir;itlii ti SiI'.l- i^t. Dil' 

eigeiiHicIi.» Khefre<iUfU2, niluilich die l'"ragi\ wie viele Her- 
üoneD, die das heiratlisfiUiige Alter erlebt haben, wirklich 
nur Eh w efa litw nug gelangcD — ein» Fn«e von bobw «Itt- 
Ikdier BedMtka; — bim ent dann beoatwortet werden, 
wenn für alle Staaten Afteisaiigaben der VartMinbateii 
vorlie(^•n. Bis dabin mBiaen wir uns mit dleien Ver- 
liältnis-sraliU'ii zufiic'liMi fj'''"?"- 

l'iii'in, liiKs iniu-ihalli des deutstlien Ki'i«.li:~ liic ■ iti- 
r.flin'ii Lfiiiil-'r viTsuliicJi'iii' Ht'iratlis^illrr imlVu- 

«•«•iseii liaueti, i>t. zur '/ahI ihhO» iiiciite hi'kaiiiit Wulil 
aber weiss man, dass iI.h lleirattbaalter bei den versthie- 
denen Ständen ein vencbiedenet iit und zwar bei den 
nMenn und proMaiiieban Sttndm «in b0M, M den 
hdfcemn md mhlhabendtu «in apMnM. Weni min die 
soeinle Zraammensetzmig der BefVllkennig in den beobacln 

tiiU'ii Ijiiiilern vi'rsrliit'deii isl, su muMS notliweiulig aucli 
die Zahl der in der Klie leliend'-n l'ersonen verliAltuiss- 
M rscliiedeli »ein. Aul die^e Weise «ltiIi h u:i.h 
viele von den (ie^rensälzni, die unsere Karte zum Ausdruck 
bringt, erklilrhar, 

Zani«ibst aUt in die Angan, dasa die das dentdcbe 
Lndeaaittd Obentelgende ZM der YeilieinHieten Tor- 
«iqpiul in Oiten üd Nofden dea dentachen Reich» 
vertreten ist. wlbrend der Sfldon und Westen unter dem 
I.andesmittel Ideilien. Das il.ixirnuin in Seliwarzbuig- 

Sendersliaus.Mi. das Miniiiiiim iIi^'iM-hen von üer Stadl 
Ittrlin) ini II.i iiM li.-ii Kfi i^c L.m :j>liut. Sieht man aber 
von den kleineren liezirken ab, s« limlen sieli die <n'>'^i*>cren 
Landcooiplese des Maximum in den o^tlieben I'roviuu.'u 
das pmiBiiaelien Staates, die de» Minimom entlang der 
Watt-Omte des dmitaelien Baielw raid in Vajaa. In 
Oabsn apiegelt sich aiidi liiar der l^ii\ftuas der polnischen 
Bavftlkemnff wieder, wie eine Ver^deiehuu;,' mit der Völker- 
InHe lelirt Leider ist uns freilirli der Vi r;,'!.' ..:1| mit 
Russisi-li-l'elen unm i<;lieli ; ein solrlicr wurih ;i:ii aller- 
lueisli'ii I ine ctlinenrapliiselie KrUüriiui,' i rrii'i.rliclii'ii. Im 
Westen macht sieb die Nähe Itelgieiu und der Niederlande 
mit ihrer niedrigao Ehefireqaenz geltend. Das« Klsass- 
liOtbriogen dam ngnntaMlan Fnmknicli ao wenig Sliolieli 
iit kOnnta nellaiaiil dadodi eiMirt werden, dm diaie» 
Iiand Fnnknieli «tlmognipliiieii irirUidt fern steht. Am 
Oberrhein, in Scbwaben, Ober- und Niederbayem kom- 
nii-M liii-r die abnormen Veili.'lltni-'-'.' riüer staijniren- 
den Ue^. IkiTiiip.' zum An^^dnii ^ In Mitlei'Jei.itx.'li!and 
«eheint die Klalii .|in'ii/. iu li.'/.iiliuj.t,' /.u •Inn üraili' der 
vorhandenen Industrie tu stehe», die Itiiliüeitij^e und /.ahl- 
reichc Eheseblicf-sungen mit sieh hriiiet. Ol) der Antlieil 
der sttdtiadian BevOUtemng an der QeeanuntbeyUkerang 
det Beriikea ton Binfliua inf din aalianibaie Bbe&eqneu 
daalatatBNB iat^ dnbahanntUdi dinBhafraqMoz derOro^s- 
alidle aina niedrige ist — diese nnd SfaaHelte Fragen, m 
denen die l!"t:a.:htiin;/ nn-.iM<'T K':>rt« anrq^, bueen eich 

nir Zelt DCili nii ht tifunliv iti'n. 

Karte 19a. Die Sterblichkeit. 

Für die Sterblicblwit bat noob kein anderer Haaestab 

pefuiKleii Werden ki'iiinen, als das Vurliältniss der TodesßUe 
üur Kinwolinertalil- liüehstens kann man die Kinwuhner 
in verschiedene Alter-!.'rn]'iii-ii trennen und «ie Kin.lr-r- 
sterblithkcit und die Sterblitiiktit der KrwaehäL'iie» hcsuu- 
derä behandeln. Die Versuche, /um Zwecke der Iteurthei- 
long der lokalen QcsundheitsverbäJtniase die fluctoirende 
Bevtlkeniiig von der sesshaften anszuachaidan liiid achon 
bei Oroaaatidten geicheitart nnd mfluan locli mhr bei 



einer UndUcbeu BeTSIkernng ttbeitcro, weil eine eiche» 
Qren» iwieehen eaaibailar nnd iaetninodar BerMkemiig 
noch nie bat aafgeitaUt werden kt tuten, gua abgeseben von 

den techniseh-stattitiaehen Sebw!eripflieit«n der Erbebong. 

Leider liegen für die Idolen .labri- ki in.' i,'-m' Iti-uts<.'h- 
I land ^(leiellm3^^^ t; i;iiif;(~^fn i>-M \ ri't!leiitli<:bu:iL;.'ii rdier 
d:i' AktTschi.-^i'.'ii der lii h'.urln'iiuM vtr. SO dass wir vun einer 
I rnt*n*«heidung zwischen Krwaebsenen und Kiinlern abseilen 
und die ge»:mimte Sterblichkeit auf die gesammte Sia> 
««fauertaU znrtckbeuehen müiaeii. Aus den oben 
gefflntan GTitaidm bringt mnen Karle die ^nbüettait 
nur eines Jahres nnd zwar dce anscbeinend normalen 
(ohne gro!i«e E|iidemie) Jahres 1873 nach der Statistik 
den Irui )>en Reiehs Band XIT. Beft IL Abtheilw« 1 
zur IXa>lelIung. 

In dii III .hihre kaiiii'ii ini 1 lur.:l;s''liiiilt di'S ii.'Ut-.rlit'n 
lieichs auf je lOl)t> kiiowohner jtacb dem Stande der Zählung 
von 1871) 3013 CMafbene,*) einaebüeslieb der Tsdfe- 

Igeboienen. 
Uebw dem Mittel atalM din iad«etBchen TheUe den 
I Reichs, unter dem Mittel die ntadlidm nd aerdmaUicban. 
' Ein Ter^leicb mit der Teroperatorfeaite lehrt uns, dasa die 
fii ^'-'iiii;'!; mit continentalem Klini.i l iiu ^';".-i>-'r.' St>Tblich- 
keit iialieii, als die tji-<;eiiden mit ni iritiiiii'ni Kliin.i. Der 
klimatische lOiiiMuss auf die St<'rl;lii lik. :'. is' an ■i:lic;iii-nu so 
^.'ross. dasser all« an<leren Factoren derSteröliehkeit idjerragt. 

Der zweitwichtigste Factor der SterUiehkeit scheint 
die Kindeiateriilicbkeil m sein. Da die Starbliclifceit der 
Kinder mtar & Jabten in naadmi Oicmden md beiondan 
Sttdten die Bilfta der gennaten StmrfaUcMMit aasaraeht, 
kommt dieser Fietor mit liemllcher Intenritit bei der Oe- 
samnil-t. rMirtik'M'. zur ( Irh'.ini;. Am aui;en(allij;st«n ist 
dies in oiii;rh.i_,rn; -i im i Si liw;i(u>ii Dass Hromber'^' eine 
M' Sil iIilii l.kiMl .lul'/'n;.'! . durlU' anl' ■. h[ nberKehnnden 

Verbaitnissen beruhen, 'i liui.ui iiiich linden tvir auch, daas 
im l{ej,'.-ltez. Uromber); 1S72: 22011, l^'.i: 22640, 1874: 
16V20, und I&75: 1&531 Personen gestorben sind. Audi 
die beaaadei» helie SterUiebkelt vem Iteg.*B«s. Hagdeboig 
war eine aumlmaweim hohe, da 1873: SITSO Peiaonem 
i\.iH>'-^on lg72: 94443, 21315 und 1875: 264)14 Per- 
sonen s'.ar'iM'n. i (;>•.- .iinmfheit /.eij;le solche Schwank- 
un]^en iiuhi .lul. i.'im <■■< siarb.'u in Iientsrhluiid |S72: 
l,2Wt,<)19, ISIA: 1.2-II.4.V.I. l'iTI: M^U,''!*. und in l'i- i--..» 

7n:am, lS7a: 7;!'.l2r.il, |S>7I: tiH-2;<(i7, 1».7:.. 721MI4 
l'ersenen, : 

Nach der allgemaineu Anuabmo hat eine industrielle 
BevUkening «ine grSsaera Sterblichkeit aafkuweisen, als 
eine IsodwirtfaaohaAttebe. Dies soll zwar erst aoob bsirieen 

werden, da es ein« OeotscbbiDd nmflusende Statistik der 

Berufsurten der (leslo-.! mii'u nirlil },'i"nt. Für diese Art- 
nahm« sidieint iilwr ih-i imhc Sti rl.lii-]ilM'it im Ivinigreich 
Sm li^i-n U-s,-.':i HpinliL-run^r m M s " ,, dii Industrie angehört) 
und im i(e);.-be2. Arnsberg zu spreeiieD, in welch letxterem 
die Sterblichkeit ls7H keineswegs anoniial war, aber zum 
Theii auch durch hohe Kindersterblichkeit erklärbar ist, 
da Armberg daa Matimnu der Gebnrtsn bat, aber im 
Kiftderreiebtbun erat iiir nreiteo Claiee gdiOft. 



t'i Im Jiihr.) I-'TS: 'Mm, pr.. Mill.v 

Ii Vi-'l. Ihi» li.?biirt«- und SlerbU<hk<'iIsv.>rliJiItnm in l'->>.'rn 
t'-jr .Iiilir l'^'.'l- Viim »tiiti.'itiscli Ji.'rftjiliiHcli,Mi Muinif.nkt*.'' 
aiib diiii;i »r.-llt vun I>r. mrii. Carl Miijc r, ZiiiiiLhrift iJiü Kiiiiijrl- 
Bayeri»'litia ät»ti»l Buruiua |s::. .s im.', ff. 

.\ n m c rk II Utf : S:v~h n*'--n?li'.*iir),r v>"rIiiv,r'*n..U-r Arlu-jt f'rs>'h;on 
lU.ii.l X.\ Urft U AhtliMl ,ti- 1, ,1. r t:-t k .:.-' r. t|. ti K,.„ 'H in 
»cIcIk'Iii Jii.' N.ituiii l,i. II iih 1 l:ii.-3.--blj''.«tint;tti, iJeLuttuu uaii .Sk'tlo 
filli! im iipnt-u'li'"ii K' i''li'' i-'ii.'.ihrr 1^14 Ycrüll«nitliflit WL*nleu. Wt'iJeii 
lier groitaeu Katfimiuni; d>-s Jahrna l»i4 nn der vorlu^rKviiMitlea 
YdkMihbHfrinddielialBtivaihlMitetabarnialitbMckMfc Aas 
deMMlbw Qnni» ward* iM das Jahr 1«14 «bvbMiit ftr mn 

laJSbR IBT4 itiibm tai DnitaiUMd att BucUaii dwlbdt- 
«sboraaan J,l«l,flM Fhmmm gtgan 1873: i^«l,4at nnd ISIS: 
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KartalBb. Ialflili8lnT«nndizaiigderBeTSIk«nif.>) 

Wichtiger nocli al» die Frage uaeb üit FruchUitikeit 
an «eh uid der Sterblklikeit aa sich, !«t die Fiage oiieh 
dem R«aidl«te de» ZanamemririceM beider VWctofVD dei 
mtOrUdien BerOHnmagnieohaeli. Da kann nun glacklicher 
Vftitt cnnBeltsI eonstatlrt werden, daaa in keinem der von 
uns ilanjc-UiUtcn ViTwaltuun-ln /iil»'' des deutstlinii Ifeii-hs 
»veilei im Jahre 1S72 noch im .lalire ls7:j die Frutlitltar- 
keit \oii dot Stvibliolikeit Uljerwuiideu worden ist. Es ist 
gewiss )'i[i erfrc'uiiclii>r lleweiä fQr div LolH'iisfuhii^lieit d($s 
doutM lifii VoHiPs, Hass es sowohl im Oan/en, als auch in 
sänco einidnen Theilea im itatigaii WachaUimn ba|;rifiiBn iaL 

Nack Band Bea It AMhenseg 3. der 8tatMik 
des dfiitsi hen Kelchs bringt wnen Kaite den Cebent^uai 
der G('lM)ronen Ober die Oestoilienen im Jahre IS73 zur 
I);u>I<'1Iliij^'. I)i-i>.''J/e In Uli,.: 171,012 IVrsomin ■ li.'r im 
Dutüiischiiitt 11„p7 uut j« liuMt Kinwuhner d«s deiiUi hen 
Reichs. Der Ab.Ntand zwischen dem Maximum und Minimum 
ist Iwdeutend und hi-lräi,'t \\'>i"„^ iiu Hejj.-Bez. Zwickau 
(welcher (uti ülicrall »ich in di?r .Maiiniah'lass«' Iwfiadet) 
und >■> liaiiiinblug. Die Aber dem Mittel atehaodea 

Gebiete licben rieh in afaiem Strien *oa Ouaibbuieo be- 
einnond, den Kf>g.-nez Königtbeig (Hwn|irin(Md, Aber 
< »jtpreaaseu uach Frankrurt : derselbe zweigt sich hier nach 
l'osen und Opj^jln bi-lit, sich ühtT Sai'l;?.-:i nucli Thü- 
ringen liirt und lauilit in der l'falz und deren i..iri'ii/.j,'t'b!t'L( u, 
im Schwarzwald . in Arnsberg und liüsseldorf wieder auf. 
Die geacblotteuteu unter dem lliUel »tebewleu Gebiete 
belliidni aich a Sordweitdeubehhrod vod in Bajern. 



t^jm. Bi MeeM «Het liBea Btdviv StaiNiAkeit üb 
4ii%Mip. 81,»%, d*r nn M M«alnBff»v«lltr itl, wenn bmm 4I« «eU 
l9nda(ctNlia*B«Ttlkeniii^iaH]in«birti!taidit|gt (BnUkaranr 

dos <)<5iiti«-»i«i Rekln am I. IV* JI,CI5<(.7ie. un l. ftw. 1ST5: 

4i.Tr,T.S]'* iwirr 4,01" ,. ZtlnIlIllIlt^) 

Uli: .St'-'iMirlik'it 1S7Ä iiikI jcurliillj<-ii.i;.>ii uiif ilii» Ui^nilliil J.-r 
/Jtli1uii)C von I57.'> Utriijir in Prouivn; 2s.i ph. MiUo. in limicn 2lt.»i. 
Uelwr aaikr<' iliuilicliL- ^^tafl^t'l>. i.( 'üfK'XuM iiuih niclit «cnjlli-uthilit 
Ilm einen Vrrirlfii ii .1 r !■ nt -rljfD Slitrblirlikt^it inil deirjt-iii. 
Ci-n aniK p r Htast- n itii . riuoKln li<-ii , gcKnn wir liii'ri:nf< r •■iiif 
vnii .<r. rblii ;iiMUO'>'ffli'ii-'iiti'n , nxVliclut il«ifalU tu» lbT;< 
Ulier V'ju ii*'» iiach>tii'X'^iiJfii Jahrtris. l)a l-vi ^ri>».*t*Ti'r <Jrburleu- 
lilfor dir Kinll<lr^tc^^•li■•llk> it mid in Koljtc itifwn diu «ll^'nu'inii 
Sterblichkeit gtünet %ii ueia ^«gt, iuinm vir doo UobuHKuvffi- 
cliatMi MtMiMt litilMa aler nhiaMh aaa 4u BiawiliaMikl 
(aiekt vi» M 4w DkrtttOtMC teflabattM aaa 4« Zahl dwltaaea) 
■l^ddltt Sie UmatiMh» Leg« «ad der «nd dir Indntaie dw 
Ijaier, ak die r " 
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StatKkUad 
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l«7J 30.;, 41... 

•«73 30^ «•.». 
1874 39iii< 42"; 
1187* 31.«» <'.S5 

■S73 30-i *:-,} 

!l»T4 iS.U|4i.;.., 
1H75 28.1 1 1 43..« 
i»;2 }2.>, 41.1. 
'»33 33 m Uj.'.! 
'»:4 31.<ij4J.« 
•»71 3>-m'44«« 
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btea« 



J5j 



'«73 3^} *b 

«874 3«--. ♦'» •" 

187» 33.. US"' 

»*'73 33.» 4I'.." 

1874 J3jj, l4b^, 

i«7l »».«,141.41. 

'«73 »KiiULj! 

•»74 J»«; 4I.;7 

l»7i i't.«. 41.;, 

lS;j 15. „ _,,,,„ 

'»Iii»«'«« 3!M4 , 

... |l»J4la7«,.4syi(, ] 

l)lBDonts«hlBBdlft»iOeltairt«n l,aia.a4,MMail(l,Sfio,l>St3. 
0«lMiMlnM»4Sl^t«dir|eMi«rfMeaiIawehaiir. ian:43eli«Hm 
l.TU,t*l. MHflOb I.S414I» D«haiMliaM4TMlI: lia Kiiwniieii 
Pttniien Mmr^artMaaehuM dwOebeNam BbvdiafiaitiifecMa 
aaf je leue Ldiaale IM»: IIa MW: »,1 IM: 19* 1«»: «W lUes II« 
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«»•» 33-1 
•»73, »M 
•»74!3»<t , . . 
•»71 13,.» I 
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1H74 2ä.«S 
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.lt74lHMf 34«,, 
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SelbetfintliMlücli kenn dieae Karte keine 0«b«nia- 
atimmni«, weder mit demjenigen Karten, welch« die FnMlll> 
baifceit, noch mit denen, weiche die Sterblichkeit zur Dar- 
itellDiic I.:':iL,>^ii. liufweisen. 

lu dem eitieu Fallo ist iiflmlii-h d^r I'ehfr.^i Inis^f der 
Ueburteii üher di« Sti'iln'lallf in ritn in Mrlir \oii ÜL-burten. 
in dein i'iidi r. n in i lm r Abnalime der Slerbelalle begrflndttt. 
W,.], Ii,-! tM-iö-i l'jllh-ti vorliefft, <lies i-st ul lerdingi dVnb 
den VerifleicJi der erwUinten Karten etnchüidi. 

Wx findMi da, daaa dar Debenehnai der GehmtaD ia 
eiMO üeberwiegen der Geburten selbst ü«ine Dnache hat 
loderPfiik, in den ltep.-llezirl.en Zwickau. Arnsberg, Trier, 
in einer brM.rnl.irs iii.,'iiriL;i 11 Stcil'Iivljkeil ihiL:':L'i--ii in iten 
H«g.-itezitkeu Ko^liu, äleiliu, Fruiikl'urt, Mer:»eburg, l'Irfurt, 



Karte 20. Znathme und Abnahme derlevSlkffrnng 

1887 bis 1875. 

I>ie Zunahme uder Abnahme der Itevidkerung eines 
Itezirks wird theils durch den l'ebei^huss der Gebarten 
Ober die SterbcOUe (oder der letctenn Ober die eratenq) 
beüagl^ fheOa dueh die W^andeninfen. Den einen Faetor 

haben wir anf der Torißen Karte zur Darstellung gebracht, 
der «weite iSsst «ich der mangelhufleu Controle wepen 
.4';ifist;:";!i «f.l. r fuircn mn-h iijr-.Lt'llr-n. I).i> K'-sulLit ^;iebt 
unsere vurlicgende Karte. Da die Ite/irke dur .\l'w;in<lt'niiig 
und Zuwanderung dicht neben einander lie-jen und meisti-ns 
nusch votschreitendu iiezirke gerade auf Kusteu ihrer uu- 
niittelbarstüu Xachbarscliaft zunehmen, war es geboten, auf 
die kleinsten VerwaUnugseinbeiten (Kiaiu, Uezirkilmter, 
Amtduraptmannseballen) anrOckzui^eiien. 



i- 



1?:U: 11.- \<\- :>.. 1".« lSi;(: H,; I>:|: U.- 

iZfitsrhriff il. - \\';] l'roi.-i S- .-i.t li]^■all^ .'^ :tV sj;!. uuch 

Prcij5»i«-lK .Sialinlii ii.'ft X\l.\.'i uu Ki'iu,'r.-'i'--li .^j ha.-r. 
I1.H IMi«: 11,1 IMI7: ll.i ls>i>ii ll'.i l^'.'- l'.i '-'»■ 11,. Is'l I';: 
IST'.': 13j |s:;i H.i 1S7I: 16... (SUfmijtlio- J»brbjcll für da» 
Kbni|j:rt>ich SacbMU 1ST7 ,S. m. vjjl. auch dnrt di* Nachwniw »eil 
i^M), im KuBiKrei«!) Bayern |M,N<i!<: )sri:<;i>: s.« |s7t: 2,4 
taUl («t lan: IM ISU: ia.t (XeltMlllill dM Igl. I3.avrisrb.;n aMiaL 
BaiHU nn, a. w.) in moiiniA Wartlenibtig 1^71: iU 
Itntt larf ISia; HM: im Wlin*«b«lflMk« JahibSdNi). 

Dto ta BlieharadM «irtnlHMo Xta^ridia aad Uadtr Oe«^ 
Teicha wana ia deai f«B naa haitoiiapUMli gMddliirtM iahi* 
ISTSia liiurMiiwMitergAMlipBÜ«*. In F«i|a iar ia GalUin 
b<!mir)iFnd«ii Chobi* ilHbM deit aaan PMHDM aMbr, all | ~ 
wurdr^n, K* giebt diM pro 1080 BtowoluMr aiaai 11, t%. 
äalzbiui; hatte miaua 0.4* . 

Unter dütii dratuchvn Mininiiiin «fanden ferner die Länder 

0. >trii.;b d Elm» mit I.. 0.~t7iiih u d Krina Krnin l.t. 
Tin/1 und Vi tarMi. rtr Karutfii Ai\- li iv uLiri^'- u: St.'ii'rinart 

1, M,ilir.-i >. j. Hii'iii-.n :,i hlesi.-n Sj. Triwit mit Gar», Gn^k« 

Hil l i-tri 'ii V. Uuini.'.ii 'II III,.-,. UKkMriaa la« UM« aveh «Bkr 

dem Mitl-.l >l''n deiilai in II Üeirbn. 

Kür die »&iointlii:lieii .i.it^rri ii'bi^rbi'n IjmtiT lietni^f der Uebor- 
achuaa ISSa: 11,3 ISli»; llj IsTl: 'j,„ l!i72: li^ 1S73; 4j> IST«: i,\ ';;„ 
r*gL OeatraicbtMka tlalUtUrlie Jaiitbikber.) 

In UBgara Md deaaaa NaboaUadera betrag MrlMhaa MM 
nad l»«a dM- CUlwirtentbemhaa« derchMbaittlidi jiMith 1%. 
Kaum Daten tü*i w aiekt. (KaleU UndMtauida U^araa. & St) 

NodigaDat^r erarbalaaa dl* dautaebea VwblllBlm. ««an «fr 
dlcnlbaa lait den thuuMadwa «amMchia. Ia Praakraieh M 
t»,^>biiia«ii! dor l'etNTwhiKii der (iebnrtM ttbar die Todonfülle eia 
«•lir niedriger. IMil— Im war dor^olb* »^ leM \,fto., In l'.iljp! 
d.-< Kriejfea kam die tV;iTixü>iv. ii^ Iv-vnlkertinir in eine lH-:i.,ii({«ra 
uu^ilu*lii:<' laue. jsTii wurden 10 .;i*i4 «i-nii.'.T i,'<'biireij . iil. lef- 
»liirbeu, siUi iiiiiiii. und IsTl <'<t'sr lll'.J'.i udtr niiuu.t 12,i' 
Wie wir alter aaljen bafte der Kri.'rt' in den deutvlien I.iindeni — 
fnr iie>;>iiitiiideiit.rhland li«i;i'B uaa koiiM Anealirn vor — keiaaav«)^ 
a.j iinjnn-t:.re 1-' difsa. (T^L SSaMaduift dea K. PranM. atatlluMaa* 
Ifc74, -S. l-.l I 

In der S. Iivifiv: bi'tr;!;.- der < ..luirten'jberi. Im. . lM.7 — loTI: 
4ji |!>:.t: :,s l!>j4: »,3 (.Sitiwcueriwhe !<t«tUtik Hett XXIL tt.) 

fai Oaaeaiark IHt-^s 1«^. ia Italiaa IMM-W: Ta Ia Kai» 
wegen MM-M: M« |Wil-7as lt.» ItHU lij» »71: IIa ISIS: 
13.* met 174a (Itoaam« da* raaa«j|n«nMBla etaliaHqaaaanr kHai^ 
rtgt) Sa Scbwadan Mtl— IST»: lt.*. 
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AU liluiii^spL'tiode empfahl »itli die Zeit wischen 

den beiden Vulks/rifilungt'u l>(>7 uud IST.'i, da dii-se I'i-riode 
Bowobl die beginneniio d<>iit^eli<> Fr«i/.ü);ißk«it als auch dtu 
grocaeo indugtriclU-ii Auf» l.wung und LRiacbwung in sich 
KhliMflt. Sott JihiliaiMiairteo hat <e in Dautaohliiid kaiiian 
fcilnmm gagaben, twli dtlift« lin aaldm niclil ao bald 
wieder in Änssidit «iehen, der eine m gewaltig» VanaUelNIiig 
der fievö]keruri<; jreselien liilUe, \\w dieser. 

Der H'^rsUdlunp der TulM lh n, wiIiIsk au» den I'ubli- 
kiitimien der einzelnen deut*clien .StaaU'n zum grinsten Tlieil 
diivct abgeleitet wi-rdeu tuus^ten 'j und der graphischen 
OaiateUnng-) erwucbaeo bcMiid«») Sehvteiigkeitto durch 
mawigftelie io dian Pwiade Mlande li«uuitlNil«iK«n 
dar VanmItBBgabaiiAa (i. B. KSnigreich Saehaai^ Be- 
sonder« ttulüillend« Venirbiehunj,'«n in der ItovÄlimnig 
li.'iM'Ti AAi (ii I iii-H''.-li'llt , iMMiii lioT rnterrrhii'il /wi^i licii 
St.nij und LdiA iill^jeiin iii li.ilti' uufiecbl erhaUi-n nriilon 
ki''nnt'n. Denn dif Vi'ts»-li;. liui.'/ w:ir sr'Arn (ilc-^ -'iiif M'li lie 
tun IWzirk ;tu Bezirk, sninliTn zumeist vuu ilpm Lande 
Bach der .Stadt. Der Mass^tab unserer Karte lies« aber 
aw dia Aoischeidoag dar GnMasOdta fon ttbar 100,0<iO 
Ehtwotetni nt. Alb Üa^a Sttdte raoiatea mit ihren 
Iiandkicim nmmnaqgafiHtt wwdan. IMe Zanalmie der 
hftr. Städte erscheint deshalb vlelheh gedrOekt, taraat 
da, «I. (Sic [,;i:iilkri'i^i- mnfTuiplich sind. Wir ver- 
surbt (iie.iein L il.n'lstaiide in der Tabelle iweli Ii-' wir lÜr 
dii-se Karte vollständit; niitlbeili'H, >is i-itiu i|i'i-.iiti^'i.' riildi- 
kutiou uu!9 nicht bekannt ist) abzuhelfen, dadurch, doiiä wir 
die grösseren Stidte foa über ISyOOO BhnrohiMr vm. ibren 
Landkraisan trauian. 

DerüelwlrtaiiddergraasenVenraltunt^.teinheiten kommt 
t, B. bei Jen 3 nn; l!- rliu berura lic|.!iMi (•■ii I, in<!krels.-n 
recht deullicb zur Ui'llun^'. Die trrosse '/uiitiliiii-' 'Iii- ileni 
Kreise wine Class« anwies, faii'l nur in 'ii-r Nfili-' li.Tlins 
statt. Nicbt»desltiweniger erstlieiuen die [leriplierlscben 
Theila dieser Kreiae aln denelben Wacliütiiamseksü« an- 
gahOr^, B» ist dies aber ein Cebdstmd, der bei der gee- 
gnpbisch-stitiatiachanMelhode nidit TsrniicdeB werden kann. 

Die Zunahme d;'r üi^völkcniMsj ien ganzen DeutÄhen 
Heielis ' 'Kläass-Lothriiii,'t!i i<l Jabci i^cbon für IStlT als 
DtfUlseblaiid K't'höri'; p>rn bnel,i butrui; in t'wn .l.iliren 
isri7 7ri: <>:t.ii jm> |iHii> Kinwohner. Der Ab^lanJ dieses 
Diirch-scbuitteH vom Null|iunkt schrieb den Umfang iler 
einielnen Cbii«en vor. Weim audi die XI. u. Cksse 
mr Ja einmal Tertreten M (Bwen «ad Dochum:, die XIIL 
aber gar nebt TeifcmDiiitt mnsiteB diese daaeen doefa crni- 
etnnrt werden. 

Da die Abnahme in ' iiii.« u H. /irke» minus li'J weit (Iber- 
rajrt, sopar eine AbnaJiiue vuu niiuua lo2 im Hez.-A. Ingol- 
stadt bevbacblet wurde, wäre die Theilunjf der Abnahnie- 
Uebiett.' iu zwei Classen zwar angezeigt. gewes«!n, hStt« aber 
technisch besondere Schwierigkeiten gemacht. Wir mfkatsea 
fllr das Detail dah<^ auch hier auf die Tabelle vi>rwei««ii. 

Vergleichen wir die vorliegende Karte mit der vorher- 
11 Über die iiiiturli. !;>■ Vi-niicbruiigi mO linden wir 
nur wenig l ebereinHÜmiiirndes vor. Ks ist die.i ein lleweis 
dafür, dass die /Cnnahme und Abnahme der Uevölkerung 
anf die Dauer viel weniger durch den natOrlicheu Ceber^ 
aehnas der Oebnrten oder der SterbeMle, soDdctn fiejndir 



11 Nur t 1: dl. P.'.-i ..ii' /niv li-ii i-ii Z ihl 1:1^:111 v..ii iwn und 
tind^t Mcti fuie tciiim l.>t.'UtA<:tLUi]ii iiinrii.^:i._'iiii«» I>ir*.trl|iing d*r 
Akwhinit niui Znuliino d«r Hctiilkomng und d«s Antli«ili d.T ua> 
tM^b«n ZiiBtihiDv uud dfi \h- und Ziizu^'< »n dcriLltt^n in d.-r 
SUtittik d^i d<Mit»cb..n ttan.i XIV- 11.11 III \i tM,:, :t. S. 1116. 

2;i Iii.' Z-'ifliiiiiai; it-r lüiri.' erl. Ixl" »Mit ivu An^'abitn ron 
& Haa^i' diircli Kurl Itium: 

'!i Flu •>i'i:<abritaiiiiWa ttaibit licli aim dur UHrifm eaalaeo 
Kart... d,-n /.«imm IMI— ISTI nadhiMiid ha Oeo^pUnal Ma- 
gaziM ti<>:ii, 

TM ■■ Mm 1. IwMi Sk)«..aw.-a«. 1 Bl K. 



liurcb die W.iii(lr'runj,'en ' bedingt wird. Wl■ni■;^t.?nH gilt 
die* vt>a unserer lleiili;i.;litniig:<]'cnode. Wir :->'Im-u Lii-Iiiidi' 
' Kdslin; im Maximum der iiatärlicheu Vermehrung und im 

I Minimum der Genainiutiiunubme. 

Der giflsste Theil DentMblaode steht in der iweiten 
Cfasea, d. h. die molateB Baiirln haben swar tugenoinHien, 
aber den arithnietiwhen Durchschnitt der allgemein dewl^ 
sehen Zunahme nicht erreicht. Die Häufigkeit dee Vor- 
k.>iuiii''ii< der linderen /.unabmcdaaaan fecninderteiob natu^ 
gemüii iiai Ii oiien progresaiv. 

Die geschlossenen Landstnchc der DeviMkerungsabnahme 

I liegen im nördlichsten Deutschland. Hier raag die öber- 
seeische .\uswanderung der maasagebende Factor gewesen 
sein. Die Abnahme £ls>s»-Lothringena findet ihre Siltitoiiag 
in der 0|ition. 

Wenn wir von den auJOUtig grossen zusanimenhingenden 
Lindstrichen der Abnahme in Nie<ter8i lileäien und im frfiheni 
i'hiirhes*en absehen, sind 'lio r;t,rit;.'ii Aln.uliruebeziike in 
ei riiis;!'!! Ausdehnungen über ganz DeuUi liland zerstreut 

I und tii;di ii sich da am regelmüssigsten vor. wo die 
itiobuiigägebiete mehrerer (jiro<ä,*tädto oder Indusiriegebiete 
mit einander gtenzeu. Wir linden z. It. «Ii« llmgegeod 
TOD Twgaii, welche von Berlin, Dreeden und Leipiig gleich- 
weit enttont ist, ebaoeo antvMkert» wie die Gegend efldlidi 
und we..^tlich vom Harz, die iMgeUhr gleicfaweit von Leipitg, 
.Mai^deliurg, H.innover und dem westAliscben Industriegebiet 
entfernt i^t. 

Fiirner lisst sich ein Abnahmegebiel ull In ctneni 

j (jüilei um einen liezirk von besonders intensivi i Ziinalune 
lK.'obaclit«n. Am a usge»|irDcbeu8teo ist im der Fall in der 
Umgebung von itresiau, aaahoig, Nünbeig, Stuttgart, 
Kassel, Bremen, Kiel. 

Zu den Gebieten der BerSlkemngaabaahne haben die 
Gehirgsttndar eben m ihrCentingent gcKtellt, wie die Flach' 
lÄnder. So weit es »ich flberseheu i!ls*t. hat die Höhenlage 
k.'iiii sm dir AI- K!id Zuuaiiini' di-r Ui inllii rui.v.' bedingt; 
el«'!i-->i''.vei,ig liie Frui litl'ürki it di;.-. Itodeiii. Denn wir linden 
das uiifmclithare siicli^;-i iir Erzgebirge eben.so im Wach.'^ 
Ihuin begrifl'eti, wie die unfruchtbare Niederung in der Um- 
gegend von IJerlin. Das .Xus.^cblaggebende wird vielmehr 
alieuthalben der vorberrschende Beraf gewieser Oegenden 
sein. Die forwIegeBd BdcerhaneBden DIatricte haben ihm 
nevAlkerunji; an die vorwiegend industriellen |)i.4ricte ab- 

I gegflken Der Vergleich einer iu das Detail gehenden Tle- 
rul-k,ii1«,' Dl'Ut.'vcblandit ni.\ lier iin^r;L.'i-n würde jedeiifall* 

I volLsländige Uebereinstiminmig zsvi.Mben Industrie und Zu- 
nahme, zwisclien I«indwirtlischafl und .\bnabme conistatiren. 
Leider ima ^ich ua«.'re Kart« 25b auf die Schilderung der 
Durchnchnitte in den RegieraogAedrken hesichrinken, eo 
dass die groesea Untenchieda innerhalb dieser Gebiete ver^ 
wischt wnden. Aber audi ao noch beatefat eine Cebereio* 

j aUmnmqg der HaaptzOge in Karte 20 und 25 b. Wenn 
Im KSn^pvich Sachiyen z B. nur die AratithaupiRmnntfchaft 
Oschatz (mit vorwiegender LandwirthschartJ eine Abniibnie 
aufweist, das ganze übrige I«ind alter iru raschen Waclis- 
tbuiu iM'grilfen i--t, ist i -. Ifiiii rkeuswerlb, dass im .lalire 
Ib'l die Bevölkerung des Königreichs Sachsen zu ."il '„ 
der Industrie angehörte, wahrend im Königreich Preuiiseu 
diee nur bei 30% der fall war. Daas aber die Indoatrie 
wfatUieb Uber ein gums Und ««breitet sein nrais, wenn 
daaadbota nUen seinen Bezirken fortechraiten soll, dafür 
sprechen die Provinzen Rheinland und Westfalen Die aiw- 

si.Tuii!t ntli.. l'.H .Vii/iidiuni.'-^kr.ilt diT i!Hrt:L;i'ri I i,.]u-ti irgebiete 
kolulut nicht etwa den ganzeu i'rovinzeu zu gut«, sondern 
nr den IndwtiivgebieleB der RigiinuigsNsiike Ambny 



1) Per KAnifrr^i.-1i Prensaa iitdsr AuMnU dir fütUrlMwa 

Zauabmr cin. M. it« iin.l der 7,a- «br WepAg* Südimitlftl M der 

<;i'«iuiinil-Al). wier Zuiiaiun« hetnif» i«r vimilom PM»inz<in iiii4 
einer t'r <»». n Zahl tob Kiwiicn und SUdtvD onrln,'. wi. n in ■l.-r 7,tit- 
■cbiUt dl» Hfl Htmut. ilatiitBiuMM 1»T«. H«fiL «.XVIU.a.XXJL 

T 
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und DQs3«ldorf vgl. Karte 25b), walireiid ihre ouniittel 
busbi NachlMuielnft stagainn odtr wgar io der Aboalmie 

Bei BätnaMuK unnr KHto Ifayn i^Vagen oiha: 
' Anf w«]dM KntftnnuintB entT«c1it ricli die Annebun]|^kraft 

der (Jrns^.-t.Vi'.r Ulli ili-r IiiiliHtrii' (iiliirti ? Aus wi'li-hr.u 
0»'t,'p|)<;H:i >t.iiiiiiii'ri 'lie ZuwiiiiiicnT, w. liin ^'hiu^h ilir Ails- 
waii'li-riiV 

Hierauf auhvurUit in Ift/tcror IJeziehuüf,' diu Statistik 
ilcr Auswanilpruiippii, in er.->tr-r('r liic stiitistiäche ItearheitUDg 
•Itr bei den VoUuzihluiigen vielfiicb gcttellteD Fi«ge Bich 
dm Getaitmri W der VoUcuUlai« tram J. 1871 «wde 
der Geboitant in guiDeiitaehlaBd*) erheben. FOrFnoMeB 
tot das gemmiieiia Miitariil toi K. Brimer in inlenenntar 
Weiee n der jUtendlnitg: „HnmitliuBn and Wiodeitileb 



1) wir linlirn i tnif Kart« di-r Abaahma und Zutalms der Be- 
TSIkeran^ in K&nigniichB StehMO in der bU rw 1864 Us Uli 
■aeb «iBi*la«a Ortoa MtmnAii (Mcb nicht MiMbatUeht) nai 
dBbd gafuiiM, im «UMt ia itm laiah brtMhidbwdw SachNa 
di*AhaahaMb«iiitelbinaMib«Bdht«llrifaMl and i. B. in dn Krsb- 
kwitMaaaMhall Saabm rtanlieb tut dt* BÜft* einnduMB. 

1) Fif gMZ TVntschlnBti int liio Vng« nur in di^ \\VI*e b»- 
nrbliM, du» unlrnctiii'ili n ist iwix-lioii des »m iMfi der 'AAUhmg, 
an *ln«w anilcn-u Urt im /.iililuii^-.i.ilaul. iii viatm AndoTuii Staat 
Af* tw'itliK nnJ nn UirirtismisLinilp licUjrrntia. Statistik dt-*i 

•).'qtwl>"n lland Xir. IK>ftUI. Abthlg. X S. I('7 it. Uirrlid 

l>l<'iSt al- r <lii' Kr.iMit.' LubtuiitKurlet, anawelchsmBMiAfldM'Stat 
dto Zuk'*'t^^-'i'l< rt' ti staniriirii. 



der il«'v<'>ll(«niiig den Pretuiitcb«n Staat«»" ZriteoiiriA de» 
Kgl Preuw. itat. Bonmu IS73. 8. 337 IT. rambettet 
umdan. Die (ptadlidiBfee Baarlieitag Int ilier dies» Fnge 
in Bayern g«nuid«n. Dr. Georg Uayr bat derselben einen 
lN!MndereD Band gewidmet: „Die Bayerische Rf-völlterung 
nach der Ocbörtigkeit , mit t^iiTiii lüir'trirjramni XNXII. 
iIiT BiMti-ä);o zur S;a:i:-tik d(-s KüiiiKiiMcli» Uii>iTu." 

liiiMi itli i'iii'.T ,i,TitsHsl.'nUi»i:lii'U Bevöliteruiig wurde am 
('rsclnii.reii>l-:rii li.ai Leitet von Dr. Sciiwabe: Uerlin, Ke- 
sultate der \ Ik ^itiilung vom 1. Dec. ls"l. S. Si» ff. 

Bai der ZfiUuog voa 1876 ist leider der tieburtaort 
nMt ilieDtliBlben eriMben ««iden» s. B. aicltt in Prmuaen, 
dagegen in Saeliien. 0 

Dto Vnge nach der Heimatb dar zugewanderten Be- 
vOllitTUni; vrriliiiili für ;.':i!iz Deutst'hland liartnirrajihisch 
darfTPstcIlt 711 xvi'r:;i>ii. hii' Wirlitifrkfit iler-^elluMi in cttiüo- 
^Tu] liiMjli'i'i lii'/'iL-liui t; i ■ ii !■ ilci llüml. \\''jnii der im 
IftzLun JäljrzBliut i^tatt^'Lluudi'iiv Auülauücti der lt«volkerung 
Deutielilande noch einig» Z«it Tortgeht, werden sich binnen 
Inntem eUnH*gnpliische Vaneluedenliaitaii ümeiiiaib dea 
de a tedien BndiaB lieltt malir conatitino bawi. Et gitt 
deilniti» gendedie g(ffen«Srligen Wandanugwi nclilgrtnd^ 
Ueb tu nnterMieheB. 

I i Kiw iiiif'nilirlictH- Nuclmi'iMiiit; itir IIHimtli ätr Iiniptiyaf 
K> ijiiL' iLsrh di-m .Stnnii« v.n l>T;i -i.>lK' im XL Bift darlU^ 
tlit'iliiii).*iii (K'< itat Buicaus du L^ ipzi^* 
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21-24. VIEHBCARTEN. 



Ab Vorbild fftr die vorliagcDdu knrtojfraiihiiwhc Darstcl- 
luDc des ViafabaitaiidM im douticbeii Reidi dienten die 
nn»t«i:Kfiltigeu Arbettm tob E. Beimi uiil H. Wignvr: 
„Dio BevAlkerang d«r Krde", 1'< "ii l' h die Ton B. Behm 
und F. Hauern» nn: „Die Du lit,;;»i il der BeTSIkerung 
1 1 I Iihiiid>", in I'etcrmauns Mittlieilunpen ' , und es 
ttuiiit? iiii Wesentlichen das dort nnijewandte Verfshrcn 
auch kiur b«foI)(U ,1 r)»».-»'lhe Iterulit dumuf, dass die üurdi- 
srhnitlszahlen für Bezirke von l>estimnit«r Orüiis« berechnet 
und auf eine Karte eingetragen werden. Mit liücksicht 
auf dio thetefahliriien TeridUaiaee irardeD alsdann üaivan 
ab GreniliiiieB nriaebM a»ei GeUetea tbb mmUaiium 
DieliÜgkeftdwBaivSllmagnsp, des ViebbeataiidMgeMgaB. 

üneer« Karten mUcb die Oichtißkeit des VielibMtandei 
im D..'iit-.< lii';i Hcii-ti nar.h der Zähl uii;,' vuin 10. .Iiniuar H7J 
/ur .\ii~>'Uiiuuiit,' liniip'r-n. Das MaU'rial dazu i.'^t llmils dpB 
j,'i>..lnu:kU:ii amtlichi'ii VijiHtTi:iitli(.'liuiif;on tkr i-itiZ''lii«n sta- 
tistis''lnMi liureaux in den verschiedenen di'Utschtiii SUaten, 
theils auih eigens zu die.>«>m Zweck« erbetenen handw lirilt- 
licbea UitthaUuofian entDommea. Ee find dei fieariieituag 
die DorchadviittuaUai derKniae xa Grande gdegt werdea, 
die im Mittel einu FHdMnnuua fon ttam n fM|K(^M. 
nmruRiMüi, und xwar llbeiwlirriten die pnosrieiÄen hst 
iiiir>'l.t.'ri!i^'i,t; dieses Mittel, willueii'l lie Ai-iiiter der sfid- 
dcutacheu Staaten meiateu^ uur unten FiAchenrauni von 
wwli BkU 10 (^'VL vafMHi. faeia«w GeMetiUMib 



konnten nicht gewühlt werden, da sonst weder die abeolute 
Viehiabl. nocli auch der Fiftcbeniabalt ffir «iDMi Piifata« 
n ermittdB garnavi «•!«. Dan aoliira es daw l a i m liolit 
ilthlieh, die Dnrclucbnittnahlen von allzakleinen Qetnet*' 
Uienen als Unterlage ta benntzen, weil dadurch locale Zb> 
ninifi;V(*it#n (Waldunj;f'ii , GowSsser. Sümpfe und dergl.) 
einen KiiiHuss erla»i,'t l;ittteii, der ihnen nicht zukommt. 
AnderursriLs wüidru die Durchsehniltszalili'n vuii all/.U- 
grossen Flilcheuräumen 1. wie etwa die der jircus.'sischeii Ue- 
gienmgsbezirke; den wahren Sachverbait niclit trefTeu, da 
aie di« uagleieluurtigtten Verhiltniate (GeMt^ Uoor, llan«h. 



«fai^gBD. So dihft» a aifllMr na nmhnlarigrtaB leia, ik 
relativen ZaUea ton nielienillanen mit 10—15 Q-M., wie 
nnere Kreise sie bieten, rinimli' zu Ir;':.'eii ' 

Nach diewr Metho'lo w;irrii tiir die sieben Karleu, aul 
wek'hiju d:e IliL'htif;keit der Pterde, ltii;Jer, ."Ncii.il'e, .'^chweine. 
Ziegen, die Ifeduction sanimtliclier Vichgattungen auf Gross- 
vieh und detiaen Vertbeilung auf den KUcbeumum und die 
BariUkwni^g anrDatataUung gebracht worden aiad, an IO,OUU 
BarecfamincMi effttdarlidi. Die xMin IM wank «af 

eiugetragen and dleaeltie !n achUhelier AbitBAmg eolorift ') 

Bei ilir Wald der riiliirit^itufen wurde rii-liistvcrstindlicl» 
streng auf Uleicbmü&äigkeit gehalten und für di« eiozeloen 
VielgaHni^ fldgwda AbataftaBgan fMgaatallt: 
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Da der Viehbestand in den grossen Stäiitun, namentlich 
aB Pferden, wegen de« lebhaften Verkehr.i und der Oar- 
ein rdatir tial hShenr iat ak der dea jtlatteB 
w adnao «• «» iwnulmiliiit. teaalhaB Mann 
da, wo aa mOglidi aad BlMhig war« fon dem dn Kmiae« 
ahstoziehea und beaoaderf tn bebandeln, wie das auob in 
lien ,iiiitlirli.'i> .'■tati.^tisohi'ii Vrri'lTehtliehungen in HetrelT 
der l,n-iM-\trniiteu S;ailti' liclieii i^t. Freilich w;ir dii'--i./r 
Fiiillu^.^ aueli oll >Li t,'erili^.', d.i^s «'lilie Ilvdriikeii voli eiMer 
AuH^leicbuttg ahgtoeheu werden kouuUsi die Uilitirpferdo 
riad ia Jedem Fldla mit aingeraclinet woria«.') 

1. •:r>.'i>n7iiii«r>ilioft No. uoil «I und IIitfU||B ItM Bl. XX. 

21 Krv'ilniundshi'ft Ni' .11 11 ^'2. 

Ji tJic .\lut4)iaiilitllllillllni:liatt Ix'ipiii; hat 2i.i^g -M. innl iL". 11 
ITcrd.-. die SlivJt Ixiyug 2'j:>3 i'O'nlv, iiv .ViutsliawjiUiUJinüciiaft 
uhni' .■'tjult liHIui. in <'r).ti'r<im Kalif kuiiiiut auf I Q.-M. TTl, lai 
l«tit«n« V4(>, gi«bi oinoa Untcncbieil «in lU, 

Dtttitu: Mm <^'4Lt Pf., aef I UM. «IS SHek 
4«! . 

«Ihn ttidt ussTV » 1 « «Ta ^ 



Die Curven sind unter Beuutzuiig der l)esten S]*ccial- 
kartcn uud vieler statistischen S|<ecialangaben und mit BQck- 
ächt auf die Beschaffeuheil and Eibebnqg dea Uodens, aaf 
die SeflDkeraogsdicbtigkeit nad aadaia VeililitBine gesogen 
worden. Durch Aawwdiing dtnalboB aoil aleU bloa «In 

KraU Kein: Q.-H, «B» P£, aaf 1 f^M. m Btlek 

Die Stadt lUla i*93 „ 

Kfda K«B ehae «mU 41» » » I m» 

|)ii^'('irrn: .\oiti(hp*tinscltIl K. :Llit:; U'.m l^. -,M ir.it 1 t iinii»- iuud 
75jl Vf anf I Q ■>! .•'Mi .Sti-rk, <Uc l.iarnii^iui'n Ijiiliiatii uiiil Su.iliUt« 
tili .. 

fiüTcTl'l, .Ui'ij. riiif I Q-M- MI Stück r= IS Ttittrschi^il. 

; I ll. hrij t::,i; ll. lit:;i h iut.i^i» l-i ihr.T l>ir.t.-::i.r.e 4.T llc- 
vult';r..iiit;-ili'';itii.;tut i.t-rlilaml 7ii-ist ui.r.li.' Z«"■■■■^nl.-^^^i^^- 

keit dioji's ViTfaliMii liiimowicieii MittliUt'ii Ki„Mij.;jtit.:r.lii'f( :ij 
p. Vi. — Fänftor JalircittiiiricUt dot Vcreiua «<iii t aunilcii itcr >Jr<l- 
kndi in Leipw IM« ^.tk U^/ilt, BlaiMMMwBaitMli. im. 



t) Her d«r Oertaa, aal 
aar OmtallHV gebneht wordca leb 
bhe Ia vte AMnfuiifn psgitaa 
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leicht flbfrsichUichps, sondern vuruclinilich ein mrn,'lii list 
wahrheitagetrcufs K.irtcnlol'l firM-halli'n iMnlfii Di-' so 
eiit-itandeiien Karton siml jywolil die ersten in llinn Art, 
als auch Oberhaupt «-rsten, welche den Viehh- 'stuml dfs 
ganzen deuUciieii Beicba nscb einer einbeitlichea Vieh- 
zUlang <} uod mit Zqgmdelegiug der Dwebeluiittazahtttn 
TOD to MeimB BniritMi mr DinttUuig liringen,') Wehl 
iit der Viebitand einzelner Staaten Denteehlavds schon 
frflhcr t'iiiniul zur Darstelliinß >;pl;onim<'ii. / I! .Ii r d-T 
acht alt<>n l'ioviiizcn IVussfiis nach der ZAl Iutii,' v. .1 l^'. l 
rliirch Mfitzen ^ , der v-mi Hani uvcr iiacli cinu /jhkin^' vuiii 
Jaliri' IS.'i'.l, dur vuii Hävern nach der Zihlunj; tST:i durch 
Jlavr', ; alter Karten über die Dichtigkeit des VidibtsUiiide» 
im ganzen deutcchen Keielie fefalteu bii jetzt mwJi, oliwoU 
lolclie rar Oesterreich, Ilalient Fmiünwch, EuglaiMl ud lliin^ 
land forluutdeii sind. 

üeber des Cnterwhied iwiKhen den CUrrenfaiiten wd 
wklnii,die die politische Kiiitli<Hun){ za Urundc gelebt haben, 
Irt Kbon in I'otcruiauns Mitlli. iluiii,'i n j;eluindeU wurden. 
Wohl niöjjen letztere für (!en Stati-tikf-r, il- ii \ i r.v.iltiii^t:!*- 
iH'ailitcii. violleicht auch für den Natii.ii.iK.liUiiuMJL'n or- 
wQnschter und sC'Ili^ am l'ial/e sein, alitr ini tiruiidr v;c- 
nürnnien sind sie dm h nur in Farhon umgesetzte Tahcllen. 
Cn8*re Viehkaiteu dageßcji sind in erster Linie für den 
Oeogiaphen itestimmt, aie «ollen den Uiatallohlksheii and 
lAjaihaibehen Veriiittninen Recbming tngeiit nidik «in 
ltatisti»ch<>s, sondern ein geotfrai>hisch«8 Uild liefeni. fluide 
Arten der l>aT^tcllullt; haheü also ihr« volle üercchti^'uri;,'. 

Für Wol. [■ .\us.',:i:iii kTsetzUiij,'eu Oher den Viehbe^iland 
Peut.schlaii I> Miij.-.-.i ii wir auf ilii? Vierteijahrshel"te der Sta- 
ll.;. k ii s ilvi;-.schcn licichs ls74 Hand VIU, 2. billig. 
3. Uea 2. Abtlil£. pa^'. IV. 72 ff. vcrweinen. 

Karte 21. Pferde. 

Das Uaaptoentnim dca PCsidelNietADdei, n* nf 1 Q^pV. 
über m Ffiirde fteetmen, Iwflndet ridi te der Fnviax 
PtenaaeB. Ihm selben sich die pfeidmeichni IluaeligeUete 
an der Btbe nod Weser, einige Kreiie in Westläleo, Lotii- 

rinpen, am Oherrh. :i:. in Nii l'Thayeni, Sachsen und Olicr- 
s<'hle?iieu an (;eL;i :iili ii nii I l iiicr aussri'dehnlen, auf >;rus!M)n 
(iiilerii lii'ir;eiirii.'n LiKniwirtli-i lijfr tillr-n -.ii dii':-' liriiiipc. 
Kiiie AusnahiiiestellüiiK koniuit rlcn yrc^scn, vcikfhr^ii ii li-'n 
Städten /u iBrenicn hat I2."il, Hamburg; Ul li", Ikiiiii 27ii|«,, 
Bivalan 5249, Dneden 44&2, ÜOnchea 524>. KCdu 24U» 
Ffttde). Der aiedijgit« PfenUiMibuid (bis 2<>t) Stack anf 
I (^.-HJ UndH rfdi In der CNMqdUs, in Ober-, Mittel-, 
Dnteiftmnken, Beesen •Nanao, der Rbeinprovinz, in den 
Jlüoi-j^i-hiet. ii -/wi-i licir Kni* und Weser, di-r !. iiii linrKer 
Haide, der ,\I;;ik liraiidt'iihur^', in Hiiiterpo.'iiiiii-m iitid üher- 
li.ini't Iii L^ubirgisen, wahlrciclien 0<-Ij:i I -lli-'ilt'ii. w-j dio 
Laudwirthschaft vorwief.'en<l im Kleinen iietrieheii winl. 
Die geriiig^slc Dichtifikcit finilet sicli in dein UezirksiiiH 
Tcfuehnitz in Oberrruuken 22, die böcliMe im KretM Marieu- 
bwg titi StOek auf 1 Q.-M. Dazwischen liegen in ganten 
Uciehe tentnnt ht «ecfaaelDder Abstnfoig die nittkreo 
Baitliid* m 900—50(1 StOck rar 1 Q.-11. 



»»Jt. U. A 



II Vi.T dT Wiriii^rnufriclitijru.' lioB d^'iitmli.n Kciclis war «IM 
denutl];« Iiani<«Uuug mhuu deabalb luuaügUcb, weil tU« Vißfc- 

I h dM al a ei > a>a Maatm sa WMM ai hM rm «ni meh 




in 

1 1. AreU iWf: „IH« EtgaliaiiM TiehilUaag nm le. 
wvt tat 4m f*iu<^ <l<Mitsc!ie n<'i<'h lind bU jetzt w«dar kv> 

tili, M«lk in H UcillMI Aljurlmittt^n, Ki- lii» |iri:ij>i«iu Imhi Kniw, fm 
«inrai ziuammeafaMtlMlMi Worin- yttulft-atliclit worden." 

S) M< it2cu. Bete aad landwIrtlucliamklK VerhlUaiiM daa 
pnuukMiwu Hl;iat.4 in «idcietii rintunue \,>r IM-Ii. Attas. 

4) Hftjrr, IHc Virhxit!i.i^!.i: ^i-i KüiiuTt-icli IJuNL-ni Tum 10. Janiuir 
im. XXL\. Il'-a >1--r LVitrii."' mr äuttflik ik» Kinjgnicha B»}'eni. 

lIUUcIlCU l>l'i. 
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Kaxte 22. Rinder. 

Das nördliche und inir lM--tliche DeuUi bland, mit .\u.s- 
nahme von Si'lih- .i _ ■ II K*. in u;i l den Marschen, fällt 
durch soino ausserouiintlaiie .\niiuth an Itindvich gejjeii- 
flhor der sljirken Ifindeuucht in Mittel-, Süd- und Wesl- 
DeuU'hland sofort auf. Das Uauptcentrum iHdindet sieh 
io llayeru and WOrttembeiig, m> 3—4(100 Hiuder auf 1 
U.-M. komnen. IMe an Riodvieb «imlen Gegenden aind 
Htnterponinem, Brandenbnri;, Lflnebwrcer Haide und die 
olik'iiburfj'is.chcn Muijru'ebieie mit "i— 7n<i -■'^tack auf I (^«IL 
L)as Minimum hat der I'r. Kreis TetD{diu 4'.!^, du» Mui- 
nmm I i. d l iiboigieohe Amt OnlgtaDe 4762 «if 1 (^'M. 
autiiuvreiäen. 
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Ki^ 23a. SchafiB. 

Di« atttrfcate Schafituelit findet itioh im aOidlicben wid 
nordtiUielico Denttthhwd. wibiend SdilenHg-Holitein. 
OiUKealud, WeaUUn, die Hicbdaade, SQddenlichlMd, 

Sachsen und die ifobir^^^ Oe^nden Ton Sehlesien einen 

aull.in.'i.il rin.jri u Destaiid an Schafen ;iuf/i;iv i i.i-n 
Da.s Hiiatilcentiisiii li-irt in l'ommerii iiii'l M.'. i>li'iii>ui^', 
dein sich dann eini;.;.-' KiciM- in r....ciL uüil .Ni.'derxddesien 
anachlie.^'sen. Der .Schafliesiand erreicht sein .Ma.ximum im 
Btaiee l'y ritz lievr.-lle/. Stettin mit n^.■.S und sieiii .Miiii- 
mom im üezirkaamt Luidaa (ScbtnUieo) mit lu StQck anf 
1 Q,-M. — ein auaeradentticher Abstand, der bei keiner 
Viehgiittnng wiedolMibrt Bin» dgmitMImliebe StaUug 
nimmt der Kreis ükermlind« mitten miter den sdufreiehea 

Kreisen ruiiiir.nnis ein; die «^crinfre Anzahl der Schafe 
i>S,'i iSttick aul 1 <i.-.M.i, «i«iu auch <lic der rihri<,'.jii Vj. li- 
gattuuKcn finden ihre Krklllrung in dem bin 1 n m - :- 
ordentlich stark bewaldeten Boden de.sselben. Im .üi^'i nu uicn 
findet sich geringer Schafbestand da, wo starke ICiudvieh- 
mobt betrieben uod der Boden ?e<nngawei»e für Aukufinn 
bemitit wird. 
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Karte 23 b. Schweine. 

Der liffcliste Uc»tand an Schweinen findet sich in 
Mittcl-Deutschiiiud, im Königreidi uud in der Provinz 
Sachsen hlü nnrh niaunwhweig and Salzwedel, in der 



Ziegen. 

Schweine und Ziegen sind nach dem Aus.'«pniche eines 
tterOhmteii Statistikers die Natural»'|iar)!tt!isen der kleinen 
Lente; es i»t darutu auch lei<'ht erklllrlirli, diLSü «ich Iet7tere 
beKundem da finden, wo der Orundfiesitz. /ersplittert ist 
Au-s der Natur der Ziege, die hinsichtlich ihrer KmShrun); 
sehr (.'eon^rgani ist. dabei aber doch dem Ito^ilzer bedeu- 
tenden Nutzen gewährt, erklärt sich ihr zahlreiche« Vor- 




GrarBchalllHojn, in Wei^tfaleu. am Niedenbein, in Loth- 
ringen. Hessen und am (»Mfrrhein. Die weni);sten Schweine 
«ind in Olii'rlMiveni , auf dem niederrheiniM:hen Scliiefer- 
{ilate^iu, in den Kms- und WcserRcbietcn, in .Schleswig. 
Hint«rpH>mniern, der Mark. Ni^ilenchlesien uud im Masuren- 
laude vorhanden. Der Unterschied in der Dichtigkeit 
Bchwunkt zwi»:hen S Stflck im bayr. Ueziiksamt Werden- 
fei» unil 2l7!t StQck auf I Ci.-M. im iireuss. Kreise 
NauniburK>. 
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handensein iu ('«bii'ßiRC'i Gegenden. Aufßllig ist die ge- 
ringi- Anzahl der Ziegen iu (.»stpreussen iiu lieg.-ltez. 
Uumhinnen kommt auf I tj.-M. melüt noch nicht 1 Stttck . 
Im Kreise Jobannisbu^g sind die wenigsten Ziegen vor- 
handen: o.«'j Stack !auf 3it,7 t^.-M. nur 3 Stück,, und iin 
Kreise Essen die meisten: 2(ii)2 Stück auf 1 (|-M. Das 
Hauiitvcrbreilungsfrebiet der Ziege iüt Mitt4>ldeut8chland 
und die ühciulande. 
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Karte 24 a u. b. üTossvieh. 

Dil- Keduttion säninitlielitT Vi('li^;attuiii;.iii auf eiufl 
Einheit, iiO);i'uuiiiiU'» (ims^vieh, soll ein 1'otulbild du fjt- 
lUDmtoD Viehbestände» im deuUi-heii Ht'iclie gabmi und 
aiM Mebt* Veigltiduiiig der TenchiedaDeo GecMdm ■■<■ 
milfol«. Dieselbe ist ntefa der Sbltdnn Fonnel: 1 Stflck 
ilt gleich I Rind, » , Pferden. 1', MauUlii.T.-n 
In, 10 Kälbern uutor Jalir, in S<hi>f.'n, 4 
Sefeweitii'ii oiJtr vi Zi>'^'iii, ausi^'elubrt ivonlfii, AU die 
abMilut vieliärmsten Lainl>HUieilB erw^isflii sirli liiiTimch 
Hifiti r|Miiiin'ni, liratidoiibur«,', die Lftnt'burx'jr Hiiidu, die 
uir li iiii'ii'si lieii Tiirfmoorgoiiieto. das wostßlis< he Srhic-for- 
pliätt?;«!, dir VaM uud diu Ufbir^sp'^ciidt'n; als dit vitdi- 
leidisten die Uttn«heOi Schwabeo, üajrero, du >iecluuUial, 
Swtaen, ScUniai lod «in^a Kiriae tob Ober, and 
Niedanhei*. 

Dia Minima (iaclen sich in den Qegendeu am Hau 
(ClansUial 174, llileleld 777 und in den bayrischen Al|ien 
fWanlenlVIs 7 H Stück u»if I 1} - M , di« Maiinia in den 
Hanclnii \\"r>. r i-l Hiiiiinni .M21, i iv.'l-HutH' r):)!.') 
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Intefeaiante Taiglakln Iiietat dia Vertkailaiig dea 

Orossviehes auf die KSpfo der BoTSllenmjf dar. hier Itoro- 

lij- n ■Vf '•^\'ir\ii' di'S Virbbi-.iUndes und dii' l)ichtit;keit der 
Iii i4«( luriL; in Hetracht. In den dicht iH'V'dkürti-ii (Je- 
gendou Satli!<fnä, .Mitteldeutschlands, des Ulieingtfbiets 
kommen auf loiMi Kr'jil« der ItL-vrdkf run^; nur 2imi— ötW, 
in den wiMii;,'i'i lii'velk>Tteti aber viebreiibeii Sclileäwjg- 
Uolateias uud üayenu HUO— ItMiU SUtnk Urauvieb. 
Auf lOüO ElmniHMr koomcn StSdi Oiwtviah: 
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Die nachstehende Tabelle soll «ine Ucbersicht über 
den Viehbesttaiid Act iurojiäischen Stiaten geben nnd eine 
V«igl«icbiiiig mit dem des dentiolMD Reioln «mC^glielMa. 
DiaaeUM irt Meh «tan PaNkittoB du italitiriKhcB Äcka>- 



ban-Minbiteriums: ,3tatistica delle bestiame. Animali 
eqÜDi, bovini, orini, caprini e uii", gearbeitet. (Ein Hio- 
wtis im «Biplonteiir'', No. 62. 13 April 1876 f. 



Uebersicht Aber den Tiehbestand der eiiro]>liMken Stuten. 
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25*. ANALPHABETENKARTE.') 



Um den Bildung!:gri«<l eines Vulke$ zu messen bat 
man TieUich die Zäbl der radumdenen BildangatB- 
stalteii ond deren TVeqwu geaiMdert Die Uennrbe- 

zOglicbc- Stiitistlk ist eine reiclic. Von graphisflien Darstel- 
lungen -tulcber statistiscbun ünltr-surhuncen seien nur die 
Knrt.t'ii ili.rr <l:i< ViThältniw der Schnl-n mit i-iinm I.i lircr 
zur Gi'samiutzalil der Schulen und Qli r Vi rhilltniss dar 
öffentlichen Volli-i.fchult'n zur Bevriäki niri: in CK'stcrreioh 
Ton Schimmer emrahnt: ferner die vom ungaiiaohcn 
Untenicbt«- Ministerium herausgegebene Karte ftber den 
nlativeti Beaudi der V»lkMclinlen m den Jabnn 1871 
nwl 1874, aowie endlieh die Karle Qber du VeilialtDlaa 
von Lehrkraft und Li hrmasäe an den deutschen Schulen in 
Tlayem im -Jahre IS" 172 vnn Marr in der ,.Statistik des 
l'iit.Trirbt< lind dir b^n^idnirii; im K'tm^^ciche BiiwTii 
lt>lj'.( IST'i". .\idinlieh(' Kurten für dus dnu-i he Iteieh 
auftiistellen ist deühalh schwierig imd wcirdi- nt wenig 
brauchbaren Ergebmaseu führen, weil da« äcbulveien im 
deutschen ßeicbe nicht fiMuMg gaofduet ist «nd es 
demnaeh am Veigleiofani^qpiuikte ftUan wUcda. 

Allen den ünteimolinngan und SebSdemugen, velcfae 
Hieb auf da.-; Schulwesien erstret'keii . haftet aber zimiPi'^t 
der Mangel au, dass sie die Ergebnisse der Schule, den 
durch dieselbe erkngten Bfldntflgiad daa Volkea nldit 
deutlich erkennen la.'wen. 

Man hat de-ibalb die Anzahl derjenigen in t-inetn 
VoUce Torbandenen Individnan in ermitteln gesocht, welobe 



») 



»TT. 

Kail Mmm in UMMft dai RwiK. statirt. Bumu la» 

MiMbiltk 4m fllAe. tum. Benaaa ISN & ITi: 
SdnraianiMh* flIrtMk. Mi XXm «dt I KaitiB. 

Oettiogen. Moralftiitistik. AUeim. II. C*f. 2. 8. SSSff. 
Firclu: l>iii ValliiilLraft tliiuUclilind» «ad Frrakniel» B. »SIT. 
nidw: TtMbukalNdH Ar OflfaMn 187t. IL 8w 18. 



sich änen gewissen Gnd von Bildung, ale^) zunllchat to 
niedrigaten, die Kenntnin des Lesens ond Sebreibena er- 
werben haben. 

Zu diesem Zwecke hat man z. B. schon im vririgen 
.lahrhundert in England die .Schreibfilhigkeit dc-r Klic- 
contrahenten, iü die^eni .!ahr!iuiidt.'rt fiist in allen (un- 
pAischen Staati'u lüe Volksschuibildung der Itekruteti 
ermittelt. 

Am weitesten ging Preu8.sen, welches bei der Volks- 
zthlnng des Jahres Ib'l au jedes ludindaum die Frage 
ateUte, ob daaaelba leaan nnd aohniben kOnne. Die intai- 
cwmten Bigebniaae dieser ünteranelnmir nnd zwar aomiiU 

binsichUich der geograjihinchon Verbreitung der Schul- 
bildung als auch hinsichtlich der Beziehungen zwischen 

8'liuiti:ldiiTi^ rin:'r-selt^ und lit-ohlccLt, Alter. Fiunilien- 
»•[iraelie uud Kelii,'iou)!bekeuutiiiss audereiseits, sind iu der 

ZeiW'brift des iVuss. statttL Bdteam 18T4 S. 147 nnd 

1&7Ö S. 44 veröffentlicht. 

Ltider ist aber die Frage nach der Schulbildung IStt 
hl den flbrigendentadua Staaten niclit uud bei der Te)k»- 
iBiihnig von 1875 Uberinnpt nioht gestellt worden. 

Da für unsere Zwecke ein im ganzen deutschen 
Keiche ifleieh hratirhtinres Material erforderlich ist, so 
raflss ri wir i ;i;i a S. 1 ritt zurück gehen und al.-' Kriterium 
für diu ttlliiemcinm liüJungsvcrhllltnis&e iu Deutschland 
die Ergebnisse der durch S t2 der lleknitinings-Ordnung 
Tom 2^. Sept. 1875 vorgesohriebenen Prüfung der in die 
Armee nnd Marine eingestellten Bekrnten benntaen. Oegen 
diaae Benntsong lassen sich «llerdfaiga ainiga Etawtada 
aclMiben. Da die Ftofimg der deatBohen ReknteB*) 



DAsaHtaHg; m 
cntnekt UA ansb anf Raekawi md iMteOgaaK «sa AnUtssa. 

E« Warl«B dh Pitfan^resaltat" ViAim «rth«Ut Di« Besalkat 
im Bobrutenprefang im J. |)><i> sind gTsphiMh ibigMtaUl saf 
1 Kulse im XZVIL Heft d«t SihwdJMriidMa Statistik. 
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nur darauf eretrctkt, oli ■liPSt'Ui.'ii Icv^n wui ihren Vnr- 
und Zuuamcn Icsscrlah M;liri:ibfii küuin'ii, suIUl' mau 
glauben, dsLss hex ilt-iii iii Doiil-ii lil;i!nl V'irh;indfnen obli- 
gatoiuclien Volksschuluntwru ht. nbi-rbauiit alle Heknitcn 
(Um« minioial«]] Aufordvruni^u erfolleti massWu. Ik-m 
Ut tba kaiBMvegB ao, da bekmuitüeh iwinclieo dei For- 
u Owties und dnSardbfilhnuigaiidBefolgaiig 

Ferner fconnto nm ngMi, die Tnfling der Retmtini, 

welche üur Z«it ihrer Einstelhmg Ö bis 9 Jahre d^ r Vi lls- 
srhiilc cotwachsen siuJ, sei nicht miissgebi riil fi)r ikii 
pi'Kt nwilrtigen Hildun^fsstand di-.-; Vnlki l'nrtHcliritte 
de^ ktiten Jahrzehntes auf dem Gebiet«; de» Volksgehul- 
wesens blieben dabei unberQcksirhtigL Zuj,'egebeti. Dieser 
üugal haHel «ber noch vielmehr den £igeboi»ea der 
Tolknilihiigtba dwSelniniiMniKUt,dadia8Bli1wi 
Ikto lltenalum udSniW «all di^aigM, veilelie «eil 
mehr ala •inem Mben .Itliilniitdnt der VellMoliale ent- 
«raehsen siii'l ') Im O'Ci ntlit'il, iii" l!ekrijt*i>i:irttfurif; li r' 
der Schuletitln-^Mim,' {.'••radc iiahc l^enuf,', uiii /.n i nn-m 
Mas!iütab för die Li i.sl'intrt'u ilcr Vulksvlmlc iiii^itit Zr-i* 
dienen 7!i kAnneu, und gerade fern genug, um beobachten 
zu köiiii-'i;. nii die in der Volks«ohule ur»urb«aen Kesint- 
niage Ntub nicht bereite nach koner Zeit TeiflOobUgen. 

Aach llsst die Pntaig der Bekmtea ohne Zweifel 
eÜHii SeUaiB lakiif dielNldTiofdaawaiUialwB GeadhlMiUea 
in demaenMn LandeatheOe, da die IMheren Untenohkde 
der G-'M'hlt'chtrr im Hf<ucti der Volkssflin'.i- i/ii i' -ji n- 
würtip; m Llriit>v'lilii:iii zirmliih aus;;eslit:lh'ii i;uii>rn. 
Jahre 1H71 stamim iii Iti rlii\ in Bezuc auf die Klementar- 
schulkenntniss«.- die über 7itjjihrigeu Frauen um 15,,, pr. 
Cent tiefer aU die ilauuer, diu (>1 bis Tojahrigen blos 
noch IT. Cent, die &1 bis (Mjfthiig«i 4,,» Cent, 
di« 41 bi( SOjlMsca l^t V- Cent, wKhrend von 1831 ab 
die UUenu itet« weni^^r als 1 p. (Vnt tx^rlctk akö dM 
BildllOfSraiTMn ein gleit-hes t.st. iSchwabe.) 

Wi'nii iiiati ilie Krßebnisse ■'. ■i !'i l.rut<n|:irtlfunc 
geo^r;i].lii-.i-|i Lc-arbi-ik't, »<i st<dit si'. h ili iii ;J!i'riliiig>i ein 
Hiiidi'nii'is i-iit;.'i'i,'cii, ]■]> ist liiis 'ii-r rm-r i litis die 
Rekruten nicht niinier d'irt. i-rz-igeu wordtu und die 
Schale besucht haben, »o sie xur Einxtelluiig gelangen. 
Ba werden dtehalb hochlndastrielle Landeatbeile mit 
floelnimder B«Ndliiniiff im Berag nf dki 
prtifiaiiwigalmiiae aMaaeUaeUer eBaeMnen, ala 



mnui bei dem hohen Orade des Vollraachnlweieiis, der 

stdchen Ijindestheilen eigen zu sein jittcLTt. < rwarton sollte. 
Mit derselben .Sohwieriijkeit wflrde alwr auch «ine getigra- 
phisefae umi ^'r.i)ilu>'.'ht' .^i.'lnlilenmg dar Eigebmäae der 
Volkszählung zu kämpfen liabon. 

Kndlich liegt ein Grund vor, welcher an der Oleich- 
aitiglteit nnd deahalb Yerwendbarkeit aller sokher durch 
Benrtheilttag (li^lSttlii^ ttttaldilielMr Va 
fewemwaer Mliwriiiltw nraibln livsiw. Oe« 
Ae PittihiideB nieht im Slmde ^ein, im g,'inzen deutachen 
Reiche und ein .I.ilir wie das aii'l> r'' lalir E;i iiiiu dieselben 
Orundsätaf ;iti^iiwi'iir!nn bei der Keurtln iliitii,' der Frage. 
vh .leriiiiinl Vin-n umi si liT'-i'oi ii Ifniirii'. .Mut erfahnmgs- 
mAssig schwächen groese üc-okachtujig8zahläu — und tsg 
handelt aieh im vwUegenden IWe om ffam Zahlen, 



1) AnDNrknnir- 8<'lt'-n sind (Vir ganze StutiMi m d'-tailUrte 
Btaiiieitiing«« dor VoUi8zahlunK8i'ri,'i'bnbMt' maKl'i^b, wk> »iv t. Ii. 
Sehwabn fti A'k HUdt Ueriin iif'tS tnei-tU-l\i tut. Daboi nguh 
sich, dius von lO.tKti) IVmonon nirht U-^m cind schrt^iboD konnttiu: 
und (rtthor a«b«l«D(i V'f) l<tl« OtibuNM I&& 

|sn-l»2l „ 44« IS»2— lUC .. U 

1822 134 lUT-nil „ 4» 

IS:t2— IH41 _ IM 

Mit Recht at ant Hcliwnb« dimc laa liia 4N gtotiir •>>• 

n«bB«iuU üaiiioanilw cdiu« «tatistiKlMa LarbMckrau dar i*n'iiui- 
leha BohaimiraltQaff. i 



n.imlioh um j^ihriii-h ci. i.'>o,noo Hau — damtip Milar 

zu fiiiLiu i;rc>«i-'ii TLeile ab. 

KiKÜii-'ii inuHS, Ulli jeden .^rli-oii d'T UebersehAI/iuij,' 
unseres Matenalü zu vermeiden, nixli <iarauf hingewiesen 
werden, das» unter den ZOT l'rnfiui); berangeugenen 
Rekruten atmmtliohe aböUuig und dreQBhag FnMUigan 
nicht Bdt riiAagiilfcii ud. Da uui ia hartgebiMetm 
LaodeatbeUait ein grOssenr Piooeataata der WehrpAleUigan 
fteiwinig fai die Armee tritt, ao eAellt, da» gfeiade in 
lu>i'lig.'l.iMeteu Laudet>theileii die Relativzahl der mit 
Scbtilljiliiiins! Versehenen uns.'tlnstift bcein(lu-i«t wird. 
AndererM'it.^ Mini iilli' d:r \V>'lir]'llii;ljtii;','i( iiiili'.'nlci>-,iehtigt 
geblieben, die ui> bt zur Kmstelluiig kommen. Kin Ver- 
gleich der KcknitenprüfungüergcbDi.<>.se mit denen der 
Volksilhlung (vgl. Tabelle I.) eigiebt aber, ,^aa« die 

vMtat, weich» M>i ms Hcpwiklh i 
weit «lier dem Dniehadmtttawevth der minnitdien Be- 

■ stehen.'" v. Kircfc?, radiin'h i ■■iilinn sieh 

iii LiiaiJt ^tlif'ilrii . w elrhr miie reluli\ milit.ir-nij1,'U?!ichp 
lir'vr.ikcnLriiT IjLiijon. viThaltnissniHssic im-lir iM'-ti- 
WehrpJüchlise der rrnüinp, als in anderen L,irii1'>tli> ilen 
mit milit.lr-tauslieherer Bevölkerung. 'I In dieser L^ge 
pflegen aber hochonltivirte Industiiegegeaden zu sein. 
Somit wfafd ia denaalte miarBadmagiröpflfaient gehoben 
und daa dunh die FreiirilUgea gestorte Gleichgewicht 
tiemlieh wieder hcff;este11t. 

In der Tal'i'IIi' I. halicti wir die der Statistik des 
iliut.s<-hen Ueichs liaii<i XXV. Heft 2 entnommenen nnd 
unserer Karte r.u (jrunde gelegten l>aten nber die Schul- 
bildung der im i;r>atzjahr is7.'>"ö bei dem Landheer und 
der Marine eingestellt-tm Rekruten nach Ma-s-^gabe der 
Ludeitheile, aus welohen der Gnata etMgt at, mit den 
antaptaahnidan Balm ana Adran 1B66 hia im (sack 
Piieka) rad oit den Eigeteiaaw der VolksiiUaiig eom 
1. De«. 1S7I fttr den prewensdien Staat vergliehen. da 
u-,-: ili II Ii' I II aiiji f'lhrti/ii ilrnmien eine solche VcTgleiehung 
für^ia-sulini'!' iti utsi'hUiid mchl mOglieh Lst. Muii wird 
zn dem Schliisse berechtigt sein. da.iK, wenn unsere in der 
Karte verarbeiteten Zahlen in dem Prens.'siM'hen Staate 
mit deu !^.Histigen BUdungvwerthuu-ssem nbcreinstunnien. 
daai dies dann awli in dem abrigeu Deutaehland der 
faU aain «iid. Uad ^ea iat in der Tbat der FalL*) 
Dttm die gaiinglllgige Al«aiehimigd«rOidimiigniiniiiiMra 
erUSrt sich vollanf dadnwh, daa« die TeneMedenen Zahlen- 
reihen sieh Ulf VII ' 1 ■'Ii iteiationen beziehen, thci denen 
sich FurtwibriUc ^Mi.r liiickMjhritte der Volksbildung sehr 
wnlil i.'rklilren la-wen. 

Im Allgemeinen ist, trotz der seit tS72 verech&rfteu 
Ansprache an die Batontaa, daa Prilfimgieigehiiiaa ein 
besseres 'i geworden. 

l'i AnmpTkunif Im Dtsrrlmrhnilt Jcr .Ial<r- I-mv- I--T;" Iji tni^' 
(rai-!i Fir.k-i .ii.' in Arn. , md MnriTi.' p:r.i:i'»'' IlV' i:r-iit7.ni.uin. 
sciialt pro iQ.ihM dm gt-saiuaitta lü&uiiliclifii I^VMtlninioj.' j&lirlich 
in Am fnuttUchra K<>t(ti'rau),'ibi<zirki'n Potsdam 105, Stnl- 
siind KT, Katmol 97. Hohonzi>1]rm ni, Knuikdirt ^11, SUrttin SS, 
Powia Mi. Illaira s4, Lauooburs '<3, Uo^niu «il, Bnal«! T», 
llaMtw 79, MeneiiutK KüiiigiUrg 77. Oppeln T7, Erftirt n, 
M, IMiB 11. Krtbna n, KSln n, lUHtmwmta 12, Qtm- 
11. BMiAa« Tl, Dhu4k CS. ]ii«d*hMff «1, Aicbra 91. 
at. Pailllluf «, Anwboi aa. B«rifai 1l nsd in d-a 
FroTinsoa ?MiaNni n. I^ihd H, BtUadM T«. Siu-hwn TS, 
TttntitUi 'S. BrsndeolHiri; TD, \Vi>8tfal<>n in. Rhoiatand iM. Hcusen- 
N»»»aii 67, äcblniw^llolitc-in 66, Hionovor M. Die Indurtri«. 
borirke Itorlin, Oppeln, Mnedcburic. Arnaburs, Wieabad«», MmW 
dort weiten di« ungünstigst«!! VorliUtniuc im Vurgleith all dir 
t)iircliK:liiiitt5ti i>ti:nK' Ii r Iwlrpff'ndoii Provinz »iis. 

S) Ann». Nur l^r -H.'Z.rl StniUiind tiiaclit -in- k» 1^- 
deutend»' Auamdiii- , li^is di.> i'r.r il;« J»hr I'-"!»"!'. vi>rl><'t."(md* An- 
If^L-i' «.in /u.^iiUiK*'Mi Kiü^i[i.ia.iü t- li'-irr«clit ZQ sviD sühriot. Stralsund 
wird jKiliall wiil.r<;ii-iiilKli • >,Hiiull^v CUaM der Karle niclit 
Tcrdioiwn. 

3) Aom. I>ics Z' igt sieb bedooden, wtnn inaa auf frtber« 
«DiaskgüliL Z. B, iai IMlfnieb Saebaea (fgL Ma> 



Digitized by Google 



IMnirMm vir nnnniehr nnwre Ksite, m seitrt Rieh. 

ila-« in 1 luil-rlilainl 'lio klciiK'rrii Stiuit-'ii (•iiif nr.i'^'.Tc 
SiIiiiIImMiiii.' iiil'/iiwi-i^.'!! lialicn ;i]< ilii- irrn-^xTi-n Slii.ili'ii. 

<lie ['P (•■■l.lllll-rll.'ll l.in,.|r.,t|,..i].' .l,- lll'l,. dir 

rciu iliiit>i Ih ii lii hi.'t.' al> <iR'j> ritL'i'ii mit itliiii'i.'ra|>liiNrh 

IIa» üittet far dss deuUcbc lieich betngt 337 ohne 
Sclmllnldiing too Jb lOyüM «ingtitallUiii Emtiimum- 
Mduilen. Jaot mu die Sttttm «iMiuneii, •» teliea 
mehr «]» 100 ohn» SchnntiMnng l?Iiia«!i>L«ithriiiseD mh 34&, 

hvii>M ii mit i!.iy*>ni 17',t, KVii-^* il L. I Ii H- iiss 
j. L. 1211. Mickli'iiliun; Sihwfiiii hm: da;,'i'B<^n wt'uiger 
■.i\s \i»< S.h1i> Ii mit i:,. \\ iirtti iiili-Ti; 2. Bld« SS, 
Hes!..'ii X, iiiiil s.iirimtlirht' kl< iri>'r'' Staiili'ii. 

l'iis.Te li' liiiiiptuii'j. ilas> ilii- jirntt-tiinlisi 1» n iin<i 
Ria d«.'Utii«bi-a LaodvMJivil« eine b«iiKijre Voikwchalbildang 
besttran, alt die tartholiedHm vod nlolitdeiitiolwii ed«r 
KamiMhteB wird Bidit bloe dnnh eitum Bliok «mf die 
ConOnrionB- und Spraebkarte btMtfltigft. wwiciD weh. 
wf niijsN'iis frir il i'-- K"iii_'p i.'li I'ri ti-:-.Mii, durah die Er- 
);eiiui»M.' der VolksüäbUmg \ua 1S71. 

B> mden im Kun^nidi Pieuiaeu gecahlt: 
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l.oi3.:ii7 1,. <;.- 
l.i:AI,2tM llu I4j., I3.J 
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I. Kv.u 

1", Kntlj il. An;ilpliali>'(< n 4«)4.;.'iä Ihf.,."!*!. 
.1. lanel. AiialchaM<.>ii J.VTC IBJHS 
4. Aii»l|>li»>iet>tt unter den 
B<fcNi«rau<«i«rCWi> 
«. «ntar 
tiuw Btli- 

_m_ 

HitniM tm^Mi aleh, du« die Zehl der Aoalphshelen 
in Ptwusen unter dpr katholischen 6«v«tli(>ruii'.- •.- ia<li- 
noch t'5n Mal s«j stark vertreten ist, aU unter ilcr i \an- 
gdiwlicii llwi'lkt'nitii,'. 

Iinii'in wir in Id-ztie auf ili«' licjicbiinireii /wl^.■lll•tl 
Si-liulliildim!? und l<i-lii„'ii>nsUeki.'niitiiiss in l'ri'U-^-in iimi 
im bestiiwicreii in d<T lianiitsichlich in Frage kmuuu'u- 
den noviuz IWn auf di« i rMrdintf'n trefflichen Arbuiten 
K. BituMf» iu der ZeiUehrifl. de» tt. alaliet Bareaas 
veiwriien, wollen wir noch knrs dieSchulMIdungrrvrhUtniwe 
anderer euro))aiM-hcr StaaU-n »um Vergleieh heran zii Ik ii. 

Hiiisichtlioh Frankr(>l( !is vridinrt Fn-ilierr vun Tircks 
in seihpr Si-iirif1 ..lii-' V.ilk.-kr.ilt Dcut^^rhlands uml i'rmik- 
reichs'" dii-'o.-r Fraij.' i-in ln-^Mirdi-Tf^ (',i|nfi'l: „Die KrijebuisM; 
der V»tk>si'linii " Wir i iitm lau- n ! nyi'llK'n nun die 
ftdgenden Tabellen IIa, IIb und III, nnu^i'u abt^r w^n 
der iuteicssanten Betrachtungen Ob<>r Aif Zahl der Anal- 
pbebeten, die VerllieUnag der Autlphabtiten innerhalb d«e 
Staatogebiete«, die Sdiulblldini; der JOUttienatinaiiii- 
eehaffa» nnd die LcbikiAfI« der frauMaiten Vottraohnle 
anf die Sclirift selbit rerveiaeiL 

Nadi Oettingen, Menlttatixtik S. Anfl. 8. 9«0 

a«hrift d«« aä< I;- .li^t. Bur. l-<ii<l S. li^ii Vr.iiiiti'ii r.in lii.iwio .lor 
Artnr* t\'litr'«ii'>i'iiL'n nicht I fen uii.1 *i-lm')Su'ii im Itiirdiv-lmitl 

IMMi'i Ki>l»>i nlkrdiaiüs za bt'Mht«!», tiiu* in >'u>|ie d«a bU 
iM.ii I» ,t('lM'ri<jL'ii L.xkMib Bar dl« 
KiiuttiU\ing kamr-a. 



Itimntieu in Bufftand nach einer 8|ieeiBlnnteTsachTin(|r vom 

.1. I>><ir> 1» i den Manii '-iM ili'n 2:r „ t,Mr iii' Itt Iim'H und 
'1'".. '.'ar nirbt m-Iu. iItm. ai.i h H2, " _ nur uHj^i-iitl^oixl. 
hl 'i,..,i,.rroi( h wai'h lM■s^ iiui- l"^., ' , il< r lit'knitcn des 
.Scbreibcus Hlhig. lu Ku^Nlatid babuu kaum U*'« der 
Bekmten elementaie Kldiui!; aufzuweiten. 
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25b- LANDWIRTHSCHAFTLICHK BEVÖLKERUNG. 



Die vorliu;;i'iiil(i Karti- iist eiiiv uitifucliu gntpliücla* 
\Vi. <liT;;;itii> lU'T l.'i- Sisüte dtr Uebersicht XII. Äfcw 
die am der Valksialilang Toni 1. Dec. 1&71 geironnenen 
VeridUtnbtBaUeB, die orlnaweecnde BeraUntwig dai daufe- 

sch";'!» Reich«! nach Haupt-, Bernfü- und Erwi-rbsclassPii 

bi'tivtU'iid in der Statislik de^ doutsrhen Hi'iclis liand XIV. 
lli fl III. Alitlii-ilun^ :t. .S.'itr VI l lsir. I>. r I.Iii, irt irth- 
iiObaft ist ilir Fiirstwirtliscliuff , ,Ta;,'J uiiil l'if clicrri 
lUgtn'clinit. 

Dit BiTiifvclusM'ii. »•(.■Ii lii- aiissi-rJiT Laiidwirtk-ichan. vu. 
(A.) nnt*rs<'lii<''lrii »i nliMi mi<l wi'lclip aUn in ihrtT 
Mmmtlteit des Kelubild unserer Kirte geben, nnd: 

B. Bcfgtan und Hflttenwem, Indintria and Braweson. 

C. Handt'l und Verkehr. 

D. PtTv^iiliclio Dienste Leiiitende, sowie HandarbciU'r 

und T.iu-L'T liu'jf. 

E. AniHv uiiil Kripir-ifliirii'. 

F. Alle nbri»:('M ücrufMr'i ii 

G. IVisMiC'ii ohne Burufsimsübuns und uhtie Berufs- 
aogabe. 

Gratade die Undwirthaoliaftlielie beTOUcemog xoi 
gnpiiiieiMB Dantellung in bringen, dain hat una die 

liexifhnng derLandwirthscbafl atn den VerhäUni.swn bewogen, 
welche in den vorhergehenden Karten pcschildert worden 
simi. .\nc!i i^! unter .illi n Herulsarten die Landwirth>ehufl 
am mei-iten vun ileii iin I. Theii des MUis (lesehildcrlen 
geiij.'raiihi~eh-|'lnsikali '■l;, ri 1! ■snnderheiten ') der ver>i"hie- 
dvucu Landstriche abhilngi)^ und iliihcr vun vom herein 
fbi eine gi"<>gr.i[il)).'x he Harstellniig »m meiiten gteigiiet. 

Fragen wir nacli der ZuverUasigkeit der tob ima in 
dw KartenUM nmgemfaitett ZaMen, ta mflaaen wir leider 
«icfabei diesem Gegen-stsiide nicht unb«deutende Vorbehalte 
machen. Nicht nur. (k^s die in der Tabelle als kleinste 

Knill) If, ;iii.'"!iii:i,::ieiii ri Vrnv;i|t(inifseinh< ilili HÜi' Kogie- 
runt{sl)e/irlie zu irius^ sind, ntu eine wirkliche j,'™- 
(»rijduschc Individualisirnns (ler.ide im vnrlietrenden F:ilie 
xa cnnflglich«n und beispielsweise in .Sehle^ien so hervor- 
ragende al>er auf einen kleinen Uauni be.schrünktu Industrie- 
gabinte wie die von Waldenbaig und KOnigahotto im 
Dwefaiehnitte der Regiennigsbeairke Breslra nnd Oppeln 
vAllig verwischen: Aach die fQr di« Regieningabeiiike etc. 
gegebenen Durohsehnittszahlen leihst lK>sitzen nicht die 

Wttnschenswe rl lie n erl.'l ---U' V eit. 

Mit pr>i>.ser (Jfliuliiil dies das sialiitiKhe .\nit 
des deutschen Keich.s an der . rw.ilmt' n Stell« S. VI. IMMf. 
selhist augK"itpn>ck&u. Wir massen uns<'re zur Kritik 
geneigten Leaur dorthin verweisen und wollen nur kurz 
crwAluen. dies die Sebwitrii^eit haMpUMiehlieh in dem 
Mgeoden Dmatand begdUideit ist Di* VImrimit der 
Tagelöhner und Hindubiibir in eine der oben anfeefllhitco 



II Ut'lter da» Ki'Hi^T' i<*'ti Sachsen yvh in ili«Mir B«zUihunjr Dr. 
£. £iic^ in Ztttackrift itt K. ■Ich«. itatUt. Buwus l»b7. 



]tenirshau|itclas.s«n ist in den einzelnen Staaten naob 
I schiedenen UnindKiitzen bewirkt wurdeiu ,1tiaiBlitWBb M 
das Beatreben in eimebien StMta», TageWiatr nnd 
Arbeiter, wenn irgend thnnlieb, in einer der ü\«mm A 

bl.s 0 unlen:u1)rinKeii, »iihreml in anderen Sta.jtin in 
Kruiaii!,'4lun^ vnller Sjiherheit Ober die Zureehuuiig in 
einer dii.-^er (Jhi~.-en ■•t' ••- dir Saiiimelriasse I) benutzt ist 
l>aher ist es denn 1,'ekuHinien, da^s. wAhrend in KOülin, 
.Marien» enlt r und itromberg aber 35, im Uerxogtlium 
Latn iiburg, Daniig, INieeo, Steltin und dem IleRogtbum 
Anhalt nuob Ober t6\ d«r genunmten Bevölkerung in 
dieser Cbtu* nnteigebnoht iiiid, dicidbe in Bremen and 
dem Gnwsbenogtbimi Oldenburg noch niebt t ^.in Koburg^ 
Oüthii. dem LOlKekiseheu St.iate, nrauii-schweig, Wörlteui- 
brri^, Heuss a.L. und euwelnen Lindestbeilen andererStaalen 
ni" Ii IUI' hl s" der l!e\Hlk''i (iiis,' uinfa<:-t. Iii -rlir.Tiikt'' dii--. I "n- 
h'ieiehmaivsiekeil sieh iiil'die emei.U.sselJ. su wäre derNaeh- 
tbi'il nicht so M'hr trross; aber <lie Clas.sen A., R. und f. 
werden davon auf da« Kinjjreifendste mit berührt, indem 
ihnen hier mehr, dort weniger Personen entzogen , bez. 
untienniNur zugeegebnet sind. Insbeoooden weiden die 
Naobweiie ans der Cfauee A. „Land- and Fontwiith- 
schall etc." weil es unzweirelluifl zum pMssen llieil land- 
wlrthsrhaftliclie TapeliibiuT sind, welche hier zur ('lasse 
A., derr ;ili>T /.'ir i'l, U, cjereiiiuet werden, dadureh 
unter riiutudi r \<">ilig unver^leKld-iir . und Niemand wird 
beiH]iii Isweisp aniiehnien uiilßen. d.i.-s wie CS nach den 
Verhaltuisszahlen der Uebersicht XU. der Fall »ein niOüsie, 
die Oruüsherziivrthtlnier .Meckleubuig-Sohwerin und Olden- 
burg TerfaattoissmjUsig Cut doppelt aa viel der Landwirth- 
achaft aogebOrige Pernnen unter Ihrer Befflilwmng «dilen, 
wie der BegiennigHheaik KteUn." 

Wenn wir trotz »Her dieser Bedenken gewagt haben, 
anf Qrund dieser t"id-TlaL.'i ü ein ItiM vun der laiidw irtli- 
sehartlichen HevLilkeruii'.; in I '■'iitsrlilaiid zu eidwirl'en. 
-11 L;.'vl;ali e;s ersteii--. will i-s leld'T ln'l dem ^i'U'i-ii- 
wAi'tlgeu .Stand der .Slati.stik in Deutschland an eniem 
bes.seren Material gebricht; fenier weil zum mindesten 
die Gebiete einet und deaielben Stantea imter eiunder 
mit einer gewiasin SiobailMit vaigkich^ bldben nnd 
aiAlicHlieli, weil unsere Kart« rielfiuh durch andere 
Karben dieses Atlas ercänzt beiw. modificirt wird, weil 
aber auch dl ' I . Iiereiii-tiiiiiimni» derselben mit den Karten 
Uber die Dieliti|.,'keit der Uevülkerung lehrt, diua die Züge 
derselben im AUgeouiMn d««li tttcbt 10 ««hr vaiiehtif 
.sein können. 

Da die Aufliaufung (bwr grogsen Zahl von Bewohnern 
auf einem kleinen finuno teiMHaetit, daat dieae Bewohner 
nicHt aof die Frflohte des von flinai bewdmlea Landes 
nngvwiesen sind, sondern die in ümoi IMarlott notb- 
wendigen Lebenitmittel gegen dl« Prodnote ihrei Handels, 
(iewerblleisses ete. aus anderen liei;eiiden eiutau!-A:hen, SO 
kann man von vorn hcrviu auuebmeu, dass die landwiith- 
aohaflUebe BtrOlkennt Oberall da verwlegio wird, wo die 
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DivliüL'Vt'it •t«K \Vm)iiiimi--i die FtttdneUolulUligkait dw 

Nun ist zwar far dii- otuzi'lia'n LwdeiilKile die Kr- 
DSlirongsbilniM nicht ao leicht auIxiutalleB, wie as fbi 
gRUft StanteD M der Band d«a totoniatiaiiiilaa Biinddt- 
miAme'i*v* inoglieh irt. Biaa dmnf bctOgliclKdie kkinstnn 

V«ni'a1tiin<„'s<'inhcllon 1>eraGkjiiebtig<rade Untfifmcliiing: wird 

vicliiu'hr cr^t drin ?i riii'- ."iii--i r'-1 '.'rü:!!!';!! 'n* licwiTbi-'- 
stati>tjk Diöglicii, iluiiii utHT uiK'li III virtli-'ctiiirUicliiT ud«! 
sHiLi»liT HinmU die dukconrartheiteB AaftehHUBe ge- 

wUhrin. 

AlitT '^rhim |('t;t (lurri'ii ivir die Riclitiglwit des Satccs, 
dwH die Diotitiglieit dtt» WwbneM im aneeikebrten V«r- 
UlHDin vu laletiTui Sttil» dar hBiwirthadttfllielmi 
Bevülkennigitaliit, oft geviaseii BeaeliiftnkiuigeN auiehmen. 

WBren soleli« Bi>«e1ininlning«n nicht vorbanden, dann 

kiHintpii wir IUI* iIIp vnrlicti'ii'li' Ivart*' flherliaiipt i'rsp.in ii. 
liii- Kurte (il>er <lif Dichtigkeit «Iv:^ VVohueitü wilrc m 
llirtT K' br - in zii!;leiob eine Karte dar leiidwirthaaliaft- 
liclifti Iti'vollierung. 

Die»; BcieluinlnmBen beiteheii bod aber in dem 
Folgenden. 

Dw Intensität der landwirthschalUieben Cnltor ist 
ein« «DstenndeBtlicb venehiedene wid die Intenaitat findet 
ihi«n Amdniolr Tonrin^end in der Befrncbtunfr des Qmnd 

und lioili'ii" mit iiLi'ti^i hliohcr x\rl>''i!. Ilu<'licultisLrt>' 
OegBIliiiii liitiiticii lit'sliaKt bi'i vurwinjcniicr liimlivirtli- 

iU-fr lii.- I'iiriill. litiil .l. r |ii< litn.-'.fit -i W .Im i,,, mit 'l-.-i Ilv^. Inil- 
tiu^jne ilnr lit'Kifliiitr uliJ lil«T <lio l!.^iolMini.'<'li z»isi-Ui'n il.-i }'.;- 
Bälinin^bikoz eiuvs Laiirl«« iiikI iti-r Ki-m li^flik'onf d'T lii^n 'iknur, 
Mclii^wiciicB an livni li«i«|>ii!l itiis KAnitnviflis :$*fli«ni in der 
UMBift 4« X. iOcIm. rtalMb Banani IMk 8. MK. nad hf 
IMT & mt. 



N-)uftliilicr l!.'v."llk*'nniu' il n'li l iiii- pros'^o l!cv«"R-i ruiit,'" 
lin liliu-kiit lioitzcii; lifücudea mit wleiLsivcr l.iirni« irtli- 
st liatt koiiiK'n uu^''>'^d dsun bevOOnnt «ein und <\<h \i kann 
die B«voU(crung der weoJgeB TeibandeBeu Städte noch 
die Inoderirtbacibnltliahe BerOikenmg dee ylatteu Landes ia 
deo Hiateignmd dtlagaM. 

VoB fernerem Ginflni« enf die Frag» ist der in ge- 

wieKB Ocgeildeil vorh rr ' 'n n ;.' l'iiifaiiv; di'K Luiullicüitaea. 
Liitifiindlen diiMfii ein. ^riiiiij,'^ Bcwnlincrzulil. di«' Zer- 
s|'liHi'riliii: des (Inindlioilr.i'S criu'^-'li' l.t •■iiii- .'iii.-- r^t 
diclitc ü'.sitzuni,' di-< Ijiirid>'s mit liirnlwärtiiwliafliaber 
|{i»VMlk''niinr. 

Uie «tatlioben Provinzen den IvOiiigroich» Pren»sen 
•teben in beiden BeBcfautgen in scbrufTem Gtf),'(!nüdtz zu 
den wettliehen. Wenn nnaare Karte als» >. B. im Beg.- 
Bez. Kobleni eine rdatir atarite landwirtheohnftlidie 

llfM'ilkiniiiL' li'itz dor di^rt vi.rhuiidcin'ii (.'ro-^sfii I)ii>iiti£r- 
ki'it d»s Wchnt'iis iiuulnn.'i'it, M i-rlilarl sich dies einriicb 

>ir' Im 'ii-ii.'ii I Weinbau) und der Zecqdittenmg des 
d'irii;^ou Uniudl)U«it2CS. 

AelmHehe BeschiSukiint.'eii gcSti'n auch M iIimii V«r- 
gleicb nnaeref Karte mit dorjuiügen ober den Vicblxätand 
des dentsolteDBcieliB. zuriidilHizogen auf die BeTOlkernng. 
Die Fhitn^lU Mdei VerhaUnbiie ist Midi biet mtr- 
bmudiend. HmlUScirt wird dieselbe nnr dordi den Um- 
stund. dM>>i di«' I^iMilwIrtli-iliiifl niclit mit der Viflizuiht 
idiiili-ih i-t. Wenn ,ni>h dii- tini' nidit idin«' die .-indere 
dnikliiir i-t. Je u m h l, in die \ i.diziiclil iniierlialli der 
l.;iiidwirlli-.liiiO Mitt"! 7.nni Zweck udir S.'lli^lzHeik i«l, 
k.iiiti iii i s in>li'^er iili ieher Ked. utiiii;,' liinilttirtliM'liafllielier 
tiubivlk) die ViehhaltMug graduell «ein verechiedeu !>eiu. 
Die Onntwqiienien ergeben aieh tob seibat. 

Kfnat Haan«. 



Berichtigungen. 

S. 4 Ut di« WeereAliölii' Min Htiiiiltfrir *4'J. im I s, l'i tn -ly.:' Mei.-r aafti^b»!!. Eni<n ZakI iit dki ifaklig«n. 

8. I!. Dil- nir liiiini>er^' mit rm. iin^-e;;.'i»'ii.~ i;.';.-,'riii.,it<' i,. t> u^- M«h gMIKisiit llitthriliiRg dw Ben« Hr. Huf fem dertisn 

Obiermt'.ri.iiii iia.li dim I»iip;li«-liultt li.T ii t/-.!. !! rAm Jidre nur i'.7,.i ('m 

H. I» Iq ,\rr TaU-ll>-iiiil>^'r:i< Und ^yitit- It ■.im<.'. i-^ ..<j<'».iinmtlll«b«'* mi stebt MSfaMtllmldldUk'* 

S. Krit.- Spalte 2i> um oiien licsi 3,i 4 ;, ^l^lt^ l.i-l", 

Kiirlc 1. Ih« lN..|iy|i:ii> vn 0 Mrt. r M' • n -ti'iln' W.hirl iimli . iiirr n"r;iT-n Ail.n'it u 1 K '.' Ki-.|- r n, N \S , i' lii.ni'i«, 

erv-hrdni^l^litclM) cn ittMtiiandi^» Atlu der Kelu-'dc Mnl« Ani<t<<rUiiui tj>i')ii[:e r V' mimIu iiii„vii. Mo tiii:iierUiiiditii lie 1 ><'|.reMiiia 

attlil lieh duaeb wie In ftlgeadtB KaitM der. 





Eirtt 4. (SeainMriaavtntunn). Mo PahwiNise dw W<'in»t<>cks ia der Vwk BiaiidMilMinr iet «tme sa IndcrBi iadma M Weidar 
■n dir Hs*«l («e«a wia Patedam) noch trM Wein eebant wird; ittfi»!» »M« dt M«r I^tteheamlde täM. Bich Kotdn Uiiana ^Mttthaaiuip 

VM Dr. KIciHirt). 

Kart-' i. (J*aiiBrteiiqMininrt. Der Tentobuig«- WIM »m db dritte HubeBttafe (Onasa. - t-4* C) etett dir vierlaa (frib) ertaUia. 

Knrt" ;. i K'/liI- n- t) T'jrrrovii-rei M iiurh Anitabi na Dr. Karl UlUla' du klvin« Torilri««r bei lUUei. neil aljgibMit, n ilni«!«*. 
!>/<i:ef"« t"'ii».|"t iieti <l<.rt <'lii Ll.'inr» i,in.'i,t oblauwUnUgM) KnUeakcer. dM mit d«iH W^ftievr (.«««r in üawneiaaiiaag* itobt, atwk* 
bgin bei Oobaiy iuuh ml» Kohleoligcr di« Oanaiabrlio erhalten; »lebt bma. wia lUichlich godniekl irt. 

Karte I». (TSIlMiftBrteL) Oalir den fiuiUeinhee CebMiea in PnweM iit StetUn aiehHlr^tea. 
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